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Die amerikanische Zollnote in Paris .

Amerika verlangt den französischen
Minimaltarif .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
8 . Paris . 11 . Okt .

Der amerikanische Geschäftsträger in Paris
hat heute mittag den Direktor für politiiche An -
Gelegenheiten am Onai d 'Orsan , Herrn de
Beaumarchais , die ameri k a n t1 ch «
Antwort auf die letzte französische Note vom
80. September bezüglich des sranzösisch -ameri -
kainschen Zollkonslikts überreicht . Bisher ist
keine Veröffentlichung über die amerikanische
Note erfolgt . Es ist wahrscheinlich , daß die
Veröffentlichung im Anschluß an den Minister -
rat am Freitag erfolgen dürfte , wenn die bei -
den Regierungen sich , wie üblich , über die Art
der Veröffentlichung verständigt haben .

Eine Havasnote hebt heute vormittag bei der
Skizziernng der Note hervor , das , die amerika -
nische Regierung auf jeden Fall die Gxwäh -
r u ii g des französischen Minimal -
tarifs für all dieienigen Waren verlangt , die
vom deutsch - französischen Handelsabkommen be-
troffen werben .

Wir erfahren hierzu von gut unterrichteter
Seite , daß man über diesen amerikanischen An -
spruch durchaus nicht überrascht ist . Schon bei
den deutsch -französischen Wirtschaitöverhandlun -
gen wurde immer darauf hingewiesen , daß man
mit Vorstellungen der Vereinigten Staaten ,
denen vielleicht noch andere Länder folgen dürs¬
ten . rechnen müsse .

Die Geschichte des amerikanisch -französischen
Zollkonflikts , sowie die Vorstellungen Polens ,
der Tschechoslowakei und Belgien haben dieser
Auffassung recht gegeben . Irgendwelche direkte
Einflüsse aus den deutsch - französi -
schen Wirtschaftsvertrag sind indes ,
wie uns versichert wird , durch die amerikanischen
Borstellungen nicht zu befürchten .

Oer Znbalt der amerikanischen Rote.
lEig . Kaveldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Washington , 11. Okt . ( United Preß .)
Die neue amerikanische Note über die Zoll -

frage ist wie an zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , heute in Paris überreicht worden . Die
Bereinigten Staaten bestehen mit Nachdruck
auf völliger Gleichberechtigung in
der Zollbehandlung . Die Note erklärt ,
Frankreich müsse die gegenwärtig geübte Dis -
kriminierung amerikanischer Waren einstellen .

Die Vereinigten Staaten erklären , daß das
Angebot einer 60prozentigenZoll -
Serabsetzung nicht als befriedigend
angesehen werden könnte , und daß Amerika bis
zun ? Abschluß des neuen Handelsvertrages un -
bedingt auf Anwendung der französischen Min -
destsätze für amerikanische Waren bestehe .

*
WTB . Washington , 11 . Oft .

Wie das Staatsdepartement bekanntgibt , teilte
es dem französischen Botschafter mit , daß me
Regierung gegen die Konso l idi er u ngsa irlei l>e
keine Bedenken habe . Die Verzögerung der
Ueberreichung der neuen Z o l l ta r isn o t e in
Paris ist wahrscheinlich verursacht durch die

Beratungen über die Anleihe , gegen die Boray
opponiert hatte . , . .

Borah hat jedoch heute nach Besprechungen mit
Äellogg und Hooger seinen Widerstand auf -
gegeben , wobei er betonte , er ^ prinzipiell
gegen solche Anleihen , er wolle jedoch im vf» °

teresse der Förderung der Tarifverhandliingen
feine Bedenken zurückstellen .

DerWashingtonerVotschaftervosten
lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

B . Berlin . 11 . Okt .
Das Rätselraten um die Besetzung des

Washingtoner BotschafterpostenS geht vorlaufig
weiter . Kandidaten werden penannt . gewogen
und zu leicht befunden oder gewogen und emp -
fohlen . . . . . . . .

Wir wollen uns , schreibt die ..Nationalliberale
Korrespondenz "

, an diesem Tpiel nicht bctcili -
gen , sondern nur feststellen , daß der Ballung -
toner Posten ganz anßcrordcntlich Hobe Anfor¬
derungen stellt , nicht nur i » politischer , sondern
vor allem auch in wirtschaftlicher Hnistcht , und
daß darum für den Washingtoner Poiten nur
ein Mann in Betracht kommen kann , der den
vielseitigen und bedeutsamen Anforderungen ,
die gerade dieses Amt an seinen Verwalter
stellt , auch wirklich gewachsei ! ist .

Hinter diese rein sachlichen Gesichts -
v u n k t e haben alle sonstigen Rücksichten und
Erwägungen , welcher Art sie auch immer sein
mögen , zurückzutreten . Tie Lücke . die der tra -
fische Tod des Botschafters Maltzaii hinter -
läßt , ist so groß , daft sie nur von einem Mann
von Format ausgefüllt werden kann . Eine

Entscheidung ist im Kabinett noch nicht gefallen ,
es ist aber damit zu rechnen , daß sie viel -
leicht noch Ende dieser oder An lang
nächster Woche fällt .

Verständigung
im Berliner Flaggenstreit.

Das Ergebnis einer Besprechung mit dem
Verein Berliner Hotels.

WTB . Berlin . 11 . Oft .

Wie der amtliche Preußische Pressedienst be -
richtet , hat eine Rücksprache , die am 10 . Okto -
ber zwischen dem Berein Berliner Hotels und
verwandter Betriebe , dem Reichsaußenminister
Dr . Stresemaun und dem Staatssekretär
des preußischen Staatsministeriums , Dr .
Weißinann . stattgefunden hat , zu folgendem
Ergebnis geführt :

Es wurde klargestellt , daß der Verein Ber -
liner Hotels niemals einer Mißachtung der
schwarz - rot - goldenen Reichsflagge Ausdruck ge -
geben und keine verfassungsfein 6 -
liehe Kundgebung veranstaltet hat . Der
Verein wird den Wünschen der Reichsregieruuk '
und preußischen Staatsregierung entsprechend
sich dafür einsetzen , daß künftig in allen Fällen ,
in denen aus nationalen Anlassen geflaggt
wird , die Reichsfarben gezeigt werden . Ebenso
werden die Reichsfarben dann gehißt , falls sich
die Notwendigkeit ergehen sollte , eine fremde
Staatssahne aufzuziehen . Die preußische Staats -
regierung wjrd infolgedessen das Ersuchen des
Ministerpräsidenten vom 25 . Aueust und die
daraufhin von den Staatsministern heraus -
gegebene « Verfügungen zurückziehen .

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
' ' ;

- B . Berlin . 11 . Oft .
Nach . der Erklärung des Amtlichen Preußi -

schen Pressedienstes ist nunmehr der unerauick -
liche Berliner Flafgenstreit beendet . Es ist der
preußischen Regierung und den städtischen Be -
Hörden nicht gelungen , die schwarz - weiß - rote
Flagge zu verdrängen . Noch bei dem kürzlich
stattgefundenen Bankett des Verbandes der
Fachpresse bezeichnete das „Berliner Tageblatt "
die Beflaggung des Kaiserhofes , der neben der
fchivarz - rot - goldenen Flafge die schwarz - weiß -
rote gehißt hatte , als eine „Verhöhnung " der
Reichsfarben .

Diesen Kampf gegen die schwarz - weiß - rote
Flagge haben die Behörden nicht durchführen
können . Auf der anderen Seite ist es selbstver -
stündlich , daß die Hotels den offiziellen Reichs -
färben ihre Achtungbezeugeu und nament -
lich dann hissen , wenn aus irgend einem Grund
die Farbe eines ausländischen Staates gehißt
wird .

Oer Reichskanzler
in der 3 . Besahungszone .

Eine Rede des Reichskanzlers in Mainz .
DTB . Mainz . 11 . Okt .

In Erwiderung auf die Wünsche der Vertre -
ter der einzelnen deutschen Interessengruppen
hielt Reichskanzler Dr . Marx bei seiner heuti -
cen Anwesenheit in Mainz eine Rede , in ber
er ausführte :

Es ^ ist mir eine besondere Freude , im besetz¬
ten Hessenlande zu weilen . Ich bin hier i n d e r
dritten Besatzungzone , in dei alles ,ii^ is die Besatzung Drückendes an sich hat ,
I>ch verstärkt auswirkt . Die Bevölkerung
wünscht eiue Erleichterung . Sie hat auch An -
sprnch auf eine besondere Berücksichtigung .

Ich werde wohl aber keinen Widerspruch fin -
den , wenn ich sage , daß im Reichsmiinsterinm
für die besetzten Gebiete Hessen für seine beson -
deren Besatzungsverhältuisse Verständnis gefun¬
den hat . Was vom besetzten Hessischen Gebiet im
ganzan gilt , das gilt auch für die Stadt Mainz
ganz besonders . Sie weist

eine Besamung aus . die weit über das Maß
der deutschen Friedensgarnifon hinausgeht ,

und daher notwendigerweise überall drückt und
drängt .

Daß ich dem besetzten hessischen Gebiet in Er -
kenntnis seiner besonderen schwierigen Lage ein
besonderes Wohlwollen bei Führung meines
Amtes entgegenbringe , brauche ich nicht zu ver¬
sichern . Ich möchte hier nicht im einzelnen
kennzeichnen , wie wir die Fürsorgetätigkeit sür
das besetzte hessische Gebiet und besonders für
Mainz sortsetzen wollen Ich möchte schließen
mit der Ucbcrzeuaung , daß , w >c bisher , so auch
in Zukunft durch vertrauensvolle Znsammen -
arbeit von Land und Reich fortgefahren wird ,
die schweren Wunden und Gebrechen , die die

Besatzung hier geschlagen hat , nach Kräften zu
heile » , bis die Sonne der Freiheit wie -
der über dem goldenen Mainz erglänzt .

Reichskanzler Dr . Marx in der Reichs -
Vermögensverwaltung .

Koblenz , 11 . Okt . Reichskanzler Dr . Marx
hat sich heute mittag um 2 Uhr mit seiner Be -
gleitnng nach Mainz begeben .

Am Vormittag hatte sich der Reichskanzler in
der Reichsvermögensverwaltuug vom Präsiden¬
ten Collatz die Beamten seiner Verwaltung
vorstellen lassen . Ans die Begrüßungsansprache
des Präsidenten Collatz antwortend , erkannte
Reichskanzler Dr . Marx die großen Verdienste
an , die sich die Reichsvermögensverwaltung in
ihrer nunmehr fast a .chtjährigen Tätig -
keit um das besetzte Gebiet und um das
Reich erworben hat . Ihrer Tatkraft sei es ge -
luugen , sich die besondere Vertrauensstellung zu
verschaffen , die für ihre enge Zusammen -
arbeit mit Bevölkerung , Länder -
b e h ö r d e n und Städten Vorbedingung sein
mußte . Der Reichskanzler dankte noch beson -
ders dem Präsidenten für seine tatkräftige nnd
zielbewußte Führung . Manches sei in ruhigere
Bahnen gelenkt . Manches sei erträglicher ge-
worden . In besondere sei die verständnisvolle
Zusammena ^ At der Reichsvermögensverwal -
tung mit der Besatzung hervorzuheben .

Oer Reichstag
zum 18 Oktober einberufen .

VDZ . Berlin . 11 . Okt .
Der Reichstag wird nunmehr endgültig auf

Dienstag , nachm . 3 Uhr , einberufen werden .
Auf der Tagesordnung steht an erster Stelle
das Reichs schulgesetz . Man rechnet in
parlamentarischen Kreisen damit , daß die erste
Lesung dieser Vorlage , dtevom ReichÄnnen -
minister v . K e u d e l l eingebracht wird , minde¬
stens - 2 Tage in Anspruch nehmen wird . Sic
soll dann einem besonderen Ausschuß zur Wei -
terberatung überwiesen werden .

v 1230 kehrt nach Deutschland
zurück ? ^

lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Lissabon . 11 . Okt . sUnited Preß .)

Es muß nunmehr als unwahrscheinlich gelten ,
baß der Flug des Junkersfugzeuges D 123V
nach Amerika fortgesetzt wird , Pilot Loose ,
der Führer des Flugzeuges , erklärte heute , daß
die Wetterlage auf dem Atlantik d a u e r nd
ungünstig sei und daß die Flieger , falls nicht
in nächster Zeit eine Besserung eintreten würde ,
mit ihrem Apparat nach Deutschland
zurückkehren werden .

Vor einem neuen französischen
Kattskandal

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 11 . Oktober .

' Der bekannte französische Senator H e l m e r
teilte der Presse einen Brief mit , den er unterm
28 . September an feinen Kollegen und Justiz -
minister B a r t h o u gerichtet hat und der wie -
der einmal schlaglichtartig

die Borgänge bei der Sequestrierung und
Veräußerung des deutsche » Kalibesitzes im

Elsaß
beleuchtet . Helm er hat vor längerer Zeit die
notwendigen Dokumente hinsichtlich der Be -
schlüsse und Entscheidungen über die Segnestrie -
ruug der deutschen Kaliminen nnd ihrer Be -
teiligungen an der englischen Chlorgesellschaft
verlangt . Der Justi .z>miuister gab immer eine
ausweichende Antwort .

Der Senator Helmer erhebt jetzt einen schar -
sen Angriff gegen die französische Regierung ,
der er verschiedene Machenschaften bei der Sc -
auestrierung und Veräußerung deutschen Kali -
besitzcs vorwirft n . a . Begünstigung ganz be¬
stimmter Personen . Senator H e l in c r kündigt
ferner eine Interpellation über die ganze Frage
des deutschen Kalibesitzes im Elsaß an , ans deren
Ausgang man gespannt sein darf

Reichskabinett und Schulgesetz.
Berlin , 11 . Okt . Nachdem der Reichsrat das

Schulgesetz erledigt hat , wird das Reichskabinett
im Lause des Freitag nachmittag oder Samstag
vormittag zusammentreten , um den Entwnrs
vor Beginn der Reichstagsvcrhandluiigeu noch
einmal zu beraten In der Reichsregierung
fanden heute Besprechungen statt , die der Vor -
bereitnng dieser Kabiiicttsfitzung galten .

Zum Reichsschulgesetz-
Entwurf.

Eine weitere Gefährdung des inneren
Friedens .

Von Prof . Dr . Arthur Böhtlingk ,

Der zur Diskussion stehende Reichsschulgesetz -
Entwurf ist vor allem dadurch gekennzeichnet ,
daß er die konfessionelle oder Bekenntnis -
Schule , wie « r sie heißt , regelrecht durchsetzen
und ein für allemal festlegen will . Daß der
Artikel Uli der R .V . eingangs das öffentliche
Schulwesen und damit zunächst die Volksschule
möglichst einheitlich , als „gemeinsame Grund -

j schule" hat anordnen sollen , und dies uiiabh <nigig
vom „Religionsbekenntnis "

, ist » ulx 'stritten .
Dem grundlegenden Artikel ist indes ein Absatz
angefügt worden , gemäß welchem es „innerhalb
der Gemeinden " verstattet sein soll , auf Antrag
von Erziehungsberechtigten Volksschulen ihres
Bekenntnisses einzurichten . Den Kirchlichen
haben die Freigeistigen dieses Zugeständnis ge¬
macht , indem ihnen dafür verstattet sein sollte ,
auch Bolksschuleu ihrer Weltanschauung zu
errichten . Diese „Ansnahnie " will der vorlie¬
gende Entwurf zur Regel machen . Daß damit
der grundlegende Absatz in der Wurzel getroffen
und über deu Haufen geworfen wird , ist sonnen -
klar .

Die folgerechte Durchführung der Bekenntnis --
schule , der konfessionell gebundenen Volksschule ,
heißt den so verhängnisvollen konfessionellen
Zwiespalt Unseres deutschen Volkstums ver -
ewigen und aus das schroffste zuspitzen . Die prote -
stantische Kirche ist zwar mit dem Staatswesen ,
wie es sich in Deutschland entwickelt hat , so ver -
wachsen , m dieses eingeordnet , daß sie zum
Staate nicht leicht in Gegensatz geraten kann .
Die römisch - katholische Kirche aber , die in reli -
giöseu Dingen grundsätzlich .keine Toleranz kennt
und auf Weltherrschaft gerichtet ist , hat ihr cige -
nes Gesetzbuch . Ihr Recht soll als das „göttliche "
gegenüber dem staatsbürgerlichen , dem bloß
weltlichen , den Vorrang haben !

Man kann die Bekenntnisschule nicht an Stelle
der Staatsschule setze « , ohne diese tatsächlich auf -
z-uheben . Mit der bloßen Staatsaufsicht ist es
nicht getan . Ausschlaggebend ist die Wesensart
der Schillanstalt . Gewiß : die kirchliche Lehre ,
der Religionsunterricht ist daraus bedacht , sitt -
lich wertvolle Menschen heranzubilden . Haupt -
ziel aber bleibt dabei die Festlegung der kirch-
lichen Glaubenssätze . Was xvir unbedingt aber
brauchen , ist eine allumfassende , allen
ohne Unterschied der Konfession ge -
meinsame ethische Grundlage . Eine
solche allein verbürgt den Nollwert des Menschen
und zugleich des Staatsbürgers , Ihr Platz ist
in der Büvgerkunde .

In der Reichsverfassiing Artikel 148 ist zwar
Staatsbürgerkunde als ordentliches Lehrfach
vorgesehen . Nach Beendigung der Schulpflicht
soll sogar jeder Schüler einen Abdruck der Ber -
fassuug eingehändigt erhalten . Es steht indes
zu befürchten , daß dem bisherigen Herkommen
gemäß diese Bürgerkunde zu ausschließlich von
juristischen und politischen Gesichtspunkten aus
erteilt werde . Das genügt nicht . Es gilt eine
auf strenger ethischer Grundlage aufgebaute
Bürgerkunde , die nicht nur die Heranbildung
des Staatsbürgers , sondern die sittliche Durch --
bildung des ganzen Menschen als solchen zum
Ziele hat . Sie muß für den Schüler das Buch
der Bücher sein , das er mit heim nimmt und
noch als Erwachsener mit Gewinn nachschlagen
und rekapitulieren kann . In Frankreich und
auch in der Schweiz sind entsprechende Schul -
bücher schon seit einem Menschenalter vorhanden .
Mit einem Worte : die Bürger kunde muß
geradewegs zum Kern und Mittel -
punkt des ganzen Schulunterrichts
in der Volksschule werden .

Die Si m u l tau sch u l e , ivie sie seit bald
zwei Aienschenaltern im Badischen , Hessischen und
Nassanischeu besteht , ist « och nicht das Ideal
einer Staatsschule . Immerhin ist sie ein bedeut -
sanier Schritt vorwärts , um die bürgerliche Ge -
meiiischast und den bürgerlichen Frieden , dem
konfessionellen Zwiespalt zum Trotze , anzu -
bahnen .

Als dor bald kill Iahren der Gi . » >einderat in
Heidelberg dafür stimmte , ertönten alsbald die
« irchenglocken . Die Schuljugend zog mit den
Lehrern an der Spitze jubelnd auf den Universi¬
tätsplatz . In den Straßen konnte man bejahrte
Freunde sich in die Arme fallen schen mit dem
Stoßseufzer :

„ W a s wären wir noch für bessereK a m e r a d e u g e w e s e n , wenn wir zu -
ljäT/en !"

a " 5Cr Schulbank gesessen
Tie Snnultanirf " ^ hat sich durch zwei Meu -

r J durch entsprechend bewährt . Die
Mtnhen haben sich darein gesunden , ohne Schaden
zu leiden . Auf nichts aber geht der ReichSschul -
geietz - Entwurs mehr ans , als die Simultaiifchule
von der Bildfläche verschwinden zu machen .

' 01
: l
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Artikel 174 der Rcichsverfassung will sie bis zum
Erlaß «irres Reichsschulgesetzes fortbestehen las-
sen. Es heißt sogar daselbst : „Das Gesetz hat
Gebiete des Reichs , in denen eine nach Bekennt -
nissen nicht getrennte Schule besteht, besonders
zu berücksichtigen.

" Der Reichsschulgesetz-Ent -
wurf , der sich auf diese Bestimmung bezieht , aber
knüpft an den Artikel 174 an , nur um mit der
Simultanschule baldmöglichst aufzuräumen ! In -
nerhalb der nächsten fünf Jahre soll sie restlos
verschwunden sein, um der Bekenntnisschule
Platz zu machen. Die badische Negierung , in
der neben dem Zentrum Sozialdemokraten und
Demokraten Sitz uud Stimme haben , beantragt ,
fräs« Galgenfrist auf zwölf Jahre zu verlängern .
Danach bleibt das Todesurteil bestehen. Man
kann sicher sein , daß das Zentrum , wenn der
Reichsschulgesetz- Entwurf in der vorliegenden
Form Gesetz wird , keinen Tag vergehen lassen
wird , ohne mit der Umgestaltung zu beginnen .

Durch die Beseitigung der Simultanschule und
Durchführung der Bekenntnisschule werden so-
wohl in ihrer Gewissens - wie in ihrer Lehr -
freiheit am unmittelbarsten und schwersten die
Lehrer getroffen . Sie erheben daher am
entschiedensten und lautesten Widerspruch . Soll
ihr Protest unbeherzigt bleiben ? Deutschlands
Einheit und konfessioneller Friede stehen auf
dem Spiele .

Eintägiger Verkehrsstreik in Verlin .
Der Streikbeschluß der Hochblchner .

TU. Berlin , 11 . Okt.
Die Funktionäre der im Deutschen Verkehrs -

bund organisierten Hochbahner nahmen am
gestrigen Montag um 8 Uhr im Unterrichtsfaal
des Bahnhofs Gleisdreieck zu dem Urabstim -
mungsergebnis , das eine bedeutende
Mehrheit für den Streik ergeben hatte ,
Stellung . Nach fast dreistündiger Beratung , die
teilweise recht stürmisch verlief und in der sich
die Mehrzahl der Redner für Niederlegung der
Arbeit aussprachen , wurde über die Frage
Streik oder Nichtstreik abgestimmt , wobei fast
einstimmig Streik für heute früh he-
schlössen wurde .

*
WTB. Berlin , 11 . Okt . Da das Personal der

.Hoch- und UntergrundbaHn entsprechend dem
nachts gefaßten Streikbeschluß heute früh nicht
zum Dienst erschien, ruht dieser wichtige Ver -
kehrszweig der Reichs .Hauptstadt vollständig . Es
streiken etwa 5000 Mann Fahr - und technisches
Personal . Straßenbahn - und Autobusoevkehr
find heute vormittag natürlich überaus stark in
Anspruch genommen . Beiden Verkehrsmitteln
zusammen ist es nicht möglich, den Ausfall der
Untergrundbahn zu decken , so daß sich heute srüh
und vormittag im Geschäfts - und Arbeitsleben
Berlins große Verzögerungen bemerkbar mach-
ten . Auch an den Hauptpunkten der Stadt stockte
der Verkehr infolge der Ueberfüllung von Stra¬
ßenbahn und Autobus und der verstärkten In -
anspruchnahme der Autodroschken erheblich , so
daß die Verkehrspolizei alle Muhe -hatte , den
Berkehr zu regeln .

Eingreifen des Reichsarbeits-
Ministers .

Berlin , 11 . Oktober .
Die Direktion der Hochbahn hat beim Arbeits -

minister die Rechtsverbindlichkeit des
Schiedsspruches beantragt . Der Arbeits -
minister will die Parteien sofort zu neuen Ver -
Handlungen laden . Es handelt sich nicht um
einen eigentlichen Lohnstreit . Die Hauptforde -
rung der Streikleitung ist die Einführung der
achtstündigen Arbeitszeit . Die anderen Diffe -
renzen beziehen sich auf die Unterstützung in
Krankheitsfällen und aus den Urlaub .

WTB. Berlin , 11 . Okt . Die Verhandlungen
vor dem Schlichter in der Frage der Forderun¬

gen der Hochbahner , deren Nichterfüllung zu
dem Streik geführt hatte , endigten kurz nach
8 Uhr mit einem Vergleich . Die Arbeit
wird morgen in vollem Umfange wieder aufge -
nommen werden .

Vor dem Ende des mexikanischen
Ausstandes.

( Ei « . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes « )
Mexiko -City , 11 . Okt . (United Preß .)

Nach einer offiziellen Regierungserklärung
Haben sich 500 Rebellen den Bundes -
truppen bei Coeantlan im Staate Veracruz

ergeben . Man erwartet noch im Laufe des
heutigen Tages die Nachricht, daß auch die
übrigen von den Bundes truppen verfolgten Ban -
den die Waffen strecken werben .

Wie weiter gemeldet wird , hat ein Detachement
einer starken Abteilung in der Nähe von Ba -
boquille im Staate Oueretaro eine schwere
Niederlage beigebracht . Der Verlust der Rebel¬
len war bedeutend . Unter den Toten befanden
sich die aufständischen Generale Ginares ,
D i n a t o und S c g u r o . Offiziell wird er¬
klärt , daß die Regierung dem Aufstand , der
nunmehr 8 Tage dauert , ein Ende bereitet habe.
Man erwartet die Ergebung der letzten Auf-
ständischen innerhalb der nächsten Tage .

Ser Weg zur Berltönbigum der Wirtschaft.
Stresemann vor den deutschen

Arbeitgeberverbänden
WTB. Berlin , 11 . Okt.

Die Vereinigung der deutschen Arbeitgeber -
verbände gab < nen Empfangsabend , an dem die
Reichsminister Dr . Stresemann und Dr .
Brauns und Dr . C u r t i u s , der Direktor
des Internationalen Arbeitsamtes , T h o -
m a s und viele andere Persönlichkeiten des
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens teil -
nahmen .

In seiner Begrüßungsansprache betonte
Geheimrat Dr . i«g . h . c. Ernst von Borsig .

daß in nationalem , wie im internationalen Le -
ben alle Verantwortlichen sich um die Förde -
rung der Erkenntnis bemühen müssen , daß es
zn aller Nutzen notwendig ist , mehr das
Verbindende zu suchen , als das
Trennende zu unter st reichen , die ge-
meinsamen Interessen zn erkennen und sich
über Gegensätzliches rnhig und sachlich aus -
einanderzusetzen . Dieser Leitgedanke , so fuhr
der Redner fort , liegt , wie mir scheint, unserer
deutschen Außenpolitik zugrunde , die , wie wir
hoffen , unter der bewährten Führung Dr .
Stresemanns sich immer weiter durchsehen
werde .

Nach Geheimrat von Borsig dankte
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns

im Namen des Reichskanzlers uud der Reichs -
regierung für die Begrüßnnasworte und gab
ebenfalls im Namen der Reichsregierung feiner
Freude darüber Ausdruck , daß . , das deutsche
Unternehmertum so bereitwillig ä > der Organ !-
sation des Internationalen Arbeitsamtes mit -
gewirkt hat . Die Reichsregierung bearüße das
programmatische Bekenntnis der Arbeitgeber -
Vereinigung , daß das Endziel aller Arbeit , der
Friede mit der Arbeitnehmerichaft fei . Das ist
der beste Weg zum Wiederaufbau Deutschlands ,
aber auch »iirn großen kulturellen Fortschritt
unter den Nationen .

Hierauf ergriff
Reichsminister Dr . Stresemann

das Wort zu einer Ansprache, in der er aus¬
führte : In allen Ländern und Völkern zuckt
noch die Erschütterung nach , die die Umwälzung
der geistigen und sozialen Verhältnisse mit sich
gebracht hat . Der Weltkriea wird viel zu viel
gewertet nach militärischen Gesichtspunkten , als
nach den geistigen Umwandlimaen und Umwäl -
zungen . War die Bolkswirtschaftskonferenz der
Ausdruck des Suchens nach einer B e r st ä n d i -
g n n g der Wirtschaft , so ist das Suchen
nach tarn sozialen Frieden die notwendige Er -
gänzimg dazu . Dabei bedeutet der Geist mebr
als die Paragraphen , die Freiwilligkeit mehr
als der Zwang .

Daß Deutschland jenen Weg gehen wird , der
zum sozialen Frieden führt , ergibt sich aus
seiner Eigenschast als großes Industrieland und
aus der Notwendigkeit , Brieden unter allen
Volksschichten zu halten . Die Bestrebungen des

Internationalen Arbeitsamtes sind Bestrebuu -
gen , die auch einmünden in die großen Grund -
linien der deutschen auswärtigen
Politik . Sie sind gegeben durch den Gedan -
ken der Verständigung , des Miteinanderarbei -
tens und des Kämpfens für die friedliche Ent -
Wicklung aller Völker . Seit Iahren hat die
deutsche auswärtige Politik nur
diesen Zielen gedient . Wer das bezwei -
selt , der verkennt die Kräfte des Verstandes
und des Gemütes , die sich im deutschen Volke
für diese Friedenspolitik einsetzten . Reichsvrä -
sident von H i n d e n b u r g ist sür uns die Ver -
körperung dessen , wie man in Pflichterfüllung
über die Grenzen des biblischen Alters hinaus
sich jenen seelischen Ausgleich erringt , der Vor -
anssetzuug ist für die Verwirklichung der gro -
ßen Idee der friedlichen Verständigung . Der
Minister gab zum Schluß der Hoffnung Aus -
druck , daß die kommenden Zeiten nnter drei
Gesichtspunkten stehen mögen : Ehrliche Verstän -
dignng aller Arbeitschaffenden . Ausgleich der
Wettbewerbsverhältuisse unter den Völkern
und durch sozialen Frieden die Basis zu schassen
sür Friede » und Verständigung unter den
Völkern .

Deutschlands
sozialpolitische Leistungen .

37 . Tagung des Verwaltungsrates des
Internationalen Arbeitsamtes .

WTB. Berlin , 11 . Okt .
Bei der Eröffnung der 37. Tagung des Ver -

waltungsrates des Internationalen Arbeits -
amtes versicherte der Reichsarbeitsminister in
seiner Begrüßungsrede die internationale Ar -
beitsorganisation des regsten Anteils des deut -
schert Volkes an ihrer wertvollen Arbeit .

Deutschland , so führte der Minister aus ,
glaubt ebenso wie andere Staaten , der inter -
nationalen Arbeitsorganisation auch manches
bieten zu können . Gehört es doch zu den Län -
dern , die seit vielen Jahrzehnten an dem Aus -
bau ihrer sozialpolitischen Gesetzgebung arbeiten ,
und wir dürfen wohl ohne Ueberhebnng sagen,
daß das , was Deutschland auf diesem Gebiet ge -
leistet hat , auch für den internationalen Ausbau
der Sozialpolitik vielfach richtunggebend ge -
wesen ist . Der Minister überreichte dem Vor -
sitzenden die Ratifikationsurkunde des
Deutschen Reiches zu dem Washirrg -
ton er Übereinkommen über die Be¬
schäftigung der Frauen vor und nach der Nieder -
kunft , wobei er daraus hinwies , daß Deutschland
das erste große Industrieland ist . das dieses
Uebereinkommen ratifiziert , nachdem es seine
Gesetzgebung in völligen Einklang mit ihm ge-
bracht hat .

Er sprach sodann über das zurzeit dem Reichs -
rat vorliegende neue Arbeitsschutzgesetz, mit des-
sen Verabschiedung der deutsche Rechtsznstand
mit dem Inhalt wichtiger internationaler lieber -
einkommen irr Einklang gebracht sei .

Der Direktor des Internationalen Arbeits -
amtes , Albert Thomas , dankte darauf gleich -
falls dem Reichsarbeitsminister für den ehren¬

vollen Empfang und wies auf die Gründlichkeit
und Gewissenhaftigkeit der gesetzgeberischen Ar-
beit des Ministeriums hin . Hierauf wandte er
sich der gemeinschaftlichen Arbeit der Nationen
in Genf zu.

Was erhalten die Pensionäre ?
: Berlin . 11 . Okt .

Die Vorlage der Reichsregierung über die
Erhöhung der Bezüge der Pensionäre , Warte -
geldempfänger und der Beamtenhinterbliebenen
ist nunmehr dem Reichsrat zugegangen . Dem -
nach werden laut „Voss . Ztg .

" die Bezüge bei
einem Grundgehalt bis einschließlich 1800 JL um
•25 v . H . , bei einem Gehalt von mehr als 1800 JI
bis einschließlich 3500 Ji um 22 v . H. , von mehr
als 3500 JI bis einschließlich 6000 Ji um 19 v. H.,
von mehr als 6000 Ji bis einschließlich 11000 .H
um 16 v . H. und von mehr als 11000 Ji bis ein »
schließlich 16 000 Ji um 12 v. H . erhöht .

Für die nach dem Pensions - Ergänzungsgesetz '
in der Eingangsgruppe verbliebenen Alt ver -
sorgnngsberechtigten werden die vor -
stehenden Hundertsätze um 5 lauf 30 , 27 , 24 , 21
und 17 v . H . ) erhöht . Zu dem erhöhten Grund -
gehalt wird der Wohnungsgeldzuschuß nach der
bisherigen Tarifklassc hinzugerechnet . Neben
den erhöhten Bezügen wird der Frauenzuschlag
nach den bis zum 30. September 1927 geltenden
Vorschriften gewährt . Ebenso erhalten die Pen -
sionäre oder Rentner neben dem Wartegeld ,
Ruhegehalts - und Witwengeld , Kinderzuschläge
nach den für die im Dienst befindlichen Beamten
geltenden Vorschriften .

Die neuen Richtlinien der Beratungsstelle für
Auslandskredite .

WTB. Berlin , 11 . Okt . Im Reichssinanz -
Ministerium hat heute unter dem Vorsitz des
Reichsministers der Finanzen eine Besprechung
über die künftige Gestaltung der Beratung s -
stelle für Auslandskredite stattge «
suirden , an der auch der Reichswirtschafts -
minister und der Reichsbankpräsident teil -
nahmen . Es herrschte völlige Uebereinstimmung
über die Vorschläge , die den Ländern gemacht
werden sollen. Die Einladungen an die
Länderregierungen sind bereits er-
gangen . /

Räumung von Idstein ?
DZ . Idstein , 11 . Okt . Im englischen besetzten

Gebiet soll das Städtchen Idstein im Laufe
dieses Monats geräumt werden . Es kommt ein
englisches Bataillon in Stärke von
6 00 Mann in Frage .

Aufstand auf den Salomon »Inseln .
lEig . Kabeldienst des Karlsruher Tagblatts .)

Sidney , 11 . Okt . lUnited Preß .)
Wie der englische Regierungskommissar auf

den Salomon -Jnseln telegraphisch meldete , ist
unter der Kannibalen - Äevölkerung
der Insel M a l a i t a , sowie der übrigen In -
seln ein allgemeiner A n f st a n d ausge -
brachen . Die Wilden haben zwei Weiße , fünf -
zehn eingeborene Polizisten , sowie die einge -
borene Besatzung eines Regierungs -Kutters er-
mordet .

Der Kommissar meldet weiter , daß für die
europäische Bevölkerung , an die sämt -
liche verfügbaren Waffen ausgeteilt worden sind ,
ernste Gefahr bestünde und bittet dringend
um Hilfe . Der australische Kreuzer „Adelaide "
hat auf Grund dieser Nachricht Befehl erhalten ,
noch heute nach den Salomon - Jnseln in See zu
gehen,- ein englischer Kreuzer , der sich zurzeit
in Samoa befindet , ist gleichfalls zur Hilfe -
leiftung beordert worden .

e /G
• Das ideale

Abführ -Konfekt

Heimat .
Von

Karl Nöraer , Baden - Baden .
Es hieße Wasser in Sieben traten , wenn ver -

sucht werden sollte, den Gesamtinhalt des Be -
griffes Heimat in Worten wiederzugeben . Ge-
hören doch zur Heimat neben der greifbaren
Umwelt eine Reihe von geistigen und seelischen
Bindungen , die sich genauer Beschreibung .ent -
ziehen . Heimat sind nicht nur das Haus und
das Tal , in dem wir geboren sind , sondern alle
jene unsichtbaren Beziehungen , die uns mit dem
angestammten Boden verflechten . Daher schreibt
einer unserer ersten Vorkämpfer in der Natur -
schutzbewegung, der Freiburger Universitäts -
Professor Konrad Guenther :

„Die Heimatnatur besteht ebensowenig nur
aus Bergen . Tälern und Wasser , wie der Wald
nur aus Bäumen , die Wiese nur aus Gräsern .
Alle Tiere und Pflanzen der Heimat gehören
dazu . Vernichtet man sie. so geht die Schön-
heit des Ganzen ebenso verloren , wie bei einem
Dom . dem die Verzierungen der Architektur ab -
geschlagen werden ."

Widersinnig ausgedrückt bedeutet Heimat
jenes in der Geburtsstnnde erhaltene Geschenk ,
dessen Wert wir erst erkennen , wenn wir es
nicht mehr besitzen . Durch eine zufällige Be-
geguung wnrde mir diese Erkenntnis verbeut -
licht .

Mehr Begleiter und ich zogen im August die-
ses Jahres ans mäßig steigendem Wege von
Garmisch - Partenkirchen nach dem Eibsee . Kurz
über dem kleinen Badersee stapfte hinter uns
ein braungebrannter , junger Geselle herauf .
Mein Begleiter hielt an :

„Wir wollen den jungen Mann voranlassen .
Er geht schließlich doch noch rascher al ? wir !"

Der Braungebrannte lachte uns herzhaft an :
„Ich komme auch schon zu Fuß von Bruchsal

her !"
„Bon Bruchsal zn Fuß ins bayerische Hoch -

gebirge ! Wie ist das möglich?"
Es stellte sich nunmehr herans . daß der rüstige

Wanderer ein Marokkaner war . Zum Dienste
beim Besatzungsheere in der Pfalz gepreßt , war

er seinem Regimente entflohen und glücklich
nach Bruchsal gekommen . Dort hatte er von
einem gutmütigen Bauersmanne einen Zivil¬
anzug erbettelt und war nunmehr seit Wochen
über Schleichwegen auf dem Marsche nach
Hause .

„Wo willst du zunächst hin ?"
„Durch Oesterreich nach Italien !"
„Die Italiener sind Bundesgenossen der

Franzosen , sie werden dich festnehmen ."
„Bah ! Ich spreche gleich gnt italienisch und

französisch!"
„Die französischen Häscher werden dir in dei-

ner Heimat nachsetzen !"
„In meiner Heimat kenne ich mich besser aus

als die gesamte französische Polizei !"
Und schon eilte er uns ein Stück voraus , unr

bei Ehrsfeld über die Grenze auf österreichischen
Boden zu wechseln. Ich aber gedachte in jener
Stunde der Verse des Schwaben Hans Heinrich
Ehrler :

O Heimat , wir sind alle dein ,
So weit und fremd wir gehen :
Du hast uns schon im Kinderschlas
Ins Blut hinein gesehen.
Kein Weg ist , den wir heimlich nicht
Nach einem Heimweg fragen .
Wer ganz verwandert , wird im Traum
Zu dir zurückgetragen .

Karlsruher Konzertleben . .
1. Volks- Sinfonie -Konzert.

Ter ursprünglichen und wohl geschickteren
Programm -Ausstellung entgegen , wurde das
1 . Bolks -Sinfonie -Konzert des Bad . Landes -
theater - Orchesters mit Anton Bruckners
IV . Sinfonie in Es -Dnr , der sogenannten „Ro -
mantischen " , eröffnet . Sic walzte Gemüt und
Aufuahmekraft des Zuhörers gleich aufs Brei -
teste aus , so daß Mozarts zartfarbiges Biolin -
konzert in D -Dnr . und Schuberts Wienerisch
tändelnde nnd possierliche VI . Sinfonie in
C-Dur , auch die „Prat « r"-Sinfonie geheißen , in
ihrer Zierlichkeit wie deplaziert erschienen.
Kommt dazu , daß die tonale Sprache dieser bei¬

den Werke der klassischen Zeit nicht auf Kon-
zerträume im Ausmaß des Karlsruher Fest -
Hallesaales berechnet ist und daß die Bruckner -
Sinfonie strichlos zu Gehör gebracht wurde . Es
fehlte also , rein materiell gedacht, das Gleich-
gewicht zwischen den Hälften des Programms .
Doch auch im ideellen Sinne konnte es sich nicht
einstellen , weil der bald zyklopisch türmende ,
bald in sich zusammensinkende Bruckner das
tranliche Mitgehen in fast völliger Erschöpfung
enden läßt . Die Konzertleitung war vielleicht
der Meinung , baß dem aufnahmefrischen Audi -
torium zunächst die schwere Kost zu verabrei -
chen sei , aber sie wurde dann doch zur drücken-
den Belastung .

Die Aufführung selbst , von Josef Krips
aufs Innigste nnd Wärmste belebt , stand auf
bedeutender Höhe . Dem monumentalen Bau
des Werkes wurde eine klare , überschaubare
Gliederung gegeben , um die das ausgezeichnet
spielende Orchester einen schimmernden Dust
edler Klanglichkeit wob . Diese lichte Klarheit
deckte aber gerade die zwiespältige Schaffens -
art Bruckners , die sich einmal im wilden An -
spannen aller Kräfte , das anderem « ! in deren
plötzlichen Loslassen offenbart , auf .

Mit Wienerischem Scharm und Elan wurde
Schuberts nrnsizierselige VI . Sinfonie wieder¬
gegeben . Von keines Gedankens Blässe an -
gekränkelt strömen ihre volkstümlichen Weisen
und Klänge , wie ans einer komischen Oper
herübertönend , dahin . Joses Krivs kennt den
Prater und ließ ihn in aller Lebenssüße , Be -
weglichkeit, Romantik und zauberhaften Farbig -
keit erstehen . So nahm man die „göttlichen
Längen " Schuberts auch hier widerspruchslos
hin .

Der Solist des Abends , Jnan Manön , des-
sen Name prangt , auch wenn ihn das Programm
nicht nennt , spielte das D - Dur - Biolinkonzert
von Mozart in jener bestrickenden Weise , die
uns schon von früher bekannt war . Er zählt
zu den vornehmsten Geigern unserer Zeit , der
seine musikalische Persönlichkeit ans der Basis
einer tadellosen Technik rein und frei ausleben
kann . Seine glänzende Leistung wnrde stür -
misch gefeiert . Auch Joses Krips und sein vor¬
treffliches Orchester ernteten starken , dankbaren
Beifall . A . R .

Theater und Musik.
Kirchenmusikertagung.

Die 2. Hauptoersammlung des Katholischen
Kirchenmusikerverbandes der Erzdiözese Frei -
bürg wurde eingeleitet durch einen Bortrag des
Snbprior Pater Fidelis Äöfer -Beurou . Der
Samstagmorgen vereinigte die Kirchcnmusiker
zu einem in der St . Martinskirche abgehakte-
nen feierlichen Seelenamt für die verstorbenen
Mitglieder des Verbandes , Samstag nachmittag
war in der neuen Universität die ordentliche
Hauptversammlung , die Zeugnis ablegte von
dem idealen , selbstlosen Wirken der Mitglieder
des Verbandes in dem hohen Kulturgut der den
Menschen veredelnden Kirchenmusik . Die Mit -
glieder des Verbandes gehören zum weitaus
überwiegenden Teil dem Lehrerberufe an . An
die Spitze des Verbandes wurden gewählt Fort -
bilduugsschnlhauptlehrer August Geifert -
Oberkirch u. Hanptlehrer und Komponist Theo -
dor Mayer - Freiburg . Das Organ des Katho -
lichen Kirchenmusikerverbandes „Ter Katholische
Kirchennrusiker " bleibt nach wie vor in den Hän -
den des Chordirektors Otto Schäfer - Bade » .
— Die erste kirchenmusikalische Segensandacht in
St . Martin unter der Leitung von Chordirektor
Gustav Bier , bei der ein Gesamtchor der ver «
einigten Kirchenchöre Freiburgs mit Unter¬
stützung des städtischen Orchesters Werke von
Philipp , Schubert und Bruckner zur Aussüh -
rung brachte , war stark besucht und erbrachte den
Beweis der großen Anziehungskraft dieser reli -
giös -kirchlich - liturgischen Andachten auf große
Massen des Volkes . Die Festpredigt über „Die
geschichtlichen Unterlagen der heiligen Messe"
hielt Domorganist Wilhelm Weitzel . Orgel¬
virtuose Ernst Kaller spielte auf der berühm «
ten Schwarzfchen Orgel Werke von Reger und
Bach. Das gewaltige Te Deum von Anton
Bruckner bildete den würdigen Abschluß der An-
dacht , für die ein in der neuen Universität ge-
haltener Vortrag des Professors Karl G r e k>
über „Auto » Bruckner , eine kirchenmufikalische
Erfüllung " den Anitakt gebildet hatte . Der
Sonntag brachte in St . Martin zwei Messe - Ur -
aussührungen : Das levitierte Hochamt, bei dem
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Nachlassen 0er jugoslavisch -
bulgarischen Spannung .

WTB . Sofia . 11. Oktober.
Gestern fand eine neue Unterredung zwischen

dem jugoslawischen Gesandten und dem Mini -
lter des Aeußern , Buross . statt . Es besteht
^>er der Eindruck , daß die Krise überwun -
" en ist und daß die augenblicklichen Schwierig -
Seiten sich in kürzester Zeit durch von beiden
Seiten bekundeten guten Willen beheben
lassen.

Belagerungszustand in Bulgarien .
WTB. Sofia , 11 . Okt.

In den Grenzdcparteinents von K ü st e n -
d i l und - P e t r i t s ch wurde gestern der B e -

g e r u n g s z u st a n d erklärt . Die Kam¬
mer ist aus den IS. Oktober einberufen worden ,

in außerordentlicher Sitzung diesen Maß -
Gahmen entsprechend den Bestimmungen der
Verfassung zu bestätigen .

Das Dekret über die Bcrhängnng des Be¬
lagerungszustandes ist im Auftrag des Königs
?r>m Ministerpräsidenten unterzeichnet worden .
Der König hat unverzüglich die Rückreise nach
^ osia angetreten .

Eröffnung der spanischen National -
Versammlung

WTB. Madrid . 11 . Oktober .
Primo de «Witteret erklärte bei der Eröss -

!>»ng der spanischen Nationalversammlung , es
'ei bedauerlich , daß einige Persönlichkeiten ,
Zeiten ein Sitz in der Nationalversammlung an -
Geboten worden war , geglaubt haben , dies An-
erbieten ablehnen zu müssen. Trotzdem würden
^ re Interessen von der Versammlung vertreten
werden.
. Die Regiernng sei entschlossen , in den wirt¬
schaftlichen und Klassenkämpfen Gerechtigkeit
Und Unparteilichkeit aufrechtzuerhalten . Er un -
'krstrich dann , daß es notwendig sei , den Weg
'n die Zukunft und die kommende Regie -
' » 119 vorzubereiten Darum werde die" ationalversammlung der Regierung mit Rat
Und Tat zur Seite stehen , um au dem Wieder -
Ausbau des Landes zu arbeiten . Der Präsident
°er Nationalversammlung erklärte , daß diese
Versammlung aus der Notivendigkeit heraus
geboren sei , ein System zu suchen und zn finden ,
Ja« es ermöglichen soll , eine normale poli -
Ü i ch e Lage z u schassen , um dadurch die
Diktatur überflüssig zu machen .

Ein Dementi Primo be Riveras .
WTB. Paris , 11 . Okt . Das „Journal " meldet

?us Madrid : In einer offiziösen , gestern abend
«er Presse übermittelten Note dementiert
General Primo de Rivers kategorisch die
Äußerungen , die ihm in einem „phantastischen "
interview des Korrespondenten der „Sunday
< imes " in Madrid zugeschrieben würden . Die
^ ote erklärt , daß Primo de Ri -vera und
^ hamberlain nicht d i e Gibraltar -
» rage angeschnitten hätten , daß sie auch
glicht die Räumung Marokkos durch Spanien ins
«luge gefaßt hätten .

Primo de Rivera bestätigte die Erklärnngen
Ehamberlains über die von Spanien gestellten
Forderungen auf der Tangerkonferenz . nament -
lich , daß man Spanien notwendige Garantien
6ebe , damit weder Tanger noch sein Hinterland
ein Perschwörungsherd für Schmuggler bleibe .

Ein schweizerisch- italienischer
Zwischenfall

TU. Basel . 11 . Okt.
Das italienische Konsulat in Lugano hat dem

tessinischen Regierungsrat Canevascini ,
der zusammen mit anderen Vertretern der
Baudevartements der Kantone der welschen
Schweiz die Autostraße Baresi —Mailand besich-
tigen wollte , die Einreise nach Italien verwei -
gert . Daraufhin haben auch die anderen schwei -
zerischen kantonalen Negieruugsvcrtreter auf
die Reise nach Italien verzichtet .

Nachher zog das italienische Konsulat seine
Weigerung zurück. Diese Maßnahme kam jedoch
zu spät , da der Regierungsrat die Angelegen -
heit bereits dem Bundesrat unter -
breitet hatte . Im Kanton Tessin herrscht
über dieses Borgehen Italiens große Auf -
regnng .

Deutsches Keick
Zwei Vollsitzungen des Reichsrats .

VDZ . Berlin , 11 . Okt . Der Reichsrat ist für
Donnerstag zu einer Bollsitzung einberufen
worden . Auf der Tagesordnung steht u . a . auch
die B e f o l d u n g s v o r l a g e . Die zweite
Bollsitzung ist ans Freitag einberufen worden .
Auf der Tagesordnung dieser Sitznng steht nur
das R e i ch ss ch » lg e se tz .

Der Befatzungszwifchensall in Cronberg .
Cronberg i. T . . 11 . Okt . Wie die TU . erfährt ,

haben sich die drei englischen Soldaten , die den
Ueberfall auf den Feldhüter Haas begangen
haben , nunmehr selbst ihrer Militärbehörde ge-
stellt,. Sie bestreiten allerdings , den Feldhüter
niedergeschlagen zn haben . Auch hätten sie
keinen Obstdiebstahl beabsichtigt.

Bad Enis wird nicht geräumt .
Berlin , 11 . Okt . Wie jetzt bekannt wird , trifft

die Nachricht, daß bei der in der nächsten Zeit
erfolgenden Zurückziehung von BesatzungS -
truppen Bad Ems besatzuugsfrei werde , lt t ch t
zn . Die Besatzuugstruppe » in Bad Ems und
Bad Kreuznach werden vermindert , aber nicht
v o 11 ft ä n i> i a zurückgezogen .

Deutsch -österreichische Zusammenarbeit in
Berkehrsfragen .

Berlin , ll . Okt . Ju Berfolg der Bestrebun -
Ken zu möglichst einheitlicher Gestaltung des
deutsche « und des österreichischen Rechtes , die
erst jüngst den Reichsjustizminister Hergt nach
Wien geführt haben , empfing heute der Reichs -
verkehrsminister Dr . Koch die Vertreter des
österreichischen Ministeriums sür Handel und
Gewerbe . Die Vertreter weilen zurzeit in Ber -
lin zwecks Durcharbeitung möglichst einheitlicher
Entwürfe für die beiderseitigen Eisen -
b a h n v e r k e h r s o r d n u n g c n.

imö Deutschtum zurückzuführen . Gegen die
Nichtbestätigung wird Rechtsbeschwerde eingeigt
werden .

KuswärtigeHtaaten
Erneute Erdstöße bei Wien .

Wien , 11 . Okt . Nach einer Meldung der
„Stunde " sind in Schwadorf heute nacht gegen
12 Uhr neuerdings von dumpfem Rollen beglei¬
tete Erdstöße verspürt worden .

Gertrud Eberles Kanalrekord für Frauen
gebrochen .

TU. London , 11 . Okt . Miß Mona Me . Len -
nan , die gestern in aller Stille um 7 .10 Uhr
abends von Grisnez zu einem neuen Versuch,
den Kanal zu durchschwimmen , startete , ist heute
vormittag um 9.50 Uhr an der Küste von Folke -
stone gelandet . Sic hat damit den Kanal in 13
Stunden und 10 Minuten durchschwömmen. Die
Zeit ihrer Kanaldurchguerung ist um 83 Minu -
ten besser , als diejenige von Miß Ederle und be-
deutet einen neuen Rekord für Frauen . Der
wirkliche Name von Miß Me . Leiinan ist Miß
Dr . Logan . Sic übt eine ärztliche Praxis in
einem der besten Londoner Biertel ans .

Die erste Etappe der französischen
Sübnmerikaflieger .

St . Louis ( Tenegal ) , 11 . Okt . tUnited Preß .)
Die beiden französischen Flieger (softe und l e
B r i x, die gestern in Le Bourget nach Buenos -
Aires ausgestiegeu sind , landeten hier
wohlbehalten um 11 .10 Uhr Ortszeit tun -
gefähr 13 .10 Uhr MEZ . ) .

HcsialpolUifthe Kundfctjau
Streikbeschluß der Berliner Holzarbeiter .
WTB. Berlin , 10. Okt . Wie der Holzarbeiter -

verband mitteilt , haben sich von den an der Ur -
abstimmung beteiligten Holzarbeitern 96 Proz .
sür den Streik erklärt , der aber nach dem Wil -
len der Gewerkschaft Dienstag , früh zunächst
nur in einigen Berliner Betrieben durchgeführt
werden soll . Im Laufe des Tages wird sich
eine Verwaltnngsratssitznng des Holzarbeiter -
Verbandes mit etwaigen weiteren Maßnahmen
beschäftigen. Inzwischen hat der Schlichtnngs -
ansschnß die Parteien für Mittwoch nachmittag
zu Verhandlungen geladen .

Beendigung des Gchaltsstreiks in der Berliner
Metallindustrie .

WTB. Berlin , 11 . Okt . Ter Schlichter für
Großberlin hat den Schiedsspruch über die Er --
höhung der Angestelltengehältcr in der Berli -
ner Metallindustrie um 10 Prozent mit Wir -
kung ab 1. Oktober 1927 heute nachmittag für
verbindlich erklärt . Damit ist diese Gehalts -
bewegung abgeschlossen .

Die Bergarbeiter verlangen höheren Lohn .
WTB. Essen , 11 : Okt . Die vier Bergarbeiter -

verbände haben an den Zechenverband ein
Schreiben gerichtet , worin sie unter Hinweis auf
die Not der Zeit und die ständigen Preis -
erhöhungen die bisherigen Löhne als nnge -
nügend bezeichnen und den Verband ersuchen,
mit ihnen in neue L o h u v e r h a u d l u n g e n
einzutreten und hierfür einen Termin zu be-
stimmen .

Unpolitische Nachrichten

Zwei deutsche Stadträte in Rybnik gewählt
und nicht bestätigt .

Rybnik , II . Okt . Tie Woiwodschaft hat die
beiden in Rnbnik gewählten unbesoldeten Stadt -
rate der deutschen Vorschlagsliste nicht bestätigt .
Die Nichtbestätigung ist aus die üblichen poli -
tischen Beweggründe deS Kampfes gegen

Berlin . Auf dem Flugplatz Rechlin am Müntz -
see ereignete sich ein bedauernswerter Flug -
Unfall . Bei einem in geringer Höhe vorgenom -
menen Kunstflug stürzte ein Sports ! u g -
zeug der Arado -Fluszvugwerke , das hier seit
einigen Wochen Flüge veranstaltete , a b und ge -
riet Heim Ausschlag in Brand , wobei der Fing -
zeug führ er Dr . Ing . Biene » den Tod fand .

*
Halle . Auf der Bahnstrecke Halle —Kassel wurde

heute früh infolge des Ächten Nebels ein in der
Nähe von Wollersleben wohnender S ch r an -
kenwärter von dem K a s s e l e r Zu g ü b e r-
fahren und auf der Stelle getötet .

Kiel . Ju Kiel - Gaarden wurde am Dienstag
ein Seemann unter dem Berdacht des
schweren Diebstahls verhaftet . Beim Ber -
lassen der Straßenbahn versuchte er , dem
Beamten zu entfliehen . Dieser fta & bei der
Verfolgung zwei Schüsse ab, von denen einer
den Flüchtenden traf und / tötete .

Zittau . In der Nacht zum Dienstag stieß auf
der Landstraße zwischen Kleinschönau und Zit -
tau ein mit sechs Personen besetztes Auto in
starkem Nebel auf einen Pferdetransport . Ein
scheu gewordenes Pferd wurde auf deu Kühler

geworfen und stürzte dornt schwer verletzt auf
die Straße . Durch den Zusammenprall wurde
die Bremse des Autos beschädigt und das Auto
fuhr gegen einen Baum . Sämtliche sechs Jnsas -
sen wurden durch die Scheiben aus dem Wag«?n
geschleudert und erlitten bis anf einen , Arm «
b r ü ch e . Kopfwunden und innere
Verletzungen . Das Auto wurde vollkom-
men zertrümmert .

ch
Kowno . Nach Meldungen aus Moskau Herr-

scheu im Schwarzen Meer zurzeit schwere
Stürme . Am Sonntag sollen 17 Ft scher -
boote untergegangen sein. Russische
Kriegsschisse haben Befehl erhalten , zur Hilfe -
leistuug sür Schiffbrüchige in See zu gehen .

Madrid In Mclilla fanden Kinder auf dem
Sch ießplatz eine Granate , die explodierte . Bier
Äinder wurden getötet , drei schwer ver -
letzt ,

*
Tornau . Der beschleunigte Personenzug ab

Eileiiiburg in Richtung Falkenberg fuhr im dich-
ten Nebel bei der Station Doherschütz in eine
Rotte von Bahnatbeitern hinein , wobei zwei
Arbeiter getötet und einige verletzt
wnrden .

Nur Chlorodont
die Qualitäts - Zahnpaste von mehr als 5 Millionen Menschen allein in Deutschland
als bestes Zahn - und Mundpflegemittel im Gebrauch . Besondere Vorzüge : 1 . macht
die Zahne blendend weiß , 2. entfernt häßlich gefärbten Zahnbelag , 3. beseitig ,
unangenehmen Mundgeruch , überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube
zu 60 Pfg ., große Tube 1 Mk. Chlorodont -Zahnbürsten 1 .25 Mk ., für Kinder 70Pfg .Chlorodont -Mundwasser Flasche 1 .25 Mark . Man verlanqe nur Chlorodont

? tadtpsarrer Bickel die Festpredigt hielt , mit der
P k a u s s ü h r u u g der „Missa Miserieordia
^ omini " vou Narl Greß , anschließend die Erit -
Usührung der St . Martius -Mesfe von dem erit
^ lährigeu Lehrerkomponisten Eberhards ~« 0»
J ' n Wittmer - Freiburg . Die zweite « egens -
? » dacht zeigte Franz Philipp im Programm
,
c
.r Frankfurter Kirchenmusikwoche als Orgel -

? ' rtuoseu und Improvisator . — In Anbetracht
großen Verdienste nm den Verband wurden

N Äiitglieder Subprior Pater Fidelis Boier -
? curon u . Direktor des Landeskonservatoriums
? l»rlsrnhe , Franz Philipp , zu Ehrenmitglie -
°ern ernannt .

Erstaufführungen in Baden -Baden .

« Nachdem Edear Wallaces « omödie „Ter
'•5 11 c r " in Berlin die Gemüter wochenlang
> kegj hatte , wnrde uns das Stück in einer von

Rnbe gut inszenierten Erstaussührung be-
Kcrt : und wen » mau auch uicht, wie »n Bernn
Letten abschloß aus die Person des Hexers , des
SS&cimntöuoflen , vou der Polizei gehetzten
Mrders . so folgte das Publikum doch der an
M nicht immer überzeugende » , bunten vano -

mit Spannung bis zum Schluß , wo die Lo -
U>" g des Rätselratens über den Hexer wohl. für
^ e überraschend kam . Ein fast gelungener Ber -

deu Detektivfilm mit feinen eigenen .Vitt -
<° l » zu schlagen und für die Bühne zn erobern .

Das Schauspiel „A i m e e" des in Deutschland
^ l gespielten Franzosen Paul G e r ald n , st
^kder in der Idee noch in der Durchfuhrnng
^ sonders originell : Aimöe , vou ihrem «vrennd
^ lehrt , daß sie iu ihrer zehnjährigen , glnckltchen
Ue eigentlich das Leben und seine unendlichen
Möglichkeiten versäumt habe , will ihren Gat -

verlassen und mit diesem Freund „dac> ^vuu -
Urbare " suche» . Mau denkt etwa an Ibsen und
!!» det das ausgiebige Reden recht ermüdend ,
f-o « » aber kommt die überraschende nnd s» r
N Franzosen offenbar originelle Lösung :

weigert sich , ihren Gatten schlechtweg zn
^ trügen , sie bleibt sogar bei ihm . weil sie sich
Lw verwachsen fühlt . Nur das gute , slotte
5viel der drei Darsteller «Helga Nienen , Per -
» o . Sieflcr ) vermochte das Interesse der Zu -

bis zum Schluß zu fesseln .

Eine » Höhepunkt der bisherigen Darbietun -
gen bot das Gastspiel des Karlsruher Lau -
deStheaters mit der Oper „Boris Godn -
n o w"

, das uns eine in jeder Hinsicht vollen -
dete Anssührnng des Stückes brachte . Das sast
ausverkaufte große Haus Zab . gepackt durch die
meisterhafte Wiedergabe des Werkes und durch
die prachtvollen Bühnenbilder , seine ausäugliche
Zurückhaltung rasch ans und dankte durch leb-
hasten Beifall : die Darsteller nnd Generalmusik -
direktor KrspS mußten sich wiederholt auf der
Bühne zeigen . £>.
Korngolds Oper „Das Wunder der Hetiane "

fand bei ihrer Uroufführung einen begeisterten
Pnbliknmsersolg . Der vo » Hans Müller nach
Kaltenecker gedichtete Text ist sehr wirkungsvoll
im Sinne des breitesten Seilsationsgeschmackes .
Er kuppelt Erotik mit dem Kreuz , bringt die
Nacktheit mit den ErlösiingSgedanken zusammen
und häuft selbst in Opern unmögliche Wunder zn
einem überladenen Speltakuluin . Der Musik wird
glänzende technische Meistcrschast und essektsiche -
res harmonisches Können nachgerühmt . Ein
eigener Stil ringt sich jedoch in dem neuen Werk
nicht durch, tleberkommeues mit starker Ber -
wandtschaft zu R . Strauß und Puecini wird , an
sich durchaus selbständig , eminent geschickt im
Stil der alten großen Oper vorgetragen . Bon
einem Wi^fenSzng zu heutiger Musik oder gar
einer Neuschöpfung des einstigen Wnnderknaben
und erfolgreichen Komponisten der „Toten
Stadt " ist nichts zu verspüren . Korngold be-
gnügt sich mit einer heftig und wirkungsbewußt
gesteigerten Ueberliefernug .

Badischer Dichter - und Koviponistenabend im
LandeSthcater . Man schreibt uns : Der erste
Teil bringt die Ausführung des dramatischen
Gedichts „Fortunatas Biß " von Emil Gött ,
das Otto Kienschers in Szene gesetzt hat . der
zweite Teil Lieder und Rezitationen . Franz
Philipp kommt mit einigen seiner Lenau -
Lieder zu Wort , Lvrik S ch e s f e l s , tv e i g e r s .
v . Bodmans , B i e r o r d t s wird vorgetra¬

gen . Julius W e i s m a n n ist mit Tagore - Lie
dern vertreten . Die heimatliche Prosa ist mit
Hebel , Adolf S ch in i t t h e n n e r , Herin . E .
B u s s e und Toni Ii o t h m u n d im Programm .
Neue Lnrik erscheint in Dichtungen von Kurt
Karl E b e r le i n , Friedrich Roth und Klara
Faißt . Das Hans Thoma -Lied ..Ich sag nun
bald der Welt ade " vou Franz Philipp bildet
den Abschluß des Zlbends .

Kunst und Wissenschast.
Die Galerie Moos

bringt am 12 . und 13. Oktober in ihrer 3. Auk-
tion außer den Z e i ch u u n g e ii und G e m ä l -
den auch Antiquitäten in Bronze , Silber ,
Porzellan , Zinn , Teppiche und Möbel aller
Arten und Zeiten , llnter den Zeichnungen sind
au nennenswerten Künstlern vertreten : Schön -
leber , Steinhäuser , Heinefetter und Ellenrieder .
Bon den bedeutenden Malern seien erwähnt :
B a i f ch f , Böhme , Conz , Dill , D u s -
fault , F a h r b a ch f , F e u e r D a ch 1' , W.
Frey f , G ö h l e r , H a s e m a n u , Hau -
eisen , H e i n e s e t t e r , H e m p s i n g , L u n tz ,
W . Nagel , P r o p h e t e r , Ritter , S ch ö n -
leber , Spitzweg u . a . Mit andern Wor -
ten, ein großer Teil der älteren nnd » eueren
badischen Malerei steht in mehr oder minder
charakteristischen Stücken zum Verkauf , so daß
die Liebhaber dieser Kunst die beste Gelegenheit
haben , sich zu wahrscheinlich mäßigen Preisen
mit Werken badischcr Künstler eiiizildccken. Die
Auktionen sind , insofern sie ihr Kunstgut dem
freien Bewerb unterstellen , die beste Gelege » -^
heit , im Wettbewerb mit andern Kunstfreunden
die Schätzung ihrer Interessen abzuwägen nnd
danach zu Handel« . Aus dem Verlauf früherer
Auktionen ergibt sich jedenfalls , daß in ver -
schieden en Fällen überraschende Ergebnisse er-
zielt worden sind in der eigenartigen Bewer -
tung von Künstlern durch das kaufende Pnbli -
kum, das bis zu einem gewissen Grade die
Preise selber macht und sich von den im Kunst -

Handel üblichen Normen löst. Schon das ist
eine für das Kuustleben wichtige nnd inter -
essaute Erscheinung . B .

*
Der Kunstverlag TrowiHsch und Solin in

Frankfurt a . L . legt neuerdings Hans Bohrdts
strahlendes Seebild „Vor Teneriffa " vor . Im
Souuenduft breitet sich die köstliche fSnfcI mit
dem berühmten Pik , spiegelt sich in seliger
Bläue , wie sich der edelsteiubunie Himmel darin
spiegelt . Ein stolzes . Segelschiff bringt starke
Bewegung . Gegenständlichkeit in das Bild , das
in all seiner Farbenpracht doch pastellartig zart
anmutet nnd die traumhafte Lieblichkeit der
Landschaft fast visionär wiedergibt , ,̂ -ür den
Kenner ist die Reproduktion des Bildes durch
deu Kunstverlag Troivitzscki und Sohn eine be¬
sonders starke Freude . Die Knustanstalt Tro -
witzsch nnd Sohn sendet diesen Katalop jedem
Jntcresienten postsrei zn.

Hochschulnachrichten. Pros . Dr . R o c ß l c ,
Direktor des Baseler pathologischen Institutes
hat einen Ruf an die Universität Heidelberg als
Nackifolger von Pros . Ernst erhalten . Der
Privatdozent E . Gnmbel hat erneut einen
Lehraustrag sür Statistik erhalten . — Dem neu
ernannten Direktor der staatlichen Akademie sür
Kirchen - und Schulmusik i » Charlvtteuburg ,
Dr . Hans Joachim M o s e r ( bisher in Heidel -
berg ) ist unter Ernennung zum Houorarpro -
sessor in der philosophischen Fakultät der Uni -
versität Berlin ei » Lchraustrag sür deutsche
Musikgeschichte in der genannten Fakultät er-
teilt worden .

Gallischer Humor .
itf' rcöc W" t daraus , daß
anständig benimmt !" —

F ^ r . anad . gc Frau . ^ „Ja ? Warum haben
flirr , i Treppe von dem Schornstein -

scgcr küssen lassen? Sch-auen Sie doch einmalit icn « Piegel , wie Sic aussehen ! Das nächste^ cai werde ich öffnen !" — „Das wird Ihnen'venig nutzen , gnädige Frau — er hat mir ver -
' prochcn . daß er niemals mehr eine andere
küßt !"
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Total - Ausverkauf
wegen Geschäftsttbergabe in

Herren u. Knaben Konlektion u. Mtl. Berufskleidung

40 % Rabatt !

V

Ornstein & Schwarz
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße Karlsruhe

fNicht allein die Preiset ,
sondern auch die

Qualität
müssen Sie vor hinkauf

vergleichen .'

Besichtigen Sie unsere
Ausstellung

yfärdas
loadisende <3/iep ~>

Beachten Sie meine Spezial -Ausstellung
Alleinverkauf für Karlsruhe

Eugen Loew-Hölzle
Schuhwaren , Kaiserstraße 187.

Karlsruhe Kaiser¬
straße 97

Suddeutsche Möbel - Industrie
9EBRÜDER TREFZ0ER , 0 .M.B.H. . RASTATT I. B.

CS 11 I . Mannheim Karlsruhe , Pforzheim ,II 1310m « Ras att Freiburg , Konstanz ,Frankfurt a . M. und Stuttgart

Anfang dieses Jahres ist erschienene

Das 1 . löadische
Leibgrenadier-Negiment 109

im Weltkrieg 1914=1918
flit einem (äfbrrbüdi über Otr Gelchichle 0es Srg >°
meiits vom Bnjinn U803 > bis zum krieirsgusbruch

üearbfitei oon fiuötJll llllN JfrryÜDl ' t , ßbrrftlrotnant a . fi .

Jjfrauagfgpbm oon örr Ifiamrrnöldjnft ßnüiiditr ifibgrrnflöirri

Oas umfangreiche Wert enthält :
X.XIV und 1224 Tertielten , 4 Änlagepläne mit
9 Ueberiichtstarten , 110 Steliungs - uni - Ee -

länoerarten lim Ter ! oder als ganz - und mehr -

leitiqe Einlagen ), ^ 1 ,̂ Abbildungen nach Photo -

graphien a . Kunstdruckpapier,12L ' lhographien
und Federzeichnungen,40 technische Skizzen und

11 qraphiiche Dariiellungen . Gewicht
» es Bande - 1800 Gramm

Dreis m Gan- leinen yetiü . KM . 22.»
Zu de - ielien öurd ] leDr lgiichliandlung

C . jf . Müller. Verlag , Karlsruhe i . !6 .

jaden Ûm^anqi wscA
und cn tadeXioAei ytca ^dAumf die 3 ~

ayMattr
2)utc6eiu , JlUteMfaaße, 4, 29T-

lieber alle Börsen Vorgänge
informieren schnell

und zuverlässig
die bereits im 21. Jahrgang erseheinenden] IBM

ü hiieihimms Börsen mneilB
U

Außer den Kursen und 'ingefähren Umsätzen der
beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufer
und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

über Börsenpapiere
zur Veröffentlichung .

IQ wertvolle Beilagen
enthalten alles Wissenswerte über

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen . Kapital -
Umstellungen , Aufwertung der Industrie -Obligationen ,

Rentenwerte etc . etc .

Bucl «wal «is B6rsen >BericMa
liegen bei fast allen größeren Bankinstituten aus .
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme .

Probenummern durch den Verlag :
Berlin NW , 6 . Schiffbauer da mm 19 k .

8

I I Forde :

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße «

Pelzjacken
Pelzmantel / Skunks
Füchse/Opossum
und olle Pelzarten

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstraße 3 Telefon sois
Kaiserstr . 185 im Korsetigeschäft A . Lucas Nachf.

Gengenbach , Schillerstraße 8
Teilzahlung gestattet

inige praktische Fragen
^andieHausünu ^ ^ ^ ^

I BereitenSieJhreSpeisennochan der
offenen Feuerstelle?
Beleuchten SieJhreRäumencch mä
derOeUampe oderdemKienspan ?
Machen Sie JhreReisen nochmitder
Postkutsche ?

| WaschenSie.Ihre Wischenoch mitder
iand .cderbedietien Siesichder

i ©I© - Elektro-
<asclwiaschiiie ?

I Beinormalem Hausgebrauch macht
sie sich sehen in 2Jahren bezahlt .Jn
den einschlägigen Geschäften- auf

! Wunsch gegenbequemeRatenzahlung
| - zu haben .Mielewerice A-. G.

tö titer sloli/Westfalen
Grössle Waschmaschlnenfabrik Deutschlands .

Wie kann man an eleu* Börse B
bei geringem Risiko verdienen ff
u . erlittene Verluste einbringen g

Durch vorteilhaften und sachgemäßen Prämienkaut
wird mit verhältnismäßig geringen Mitteln die
Möglichkeit geboten , mit begrenztem Risiko jede
Kursbewegung auszunützen und Gewinne zu er¬

zielen Das leichtfaßliche Büchlein

Das Prämiengesdtäft
enthält alle wichtigen Mitteilungen über Gewinn -

möfilichkeiten bei Effekten - Prämien

Bankhaus M . Held , München
Ludw gstraße 3 / Te . efon 297089

Telegramm - Adresse - Bankheld - Börse , München
versendet an Interessenten genannte Broschüre kostenlos .

Auskiinlte über chancenreiche Eflekten an der Berliner ,
Münchner , Wiener u . Pariser Börse , Börse - Öerichte werden
von meiner Börsen - Abteilung an Interessenten kostenlos ertei ' t
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Aus dem Stadtkreise
Oer Brunnen auf dem Werderplatz

enthüllt .
Gestern abend ist nun endlich der Brunnen

aus dem Werderplatz enthüllt worden . Fast den
ganzen Tag über waren die Südstädter 5U Hun¬
derten versammelt , voran natürlich die Kinder ,
»m das große Ereignis ia nicht zu verpassen .
Als dann mittags Arbeiter erschienen, um die
Brunnenröhren zu legen , steigerte sich me
Spannung . die sich vorläufig legt« , als um
8 Uhr das Wasser aus den vier Röhren ut das
Becken zu rauschen begann . Tie meiste Freude
hatten natürlich die Kinder , deren Zahl in den
Nachmittagsstunden sicher viele Hunderte be-
tragen . hat , denen sich auch eine ganze Reihe
Erwachsener anschloß. In dichten Reihen um¬
lagerten sie den Brunnen und die Arbeiter , im-
mer wieder fragend , wann denn endlich die
letzte Hülle von dem Kopse fallen werde .

Aber es wurde Abend , bis die Enthüllung
stattfand , die ohne Feier , ganz sang- und klang -
los . vor sich ginf . Um M7 Uhr verschwanden
die Tücher und der Ianuskovf wurde von der
Jugend mit lautem Beifall begrüßt . Wer be-
fürchtet hatte , das, die Bewohner der südstadt
sich nicht über die kleine Anzüglichkeit des ftn *
dianerkopfes hinwegsetze» würden , konnte fest-
stellen, daß kein abfälliges Wort fiel . Man
schien froh , daß die Frage durch die Fertig -
stellung des Brunnens eine Lösung erfahren
hat .

Der Volkswitz hat sich bereits mit dem Brun -
nen befaßt und behauptet , der eine Kopf , der
Indianer , schaue nach der Kirche , der andere
nach der Brauerei . Da die porträtierte Person
a'oer keine Brille trägt , sieht sie vielleicht gar
nicht, daß dort eine Wirtschaft ist .

Die Meinungen über die Lösung des Pro -
vlems sind auch setzt noch geteilt , ie nachdem
die Einstellung ist . Von der ursprünglichen Ab-
sicht merkt man iedenfalls sehr wenig und ein
Grund , verletzt zu sein , ist kaum noch zu fin-
den . Es scheint, daß auch keinerlei Erregung
wehr herrscht , denn die Diskussion der Herbei -
aeeilten war sehr sachlich . Daß der Kops mit
feinen annähernd 100 Zentnern einmal fort¬
geschafft würden ist kaum anzunehmen . Uebri -
» ens hat die Mrma v . Steffelin schon einen
..Indianer " verewigt , dem bisher auch noch
nichts geschehen ist . So ist doch wohl zu erwar -
ten . daß das Kriegsbeil endgültig begraben ist.

Uebunqen der Freiw . Feuerwehr .
Eine interessante Uebuug hielt die 1 . Kom-

Vagnie am Dienstag abend unter Leitung der
Hauptleute Schuh und K ö l l i f ch an der sog .
Schreinerei im Schloßgarten ab . Die Uebung
»erfiel in zwei Teile . Im ersten Teil war es
den Obleuten überlassen , die Leiterstellung usw.
auszuführen . Der zweite Teil wurde nach den
Angaben des Hauptmanns ausgeführt . Der
Wasserdruck war schwach, da die. Hyhranten kaum
2 Atmosphären Druck .gaben . Deshalb wurde
der Hydrant gm Forstamt bevützt , der 4 Atmo --
sphäre Wasser gibt . Die Motorspritze wurde an
dem großen Bassin gespeist. Der Uebung wohn -
ten Branddirektor H e u ß e r , die Adjutanten
Schön Herr und fort , die Hauptleute
Kärcher und G r u n e i s e n bei. Sie nahm
einen guten Verlauf .

Uebung der 3. Kompagnie der Feuerwehr . Am
Montag abend hielt die 3. Kompagnie unter
Leitung der Hauptleute Weick und Gott -
s ch a m m e r an der früheren Militärbäckerei in
der Kriegstraße eine Uebung ab . der Branddirek -
tor Heu her , Adjutant Schönherr und
Hauptmann K ä r ch e r beiwohnten . Es wurde
angenommen , daß oben Feuer ausgebrochen sei ,
das sich nach hinten fortsetzte. Eine Maschinen-
leiter , Rettungssack und die Motorspritze setzten
ein und zwei Schlauchleitungen ließen kräftige
Wasserstrahlen ausströmen . Nach zweimaliger
Wafsergabe war die Uebung beendet . —n—

Todcssall . Als Vierundsechzigjähriger ist am
3 . Oktober der Vorstand an der evang . kirchlichen
Sti 'ftungsver waltung Karlsruhe , Finanzrat
Franz X . Rothermel , verschieden. Der Da¬
hingegangene wurde am 4. Dezember 1862 in
Villingen geboren. Er trat zuerst in den Staats -
dienst, dem er bis 188? angehörte und in dem er
verschiedene Stellen inne hatte . 1889 wurde er
Sekretär beim evangelischen Oberkirchenrat m
Karlsruhe , geistlicher Verwalter bei der Ver -

Erhöhung der Etraßenbuhnlarlfe.
Keine halben Hefte m<chr .

Der Stadtrat hat beschlossen : Mit Wirkung
vom 20. Oktober treten in den Beförderungs¬
bedingungen der städtischen Straßenbahn fol*
gende Aenderungen in Kraft :

Bartarif :
Kinderfahrscheine (gültig für beliebige

Streckenlänge ) seither 5 Pfg ., künftig 10 Pfg .
Fahrscheinhefte:

Bis 5 Teilstrecken , 12 Scheine (halbe Hefte
mit 6 Scheinen werden nicht ausgegeben ) seit-
her IM M, künftig 1 .70 JH. Für Kinder ,
gültig für beliebige Strecken , 12 Scheine lhalbe
Hefte mit 6 Scheinen werden nicht ausgegeben )
0 .85 M.

Monatskarten :
Bis 3 Teilstrecken seither 8 M, künftig

1 0 Jl - bis 6 Teilstrecken seither 12 . U , künftig
14 Jl ; bis 9 Teilstrecken seither 16 .ä , künftig
18 M -, ganzes Netz seither 24 M, künftig

Schiilcrwochenkarten:
Für täglich 2malige Fahrt sbeliebiger Länge )

seither 50 Pfg ., künftig 60 Pfg . : für tödlich
4malige Fahrt (beliebiger Länge ) seither 70 Pfg .,
künftig 1 M .

Lehrlings - »nd Fachmittelschulwochenkarten:
Wie O .-Z . 4 mit den bisherigen Zuschlägen .

Zwickkarten :
Für 50 Fahrten seither 5 . H , künftig

6.25 Jl .
Der Stadtrat wird ermächtigt , die Anteile

der Stadt im Gemeinschaftsverkehr mit der
Albtalbahn entsprechend den vorstehenden
Tarifänderungen zu erhöhen .

Die Frage der Straßenbahntarife beschäftigt
zum dritten Male innerhalb kürzerer Zeit den
Bürgerausschuß .

Im einzelnen bemerkt die Vorlage :
Der Antrag des Stadtrates geht von dem Ge-

sichtspunkt aus . alle Bergüustigungstarife zu
dem seit 1 . 7. 1927 bestehenden Bartarif ungefähr
in dasselbe Verhältnis zu bringen , wie es vor
der Erhöhnna vom 1 . Juli bestand . Jenes Ver -
hältnis hat sich als richtig erwiesen : die Erfal, -
rnngen der letzten Monate haben ganz deutlich
gezeigt , daß zu starke Vergünstigungen gegen-
über dem Vartaris zu einer äußerst starken In¬
anspruchnahme der Vergünstiaungstarife führen ,
ohne gleichzeitig eine diese Abwanderung auch
nur teilweise ausgleichende Erhöhung der Fre -
guenz zur ftolge zu haben . Der nunmehr z . B .
für das Fahrscheinheft bis zu 5 Teilstrecken vor -
geschlagene Preis von 1 .70 Jl ergibt einen
Einzelfahrscheinpreis von 14 Pfennig . Dieser
Preis stellt gegenüber dem Barfahrscheinpreise
von 20 Pfennig eine Vergünstigung von
30 Prozent dar . Damit ist das früher aw rich -
tig erprobte Verhältnis . einer Veraünstigung
von 2g Prozent genau wieder hergestellt . Eni -
sprechend wird dies bei den anderen Vergünsti -
gungstarifen nach der Preiserhöhung der Fall
fein.

Eine weitere Frage , die bei der Prüfung der
Tarife von Bedeutung ist , geht dahin , ob das
System des Einheitsheftchens «Zusammen -
legung der früheren Heftchen bis zu 2 und bis
zu 5 Teilstrecken ) beizubehalten war , oder ob
man zu dem früheren System der getrennten
Hefte zurückkehren sollte . Die Gesichtspunkte ,
die insbesondere auch mit Rücksicht auf die not -
wendige Erhöhung des Preises der Fahrschein -
hefte für und wider die Wahl des früheren
oder des derzeitigen Systems sprechen, sind ein-
gehend in der Bahnkommission und im Stadt -
rat erörtert worden . Die Entscheidung siel,
u . a. auf Grund der Erfahrungen der im
Straßenbahndienst praktisch tätigen Persönlich -
keiten , zugunsten der Beibehaltung des der -
zeitigen Einheitstarifs .

In der letzten Borlage wegen Tarifänderun -
gen war davon Abstand genommen worden , die
Aufhebung der bisherigen halben Fahrschein -
hefte zu beantragen . Trotz mancher für die Bei -
beHaltung dieser Einrichtung sprechenden
Gründe erschien es aber nunmehr doch
dringend geboten , diese von den Nichteinheimi -
schen und sonstigen Gelegenheitssahrern zu sehr
ausgenützte Einrichtung in Wegfall gelangen zu
lassen.

Angesichts der sonstigen Tariferhöhungen und
gezwungen durch die Notwendigkeit , der
Straßenbahn die erforderlichen Einnahmen zu
verschaffen , muß auch erneut der Antrag auf
Erhöhung des Kinderfahrpreises voraeleat
werden Um diese Erhöhung , die nnnmehr als
unvermeidlich erklärt werden ' mnß nach Mög -
lichkeit zu mildern , ist die Einführung von
Kinderfahrfcheinheften vorgesehen , deren Be -
nntznng es ermöglicht , daß Kinder auf beliebig
langer Strecke für 7 Pfennig fahren . Daneben
bestehen die trotz der beantragten Erhöhung
noch außerordentlich billigen Schülerwochen -
karten .

Die vorgesehene Tarifänderung macht es not -
wendig , auch die Anteile der Stadt im Ge -
m e i n s ch a s t s v e r k e h r mit der Albtal -
bahn zu erhöhen . Aierwegen müssen noch Ver -
Handlungen mit der Albtalbahn geführt werden ,
deren Ergebnis erst in einigen Wochen vor -
liegen wird . Vorschläge wegen der neuen
städtischen Anteile können daher heute noch nicht
gemacht werden . Die hinsichtlich des Gemein -
schastsverkehrs erforderlichen Aenderungen
richten sich aber , soweit die Stadt in Betracht
kommt , genaii nach den dem Bürgerausschutz zur
Genehmigung unterbreiteten Tariferhöhungen .
Es ist deshalb und mit Rücksicht ans eine Ver -
einsachung und Beschleunigung des Verfahrens
wohl zweckmäßig, den Stadtrat zur Festsetzung
der neuen städtischen Anteile im Gemeinschafts -
verkehr zu ermächtigen .

(Großes Befremden erregt die Absicht , keine
halben Hefte mehr auszugeben . Das ist
unsozial und unzweckmäßig , da die Familien -
glieder dann eventl . jedes ein Heft haben
müßten . Außerdem werden die Kleinrentner
usw . nicht in der Lage sein, sich ein Heft zuzu -
legen . Es ist anzunehmen , daß der Bürger -
ausschuß diesen Stadtratsbeschluß nicht an-
nimmt . D . R . )

waltung 1892 , und 1897 nahm er eine gleiche
Stellung in Nußbach ein . Am 30. Oktober 1900
wurde er Vorstand der Verwaltung der Stif -
tungen in Karlsruhe , 1917 erhielt er den Finanz -
rat - Titel . Seit 1924 lebte der Verstorbene im
Ruhestand .

25jähriges Bestehen einer Eisenbahnerorgani -
sation . Der Bezirk Baden des EiniheitSverban-
des der Eisenbahner Deutschlands feiert in die -
sen Tagen das 25>jährige Bestehen seiner Organi -
sation .

Konsularisches . Der zum Vizekonsul bei dem
Eubanischen Generalkonsulat in Hamburg er-
nannte Domingo Govantefy Aguirre ist zurAusübung konsularischer Amtshandlungen inBaden zugelassen worden .

Fördern « « des Wohnm,gsba « es 1827. Der« tadtrat hat beschlossen , für die Fördernng desWohnungsbaues im Rechnungsjahre 1927 denzur Verfugung stehenden Betrag von 7 535 000Mark um 2 350 000 Mark zu erhöhen . Die
Wohnungsbautätigkeit hat im lausenden Jahrestark zugenommen . Namentlich in den letztenMonaten hat sich die Nachfrage nach Bau -darlehen außerordentlich vermehrt .

Rheinhochwasser . Nach den Archivregistern des
schweizerischen Meteorologischen Amtes sind seit
dem 16. Jahrhundert acht Rheinhochwasser erster
Klasse verzeichnet worden , wovon im vergange -
nen Jahrhundert nicht weniger als fünf , näm-
lich in den Jahren 1817, 1834 , 1848, 1868 und
1871 . Die größten Hochfluten vergangener Jahr¬
hunderte fallen auf 1566 , 1618 und 1762. Auf-
fällig ist . daß sich die schweren Rheinhochwasser
im letzten Jahrhundert so stark häuften . In
diesem Jahrhundert war das Hochivasser der
letzten Tage das erste.

Bergwacht Schwarzwald . Die Landes -
t a g u n g der Bergwacht Schwarzwald findet
am 6. November in Karlsruhe statt . Die
Tagesordnung sieht u . a . eine Aussprache über
den Pflanzenschutz und das in Aussicht stehende
badische Schutzgesetz vor . Mit der Tagung wird
ein Besuch der großen Gau - Ausstellung des
Touristenvereins „Die Naturfreunde " ver -
knüpft sein .

Das Badische Gesetz - und VerordnungsblattNr . 85 enthält eine Verordnung des Ministers
des Innern über die Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten .

70 . Geburtstag .
Heute kann der emeritierte ord . Professor der

Botanik an der Technischen Hochschule hier .
Geh . Hofrat Dr . Ludwig Klein , in seltener
Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag feiern .

Geboren am 12. Oktober 1857 auf Gut
Helmstheim als Sohn des Privatmannes Her »
mann Klein , besuchte er das Gymnasium iw
Wertheim . Nach erlangtem Reifezeugnis stu-
dierte er Naturwissenschaften , promovierte im
Frühjahr 1881 zum Dr . phil . an der Universi¬
tät Göttingen , wo er 1882 auch die Prüfung als
Oberlehrer bestand . Von Ostern 1882 bis dahin
1883 war er am Realgymnasium in Karlsruhe
als Lehramtspraktikant tätig und dann 2 Jahre
zu botanischen Studien an der Universität
Straßbnrg beurlaubt . Hierauf habilitierte er
sich an der Universität Freiburg i. Br . als
Privatdozent für Botanik und wirkte als solcher
an der genannten Universität , wo ihm im
Februar 1890 der Charakter als autzerordent -
licher Professor verliehen wurde . Im Winter -
semester 1891/92 erfolgte seine Berufung als
ordentlicher Professor der Botanik au die Tech-
nische Hochschule Karlsruhe als Nachfolger des
verstorbenen Hofrats Dr . Just , wo er seither
eine erfolgreiche Lehrtätigkeit ausübte . Von
1892 bis 1901 bekleidete der Jubilar auch die
Stelle deö Vorstandes der landwirtschaftlich -
botanischen Versuchsanstalt und war 1901 vom
Reichsamt des Innern in den Beirat der Bio -
logischen Anstalt für Land - und Forstwirtschast
bernsen worden . Im Jahre 1907 wurde er
zum Geheimen Hofrat ernannt . Zweimal ,
nämlich für die Studienjahre 1903/04 und
1913/14 war Professor Klein durch das Ver -
trauen feiner Kollegen zum Rektor der Tech -
Nischen Hochschule gewählt worden .

Wenn der Gelehrte auch ans 31 . März 1924
emeritiert wurde , so konnte das Ministerium
es sich doch nicht versagen , ihm die volle, , aka -
demischen Rechte eines aktiven ordentliche » Pro -
sessors » ach der Emeritiernng zu belassen.
Geh . Hofrat Dr . Klein ist nicht nur als For -
scher , sondern auch als akademischer Lehrer iek/r
geschätzt . Während der Kriegsjahre hat er sich
durch seine zahlreichen Vorträge über Gift - und
Speisepilze , die er im ganzen Land hielt , große
Verdienste erworben und ist als glänzender
Redner gerne gehört .

Von seiner umfangreichen literarischen Tätig -
keit seien folgende Veröffentlichungen erwähnt :
Die Physiognomie der mitteleuropäischen Wald -
bäume (Festrede zur Einweihungsseier des
neuen botanische» Instituts im Jahre 1899) .
Die botanischen Naturdenkmäler des Groß -
Herzogtums Badens und ihre Erhaltung ( Fest-
rede bei der Rektoratsfeier 1903) . Bericht über
die Tätigkeit der Badischen landwirtschaftlich -
botanischen Versuchsanstalt in den Jahren 1868
bis 1894 . Arbeiten aus dem bakteriologischen
Institut der Technischen Hochschule 1894 . Be »
merkenswerte Bäume in Baden ( Forstbotaa .
Merkbuch ) , 1908 . Aesthetik der Baumgestalt
(Festrede bei der Feier der Uebergabe deS
Rektorats 1913) . Forstbotanik 19.13, Gartew -
blnmen . Band 1 Frühlingsblumen (mit 96 far »
bigen Tafeln ) . Vergleichende Untersuchungen
über Organbilduug und Wachstum am Vege-
iationspunkt dorsiventraler Farne . Unsere
Waldblumen und Farngewächse . Unsere Uu-
kränter Nutzpflanzen der Landwirtschaft und
des Gartenbaues . Unsere Waldbäume , Sträu -
cher u . Zwergholzgewächse . Unsere Wiefenpflan -
zen Unsere Sumpf - und Wasserpflanzen . Gift «
und Speisepilze und ihre Verwechslungen . Z»er«
sträucher und Parkbäume .

Wir wünschen dem Gelehrten , daß ihm in
unveränderter Rüstigkeit , die nicht entfernt die
Zahl seiner Lebensjahre vermuten läßt , noch
viele Jahre in ungetrübter Gesundheit be -
schieden sein mögen . L . Gromer .
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Bezirksratssitzung.
Unter dem Vorsitz von Landrat Geheimrat

Dr . B a u r fand gestern vormittag im Bezirks -
amt eine Bezirksratssitzung statt . Die Klage
der Stadt Aachen gegen den Landesfürsorgever -
band Baden wegen Ersatz von Nnterstütznngs -
kosten und die Klage der Stadt Mannheim gegen
den Landessiirsorgeverband Baden wegen Ans -
wandsersatz beruhen bis auf weiteres . Zwei
Klagen der Stadt Mannheim und eine der
Stadt Wolfach gegen den Landesfürsorgever -
band Baden wegen Ersatz von Fürsorgekosten
wurden abgewiesen . Die Gesuche der Frau
Marie Metzger für die Wirtschaft zur Sonne ,
Kreuzstrabe , des Karl Friedrich E i s e l e sllr
die Kantine des Fußballvereins Grünwinkel
für alkoholfreie Getränke , der Sportvereinigung
Germania zum Ausschank alkoholfreier Ge -
tränke auf ihrem Sportplatz und der Frau Rosa
Heeb für die Badischeu Winzerstuben , No -
wacksanlage , wurden genehmigt . Die Festste ! -
lung der Bau - und Stratzenslnchten im Gewann
Dornwäldle in Dnrlach wurde vorgenommen .
Das Gesuch des Motorradreparatenrs Georg
Kaiser , Sofienstraße , des Bäckers Albert
Seith , Schesselstraße und des Sattlers Wil -
Helm Kaufmann um Verleihung der Befug -
uis zur Anleitung von Lehrlingen wurde ge-
nehmigt . Die Abwafserleitung der Firma
Vogel & Bern heimer , Cellulofefabrik iit
Maxau , wurde widerruflich genehmigt , ebenso
die Erbauung einer Verladebrücke durch dieselbe
Firma . Das Geuch der Firma Raab , Kar -
cher um Erlaubnis zur Lagerung von seuer -
gefährlichen Flüssigkeiten bis zu 240 000 Liter
auf ihrem Lagerplatz Hausastraße wurde befür¬
wortet . Die Entschädigung sllr eine auf Polizei -
liche Anordnung getötete Kuh wurde festgesetzt .

Ausstellung „Unsere Heimat " .
Man schreibt uns : Der Touristenverein „Die

Naturfreunde "
, Gnu Baden , veranstaltet vom

6. November bis Anfang Dezember in den Räu¬
men des Landesgewerbeamtes , Karl - Friedrich -
straße , eine große Ausstellung „Unsere Heimat " .
Die Ausstellung wird ein umfassendes Bild der
Schwarzwaldheimat bieten . Neben geologischen
und botanischen Abteilungen werden besonders
die rllhrigen Photogruppen der Naturfreunde
ihre Wandermappen zeigen . Eine topographische
Abteilung wird gute Vergleiche zwischen den
früheren nnd jetzigen Wanderkarten ermöglichen .
DerWintersp o r t , der bei den Naturfreunden
eine getreue Pflege erhält , ebenso die Arbeit der
Jugend dürfte großes Interesse erwecken .
Selbstverständlich ist , daß die rege Arbeit des
Vereins am dem Gebiete des Unterkunstswesens
dargestellt wird . Aber auch Sammilungen aus
kulturhistorischem Gebiete werden die Aufmerk -
sa-mkoit der Besucher in Anspruch nehmen .
Kunstgemälde , Federzeichnungen usw . werden
dem Ganzen einen würdigen Rahmen geben .
Sicherlich wird diese interessante Ausstellung
viele Besucher heranzieHen , besonders die badi -
schen Ortsgruppen der Naturfreunde , werden ,
soweit es möglich ist , sich recht zahlreich in Karls -
ruhe einsingen . Während der Ausstellung wer ?
den seitens » er Karlsruher Ortsgruppe mehrere
Vorträge mit Lichtbildern abgehalten , wozu
namhafte Kräfte gewonnen wurden .

Um Mißverständnissen vorzubeugen , sei er¬
wähnt , daß Herr Wels nicht Mitinhaber der
Firma Stern n . Co . ist.

Sclbsttöt -.ing . Am Montag hat sich eine 48
Fahre alt « Frau in ihrer Wohnung in der West -
stadt wegen häuslicher Zerwürfnisse erhängt .

Milchsälschcr . Zur Anzeige gelangten , weil
sie gewässerte Milch als Vollmilch in den Ver -
kehr brachten : eine Landwirtsehesrau von Gra -
bcn , vier Landivirte von Sulzfeld und drei von
Gondclsheim .

Festgenommen wurden : ein Techniker von Ro -
seuseld , der vom Amtsgericht Stuttgart wegen
Betrugs gesucht wurde , ein Säger von Kalnbach
wegen Bruchs der Ausweisung , eine berufslose
Frauensperson und ein Arbeiter von hier , die
zum Strafvollzug ausgeschrieben waren, ' ein
53 Fahre alter Händler aus Steinfeld wegen
Betrugs , ein 43 Jahre alter Photograph aus
Daxlanden wegen Sittlichkeitsverbrechens .

Ehronik der Bereine .
Die Badischc Heimat veranstcltete am Kreits « einen

Bortrag , der Stimmen der Völker aus der Lauiplatte
zu KebSr brach '« Pros . Doegen , Leiter der Laut -
abteilung an der preußischen Staatsbibliothek in Ber¬
lin , fl« 'b eine Auslese seines Archivs und zugleich eine
Einführung in eine neu - Wissenschaft . Es war ein
Vortrag voll Leben und Anregung , wie die Badischc
Heimat wohl seilen einen gehabt hat , ein « mürchcnHaste
Reis « durch die ganze Well Man hörte u . a . einen
englischen Sobdatenchor das „Tipperan, " singen , die
Signale einer Negertromwel im Innern Afrikas , einen
schottischen DwdelsacksPfeiier , einen arabischen Gobets -
rnfer . man hörte unter gleichzeitiger Vorführung des
Lichtbildes Bethmann Hollweg , Eberl und Rabindvanath
Tagorc sprechen , endlich den Schrei von Elefanten und
Seelöwen . In lebendiger Darstellung verstand es Prof .
Dörgen , der vor kurzem die alemannischcn Dialekte im
Schwarzwald ausgei ' ommen bat ein Klangbild der vcr -
schied « nsten Völker und Menschen zu zaubern . Viel -
faltiger Beifall lohnte den Forscher für seine Leistung .

Leranstallungen
Kaffee Bauer , llm vielfachen Wünschen Rechnung zu

tragen , hat Kapellmeister Dolezel als Einlage zum
heutigen Soniderkonzert Schuberts Variationen aus dem
T - Moll °Ttrcichauartett «Der Tod und das Mädchen»
gewählt . Ein Auszug aus dem übrigen Programm
sinöet sich im Anzeigenteil .

Hinöenburg - Spende.
Nach Schluß der Sammlung wurden uns wei -

ter 65.10 JL vom Stahlhelm (Ortsgruppe Karls -
ruhe ) gesandt , so daß die Spende insgesamt
4037.05 M beträgt .

Herzlichen Dank nochmals an alle Spender .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

Baueines Kinderiolbadeö inSonauMingen , Anriehen
an den Verein Fngendhiife C. B. Karlsruhe.

Der Stadtrat hat beschlossen , dem Verein Ju -
gendhilse E . V . Karlsruhe zur Erstellung eines
Kindersolbades in Tonaueschingeu ein mit 2Z4
v . H . jährlich zu verzinsendes Darlehen von
186 000 Rm . zu gewähren . In der Begründung
der Vorlage heißt es : Am 24 . Mai 1881 hat sich
hier ein Ausschuß für Ferienkolonien , bestehend
aus dem Ortsgesuudheitsrat , Schulrat , Armen -
rat nnd den Karlsruher Aerztcu gebildet mit
dem Ziel , kränkliche und bedürftige Kinder der
Volksschulen während der Ferienzeit in Kolo -
nien zusammenzufassen und ihnen die Wohltat
einer Luftkur im nahen Gebirge zu ermöglichen .
Um diese Absicht verwirklichen zu köuueu ,
wurde die Bevölkerung der Stadt in einem Auf -
ruf ersucht , das Unternehmen finanziell zu
unterstützen . Der Erfolg überstieg die Erwar -
tungen beträchtlich , so daß von 1881 ab bis zum
Fahre 1914 unausgesetzt

Ferienkolonien
entsandt werden konnten . Auch in den beiden
ersten Kriegsjahren war es trotz mancherlei
Schwierigkeiten ^ noch möglich , Kolonien zu bil -
den und unterzubringen . Die dann eintretende
Lebensmittelknappheit und Rationierung der
Lebensmittel durch die Kommunalverbände
machte es 1916 schon außerordentlich schwer , ge -
eignete Unterkunft bei den früheren Gastgebern
zu sinden . Nur durch die Zuweisung von Le-
bensmitteln seitens des Kommunalverbaudes
Karlsruhe war es möglich , die Wirte zur Ueber -
nähme der Kolonien zu veranlassen . Daneben
setzte dann 1010 noch die Unterbringung erho -
lungsbedürstiger Kinder in Einzelfamilien ans
dem Lande ein . Durch die sich immer mehr
verschärfende Lebensmittelnot steigerte sich auch
das Kiudereleud uud damit die Zahl der erho -
lungsbedürstigeu Kinder . Den rastlosen Be -
mühungen des Ausschusses für Ferieukolouieu
gelang es im Jahre 1917 , nicht nur 1035 Kin¬
der in Kolonien nnd 1222 in Landpflegestellen
unterzubringen , sondern auch weiteren 520 Kin¬
dern den Aufenthalt in Einzelvflegestellen in
der Schweiz zu ermöglichen . 1918 konnten in
zwei geschlossenen Kolonien 105 Kinder in der
Schweiz . 902 Koloniekinder und 224 Kinder in
Einzelpsleeestellen in Baden untergebracht wer -
den . Im Fahre 1919 betrug die Zahl der Kolo -
niekinder 985 , in Landpflegestellen konnten nur
uoch 17. in Einzelpslege in der Schweiz 35 Kin -
der Aufnahme finden .

Das Fahr 1920 stellte die Kiudererholuugs -
fürforge durch Schaffung von besonderen Kin -
dererholungsheimen auf ein « ivesentlich ver -
änderte Grundlage . Durch das Entgegenkam -
meu des Reichsschatzministeriums wurde das
ehemalige

TruppenübungSlager Heuberg
hierfür zur Verfütung gestellt . Der aus die -
fem Anlaß gegründete Verein „Kinder -
erholuugssürsorge Heuberg "

, bestehend aus den
Städten Mannheim . Heidelberg . Karlsruhe ,
Stuttgart , den charitativen Verbänden und der
Hauptfürforgestelle für Kriegsbeschädigte , hat
mit dem Heubergunternehmen der Kinder -
erholungsfürsorge wertvolle Dienste geleistet .
Auf dem Heuberfe konnten im ersten Jahre
1582 Kinder aufgenommen werden , in die Ko-
lonien wurden weitere 519 Kinder entsandt , so
daß im Fahre 1920 2101 Kinder Erholung und
Kräftigung sinden konnten . In diesem Jahre
wurde auch erstmals für jedes untergebrachte
Kind eine Beihilfe vom Staat gegeben , während
bisher die Kosten durch Elternbeiträge . Zuschüsse
der Stadt , Stiftungen und Schenkungen auf -
gebracht wen n mußten .

Tie veränderten Verhältnisse ließen es in
mancher Beziehung für zweckmäßig erscheinen ,
den Ausschuß für Ferienkolonien anf eine brei -
tere Grundlage zu stellen . Es wurde daher be¬
schlossen , den bisherige » Ausschuß in einen Ver -
ein umzuwandeln , im November 1920 der Be -
schluß iu die Tat umgesetzt und der Verein Fu -
gendhilse Karlsruhe E . V . gegründet . Nach
den Satzungen hat dieser Verein den Zweck , die

' Arbeit des bisherigen Ausschusses für Ferien -
kolonien in Karlsruhe weiterzuführen uud aus -
zudehnen . Er will hauptsächlich der erholungs -
bedürftigen , schwächlichen und kränklichen In -
gend der Stadt Karlsruhe geistige uud körper -
liche Erholung verschaffen . Dazu soll vornehm -
lich die zeitweise Unterbringung der Kinder auf
dem Lande oder in einem geeigneten Er -
holnngsheim dienen . Durch die Kriegs - uud
Nachkriegsverhältnisse war die

Zahl der erholungsbedürftigen Kinder so
groß

geworden , daß die Unterbringung während der
Ferienzeit nicht mehr möglich war und die Eni -
sendung über das ganze Jahr verteilt werden
mußte . Im Fahre 1921 konnten neben 1738
Henbergskindern iu den Kindererholungshei¬
men der Fnneren Mission in Langenbrand und
Herrenalb weitere 740 Kinder untergebracht
werden . Mit der Heil - und Pflegeanstalt für
Epileptiker in Kork wurde die Einrichtung
eines Erholungsheimes für 50 Kinder verein -
bart , es wurden dort im Jahre 1921 251 Kin -
der aufgenommen . In Ferienkolonien konnten
344 Kinder versorgt werden , so daß im Jahre
1921 insgesamt 3641 Kinder zur Entsendung
kamen . Die Unterbringung kränklicher Kinder
in den Kindersolbädern Dllrrheim und Rhein -
selben , sowie die Entsendung tuberkulöser Kin -
der in Heilstätten wurde nun vom Verein Ju -
gendhilse gleichfalls übernommen . Auch die
charitativen Verbände richteten jetzt eigene Kin -
dererholnngsheime ein , i » denen ivährend des
ganzen Fahres erholungsbedürftige Kinder
Aufnahme fanden . Fm Fahre 1922 wurden die
Ferienkolonien gänzlich aufgegeben . Fn diesem
Jahre waren ans dem Heuberg 1345 . iu den
übrigen Heimen 804 Kinder untergebracht . 1923
konnten infolge der völligen Entwertung des
Geldes nur 532 Kinder in die Erholungsheime
entsandt werden . Die Beschickung des Heuber -
ges mußte unterbleiben , weil dieser fast aus -
schließlich mit Kindern aus dem besetzten Ruhr -
gebiet belegt war . Um einigermaßen Ersatz
für die durch die Geldentwertung verminderte
Unterbringung in Erholungsheimen zu fchas-
fen , wurden , wie iu früheren Jahren wieder ,

Walberholungs - und Sonnenbadkureu
im Wildpark nnd anderen geeigneten Plätzen
der Stadt eingerichtet . Hier fanden 500 Schul -
und etwa 100 Kleinkinder in halb - und ganz -
tägigen Kuren Erholung und Kräftigung . Mit
der Festigung des Geldes traten für den Ver -
ein wieder übersichtlichere Verhältnisse ein , so
daß 1924 bereits wieder 1200 Kinder in Erho -
luugSheimeu Aufnahme finden konnten . Da -
neben wurden in diesem Fahre aus der Quäker -
speisung , die bereits im Fahre 1921 eingesetzt
hatte , rund 4000 Kinder täglich versorgt . Wei -
ter wurden im August und September durch
die charitativen Verbände örtliche Walderho -
luugs - uud Sonnenbadkuren für 400—500 Kin¬
der durchgeführt , wozu der Verein Fugendhilfe
Zuschüsse leistete . Fm Kindersolbad Dllrrheim
waren 49 Kinder mit 5805 Verpslegeuncstagcn
untergebracht . Für die dorthin entsandten meist
schwerkranken Kinder war fast durchweg eine
mehrmonatige Knrdaner erforderlich . Im Fahre
1925 wurden erstmalig mit den Kinder -
erholnugshe ' men feste Verträge abgeschlossen ,
um die Gewähr sllr eine sichere Belegnngsmog -
lichkeit zu haben . Es wurden entsandt in
Heime 1333 Kinder mit 58 497 Verpflegung ? -
tagen , in die Kindersolbäder 67 Kinder mit
3432 Berpflegungstagen . Dem Eharitasverbaud
wurde zur Entsendung von Kindern in seine
eigenen Heime ein Zuschuß geleistet , so daß er
in der Lage war . 186 Kinder mit 6177 Berpfle -
guugstagen in Erholung zu schicken. Weiter
erhielten die charitativen Verbände zur Durch -
sllhruua der örtlichen Erholuugssiirsorge für
rund 680 Kinder Zuschiisse . Fm Jahre 1926
wurden 1191 Kinder mit 47 786 Verpslegungs -
tagen in verschiedene Erholungsheime nnd 19
Kinder mit 772 Verpslegnngstagen in das Kin -
dersolbad Dllrrheim entsandt . Tie örtliche Er -
holnngssürsorge nahm 749 Kinder auf .

Die allgemeine wirtschaftliche Notlage
hat in den letzten Fahren immer größere An -
sordernngen an den Verein gestellt , denen er
nur durch entsprechende Erhöhung der städti -
schen Zuschüsse gerecht werden konnte , da aus
dem gleichen Grnnde die Mitgliederbeiträge
und freiwilligen Spenden , die die Grundlage
für die Einnahmen des Vereins darstellen , zu -
rückgegangen sind . Fm Voranschlag 1927 sind
als Beitrag für den Verein Jugendhilfe 94 000
Mark vorgesehen , die aber zu einem Drittel
durch den Staat ersetzt werden , da der Auswand
für die .Kindcrerholnngssürsorge als Fürsorge
für minderjährige Hilfsbedürftige zur gehobe -
nen Fürsorge gehört . Aus dem Beitrag bat
der Verein für die Durchführung der örtlichen
Erholungsfürsorge durch die charitativen Ver -
bände anch an diese Zuschüsse zu leisten . Tie
Stadt benützt gerne die Gelegenheit , dem Ver -
ein für die tatkräftige Unterstützung durch die
umfangreiche , selbstlose und segensreiche Tätig -
keit auf dem Gebiet der Kindererholungsfür -
sorge den Tank auszusprechen . Nach den bis -
herigen Erfahrungen ist es zweckmäßig und im
Interesse der Stadt liegend , daß dieser Für -
sorgezweig auch für die Zukunft dem Verein
Jugendhilfe überlassen wird .

Die Unterbringung der leider großen Zahl
skrofulöser , blutarmer und schwächlicher Kinder

in geeignete » Solbädern mit Höhenklima
biete bei dem Mangel an solchen Anstalten seit
Jahren große Schwierigkeiten . Ter Verein
Fugeudhilse hat sich bemüht , hier Abhilfe zu
schaffen und die Vorbereitungen zur Dnrchfllh -
rung des vorliegenden Projekts getroffen . Zu -
erst war in Aussicht genommen , ein gemein -
f a m e s Kindersolbad für die größeren
Städte Badens zu errichten . Diese Absicht hat
sich iedoch zerschlagen , da ein Teil der Städte
in ähnlicher Weise wie Karlsruhe mit de » Trä -
gern der Erholungsheime Verträge abgeschlos¬
sen hat und für die Beteiligung keine Neigung
zeigte . Ter Verein Jngendhilse hat sich des¬
halb entschlossen , ein seinen eigenen Bedürfnis -
fen entsprechendes Kindersolbad zu errichte »
und hat in der Stadt Tonancschingen , wo das
Solbad errichtet werden soll , einen eifrigen
Förderer seiner Absicht gesunden . Sie hat sich
bereit erklärt , uicht nur einen 2 Hektar großen
Platz kostenlos zur Verfügung zu . stellen , son -
dern auch darüber hinaus die Sole unentgeltlich
bis zum Heim zu verlegen und die benötigte
Sole nicht zu berechnen . Für das hochherzige
Entgegenkommen der Stadt Tonaueschingen
sei auch an dieser Stelle gedankt . Der Kosten -
Voranschlag schließt bei Ausschaltung der Auf -
Wendungen für die gärtnerischen Anlagen und
der Einsriedignng des Gartens , deren Ansfüh -
runa ans spätere Zeit verschoben werden kann
und soll , mit einer Summe von 457 000 Rm . ab .

Für die Finanzierung des Betrages >hat der
Verein Fugendhilfe folgenden Vorschlag unter -
breitet : Einsetzung der vom Verein für die
Zwecke des Solbadnenbaues angesammelten
Summe von 85 000 Rm . ( darunter Ueb « rschuß
aus dem veranstalteten „Fahrmarkt kür Fung
und Alt " 30 481,77 Rm .) : erbetener einmaliger
Zuschuß der Stadt 50 « XI Rm . : Tarlehen der
Städt . Sparkasse Karlsruhe 186 000 Rm . : Dar¬
lehen der Stadt Karlsruhe 136 000 Rm . : zu -
sammeu 457 OOO Rm .

Der Verwaltuugsrat der Städt . Sparkasse
hat bereits beschlossen , dem Verein Jugendhilfe
E . V . ein Darlehen in der gewünschten Höhe
gegen Sicherung als I . Hiipothek zu gewähren .
Nun muß auch die Stadt zu der Angelegenheit
Stellung nehmen . Der Stadtrat hält es nicht
für zweckmäßig , den erbetenen Zuschuß von
50 000 Rm . zu gewähren , dafür soll das bean -
tragte Darlehen um diesen Betrag auf 186 000
Reichsmark erhöht werden . Die Sparkasse be-
ansprucht vom Verein für das von ihr gegebene
Darlehen den uormalen Zinsfuß . Um die wirt -
schastliche S3ctrießsf >iftr itng zu ermöglichen , er¬
scheint es auch in Anbetracht des gemeinnützi -
gen Zweckes erforderlich , von der Forderung
eines gleich hohen Zinssatzes Abstand zu neh -
men und das Darlehen der Stadt zu einem
Zins von 2 'A Prozent hinzugeben , wie dies
seinerzeit zum Bau des Studeutenhauses ge -
scheheu ist . Die Tarlebenssordernng der
wird durch eine II . Hypothek sichergestellt . Ein
Risiko sür die Stadt besteht bei der Hingabe des
Darlehens wohl nicht , da im Falle der Auf¬

lösung des Vereins Jugendhilfe nach de »
Satzungen sein Vermögen an die Stadt fällt .
Die Verwendung des städtischen Darlehens soll
erst nach Inanspruchnahme des Darlehens der
Sparkasse entsprechend dem Fortschreiten des
Baues in Teilbeträgen erfolgen .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Baden hatte am Montag und Dienstag fort -
gesetzt wolkenloses Wetter . Zu Nachtfrost
kam es nur uoch auf der Baar . Ter Feldberg
hat gestern morgen wieder starke Temperatur -
umkehr «um 8 Uhr 11 Grad gegen 4 Grad in
der Rheinebene ) . Während im Norden Euro¬
pas seit Montag starker Druckanstieg zu beobach -
ten ist , hat sich das Hochdruckg .ebiet über dem
Festland zwar sehr verflacht , doch können wir
auch heute noch mit trockenem und ziemlich hei -
terem Wetter rechnen .

Wetteranssichetn sür Mittwoch : Tagsüber
etwas wärmer . Meist trocken und noch ziemlich
heiter . In tiefen Lagen Morgennebel .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts-
Instituts sür Meteorologie und Physik.

Aussichten sür Donnerstag : Starke Nebclbil --
dnng , zeitweise auch mit Nebel rieseln verbunden ,
Temperatur tagsüber nur wenig ansteigend ,
vorwiegend nördliche bis nordwestliche Winde .
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Auherbadische Meldungen
Lustdr. i.
MeereS- §

1 Wind Starte Wettet
nweau

rfuflipiße «) 534 4 .Z O le cht wolkenl
sHerltii 7P9 0 10 Stille Stille wo / >enl .
Hamburg .
Svioberaen

770 i) 5 <JI ikichi wolkenl
7t»9 .2 - 8 N leicht wolkenl .

Stockholm 765u S NW teiaji Regen
Skndenes 7710 10 N t bedeckt
Kopenhagen
Crovdon

NOiLondon » 7718 7 leicht bedeckt
« ritflel . NOParis . . . .
ZUrich . . .

7 *8.8 S leicht wolfenl
768 2 fi S « leimi bedeckt

Gen « , 6!).0 9 O leicht bedeckt
Lugano , . . 768 .7 7 le cht wolkenl .
Genua . . . .
Venedig . . . 10 N764 8 schwach heiter:Hom . . . .
Madrid . . .
Wien 769.8 5 tille Stille heiter
Bndavest
»>arl » an 7681 0 NW leicht beoeckt
Algier . . . . 764 1 18 W leicht Heitel

» 1 Lusldruck Oiultt .

Rheinwasserstand .
11 Oktober in Oktobe

Maldsdn » a.ss m 8 .34 w
Scttuiterinfei . 2 10 m 2.20 n
itleljl . . . s SO IN s.84 w
wiarau 5.25 m 5 34 n>

. . . . — m mtttaas 12 U61 5.31 m
. . . . — m lüends (i Ubr 5 .i7 m

Mann !»ein « 4 43 tu 4.B5 m

DÄgesanzeigev
Nor be« ttitfaolir ron flmc ' icn gratis

Mittwoch, 12 . Oktober.
B »d . Landestbcater : 8— lO '/i Uhr : Tie Aiftcrschnle .
Städt . Konzcrtbaus lBad Lichtspiele) : n.achm 4 U&*

UNÜ abends 8 Uhr : Land unterm Krells. Unser«
Landjäger .

Ewtracht -Taai : Licderaben>d Lula Mysz-Gm« in« r . AN '
fang 8 Uor.

Künstlerhaus : abends 8 Uhr : Bortrog Dr . med . H . I -
Oberdörfser : Tie Verjtingunsskur der Fron .

Borlraassaal . Kr !«aSstrab« 84 ' abends 8 Uhr : Vortrag :
Ter Weg , vr Katastroph«

Bier Aabreöiciicn : abends 8 Ubr : Vortrag : Therese
von Konn«rsr <nih .

Kassec Vaucr : abcni ° 8% Uhr : Grobes Tonderkonzert .
Resid« iiz-Lichtspicle: Die letzte Nacht.
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Oer Messingk
Vom Zoologischen Institut Freiburg

wirb geschrieben:
Seitdem der Messinskäser in Heidelberg auf -

getreten ist , haben Zeitungen und Zeitschristen
zahlreiche Artikel gebracht , in denen seine Ge¬
fährlichkeit z. T . stark übertrieben wurde . Es
sttiid keineswegs alles verwüstende Tiere , sie
können auch für sich allein keine Häuser zum
Einsturz bringen und sie

greisen auch keine Metalle an .
Der Name rührt von der mattglänzenden

gelblichen Farbe her . Man hat die Käfer an den
verschiedensten Gegenständen gesunden : Federn ,
Leder , Papier , Krochen , Kleister , Tabak , Dro -
gen , Lebensmittel aller Art , wie Brot , Graupen ,
Haferflocken , Reis , Schinken , Wurst , Tee usw .
ohne daß sie jedoch hierdurch besonders schädlich
gewirkt hätten . Unter Umständen können sie
aber doch starken Schaden anrichten und zwar
dann , wenn sie Webwaren befallen , wie Wolle ,
Seide , Kunstseide , Wäsche und Kleidungsstücke ,
Teppiche und Möbel . Die Zerstörungen , die in
einzelnen beglaubigten Fällen angerichtet wor -
den sind , und die auch in Baden anscheinend zu-
nehmende Verbreitung ( in letzter Zeit konnten
wir ihn in Pforzheim , Triberg und Freiburg
feststellen ) genügen vollständig , um den Messing -
käfer als Schädling ernst zu nehmen und ihm
den Krieg zu erklären .

Seine Bekämpfung
ist allerdings meist schwierig , da die Eier und
Larven an verborgenen Stellen loben , die schwer
oder gar nicht zu finden oder zu erreichen sind .
In solchen Fällen muß man sich zunächst auf die
Vernichtung der erwachsenen Käser beschränken ,
die bei uns etwa von Mai bis Juni ab zu er -
scheinen pflegen und dann besonders des Nachts
herumlausen . Da sie nicht fliegen können und
überall auch an den Wänden und Decken um -
herlaufen , kann man sie in offenen , glatten ,
steil -wandigen Gefäßen fangen , wenn man diese
so ausstellt , daß sie hineinkriechen oder fallen
können . Ein paar Haferslocken und etwas Was -

ifer in Raden.
ser darin erhöht die Wirkung . Auch durch
abends ausgelegte feuchte Tücher und Lappen
kann man oft eine ganze Anzahl anlocken und
morgens absuchen . Ob sich die Käfer auch mit
irgendwelchen vergifteten Ködern einsangen las -
sen , ist noch nicht bekannt . Jedenfalls muß man
den Kampf gründlich fortführen , solange sich
überhaupt noch Käfer zeigen : denn die Weibchen
haben auch jetzt gegen den Winter zu noch nicht
alle ihre Eier abgelegt und können sich daher
bei Verschleppung in andere Häuser dort weiter
vermehren . Im nächsten Jahr muß natürlich
das Verfahren so früh wie möglich wieder auf -
genommen werden . So wird man wohl in
manchen Fällen der Plage Herr werden .

Bei massenhaftem Austrete «
allerdings kann es notwendig werden , eine Des -
infektion mit gasförmigen Giftstoffen , im
schlimmsten Falle mit Blausäure von sachver -
ständiger Hand vornehmen zu lassen . Dies
letztere Verfahren ist sehr wirksam , bringt aber
erhebliche Kosten und Unannehmlichkeiten mit
sich . Bevor man sich hierzu entschließt , wird
man zweckmäßig erweise den Fall von sachkun -
diger Seite genau untersuchen lassen .

Das Zoologische Institut in Freiburg ist be-
reit , dies zu übernehmen . Auch ist es erwünscht ,
möglichst viele der gesammelten Käser lebend
dorthin zu schicken, da Untersuchungen über die
Lebensweise der Käser und ihrer Larven ange -
stellt werden .

Der Käser hat sich , seit er 1835 in Kleinasien
entdeckt wurde , in wenigen Jahren über ganz
Mitteleuropa verbreitet . Bei uns scheint es nach
den kurz aufeinanderfolgenden Meldungen aus
Heidelberg , Pforzheim , Triberg und Freiburg
fast , als ob er rasch südwärts vorgedrungen sei .
Doch ist es wahrscheinlicher , daß er auch bei
uns schon längere Zeit mehr oder weniger all -
gemein verbreitet ist ( in Freiburg ist er z . B .
schon im vorigen Jahre beobachtet worden ) , was
nur den meisten nicht bekannt war und bei spür -
lichem Auftreten nicht beobachtet wurde .

Saöifche ÄhromS
Totenliste aus dem Lande .

Nosbach : Wilh . Grämlich , 58 Jahre . —
Schwetzingen : Friederike Rinklef , öl I . ?
Theod . Pfister , KS Jahre . — Plankstadt :
Ida Mitsch , 25 Jahre . - Heidelberg :
Elise Pfisterer . 75 Jahre : Wilhelm Ueberle , 27

! Jahre . — Pforzheim : Luise Feller , 79 I . ,'

Karoline Meyer , 54 Jahre : Christian Maier ,
! Jahre : Sofie Hutmacher , 29 Jahre : Herrn .

Sparn , 84 Jahre : Christos Goßweiler , 63 J . ,°

Friedrich Dank , 71 Jahre . - Gernsbach :
Luise Mohrenstein , 76 Jahre . — Steinbach :
Johann Ziegler , 64 Jahre : Maria Stoiber , 77
Jahre . — Baden - Baden : Heinrich Hart¬
mann . — Offenburg : Wilhelm Schlenker . —
Freibprg : Robert Haecker . 63 Jahre : Maria
Schandelmaier : Anton Renz , 66 Jahre . —

: Singen : Sofie Kuri , 55 Jahre . — Ober -
Mettin gen : August Vogelbacher . — >st .
Blasien : Luise Maier . — Konstanz : An -
ton Heller , 61 Jahre .

*
Das 143er-Denkmal bei Bühl.

Karlsruhe . 11. Okt . Der Bund ehem . 143er
hielt am Samstag in Kassel seine diesjährige
Vertretertagung ab , wozu der größte Teil der
verschiedenen Ortsgruppen Vertreter entsandt
hatte . U . a . wurde auch die Denkmalsfrage ge -
regelt . Da es nicht möglich ist , das Ehrenmal
für die Gefallenen des Regiments in der alten
Garnisonstadt Straßburg zu errichten , wurde
beschlossen , das Denkmal auf den Schwarz ,
wald höhen bei Bühl am Fuße der
Vurg Wiudeck zu erstellen , von wo man
einen herrlichen Ausblick nach Straßburg und
auf die Vogesen hat . Mit der Errichtung des
Denkmals wurde die Landesgruppe Baden . Sitz
Karlsruhe , beauftragt .

*
bld . Ettlingen . 11. Okt . Die Fortbildungs -

schul lehrerin , Frl . D e t t w e i l e r , ist bei einer
Autofahrt , die sie mit Kurgästen am Bodensee
Unternahm , verunglückt . Die Fahrgäste er -
litten zum Teil ernstliche Verletzungen . Frl .
Lettweiler wurde so schwer verletzt , daß ihre
Verbringung ins Ravensburger Krankenhaus
Uötig wurde .

dz . Mörsch «Amt Ettlingen ) , 11. Okt . Einer
Hrau wurden während ihrer Abwesenheit auf
dem Felde 700 Mark gestohlen . Der
Täter ist noch unbekannt .

dz . Wiefeutal «Amt Bruchsal ) . 11 . Okt . Die
Eheleute Johann Friedrich konnten das Fest
der goldenen Hochzeit begehen .

B. Brette « . 11 . Okt . In den jüngsten Bor -
anfchlagsberatungen nahm die Frage
des Bahnhofbaues einen breiten Raum

> ein . Von allen Parteien wurde der einmütige
Wunsch und Wille kundgetan , mit allen zu Ge -
böte stehenden Mitteln aus den Neubau des
Bahnhofs hinzuwirken .

B. Bretten . 11 . Okt . In Düdelsheim fand am
Sonntag nachmittag die Jahreshauptver -
sammlung des Kraichgausänger -
bnndes statt , die von allen Gauvereinen
stark besucht war . Die Erhebung eines außer -
ordentlichen Jahresbeitrags von 50 Pfg . auf
2 Jahre wurde nach längerer Aussprache be-
schlössen. Verschiedene Vereine wurden neu in
den Gau aufgenommen . Im Jahr 1928 findet
>n Unteröwisheim ein Gausängerfest mit Preis -
Wertungssingen und Konzertsingen statt .

i , bld . Mannheim , 10 . Okt . Zum Hinden -
h u r g - K o m m e r s der im Allgemeinen Deut -
wen Waffenring vereinigten Altherrenverbände
* Maunheim - Lud wigs h a f e n hatten sich mehr

2000 alte und junge Semester am Samstag
^bend im Nibelungen -Saal des Rosengartens
öusammengefuwden . Divl .- Jng . Santo präsi¬
dierte und begrüßte die Ehrengäste , die auch aus
der Pfalz und aus Hessen zahlreich erschienen

i Ovaren . Die Hindewburg -Rede hielt Dr . Herzog .
bld . Heidelberg . 11 . Okt . Hie : fand gestern

Und heute die 25jährige Jubiläums -
iagung der Photograpben - Zwangs -
' nnnng Heidelberg -Mannheim statt .

dz . Heidelberg . 11 . Okt . Ein 13jähriger
^ berrealschüler fand den Betrag von 302 Mk .,
de « er auf der Polizeistation ablieferte . Der
Verlierer belohnte den ehrlichen Jungen
Mit einem Geschenk von 50 Mark

d* . Baden -Baden . 11 . Okt . In seiner gestrigen
Sitzung nahm der Bürgerausickuß nach

! Abermaliger , langer erregter Debatte das
« ch wimmbadprojekt — Einheitsbad —
Mit 52 Stimmen der Deutschen Volkspartei , der
Demokraten . Sozialdemokraten und Kommu -
Bisten gegen 37 Stimmen des Zentrns und der
Rechtsstehenden Bewilligung an Die Ab 'tim -
Mung erfolgte namentlich Das neue Bad in
der Gönner -Anlage wird allen modernen An -
wrdernngen entsvrechen . Die Baukosten wur -
den auf 205 000 Mark veranschlagt und werden

größtenteils aus Anleihemitteln Bestritten . —

Einstimmig angenommen wurde Punkt 2 der
Tagesordnung , die Verbreiterung der Gerns -
°acher Straße .
. bld . Hundseck ( bei Bühl ) , 11 . Okt . Am 16 . Ok -
ta &er wird der neu erstellte Turm auf dem
^ ohen Ochienkopf eingeweiht . Um
.̂ 12 Uhr findet der Festakt und die Uebergabe
°es neuen Turmes statt . Um 1 Uhr ist auf Kur -
JJli'Ns Hunds eck gemeinsames Mittagessen . Am
Vorabend der Feier findet ank Kurhaus Hunds -
e<* gemütliches Beisammensein statt .
. ad . Ulm «Amt Oberkirch ) 11 . Ott Der seit
* Jahren hier wirkende Vikar Dr . Geiger
wird am 13 . Oktober als Pfarrverweier nach
vischbach bei Villingen versetzt

eu . Osfenbnrg . II . Okt . Am letzten Sonntag
Aiben sich die Evang . Jugendverei n e der
Umgegend au ? dem idyllisch gelegenen Schindel -
M ein I n g e n d t r e s f e n Erschienen waren
^>e Vereine von Oskenburg . Friesenheim . Legels -
ZUrst Kork . Willstätt . Kehl und Baden - Baden ,
^ ach einem Waldgottesdienst wurde das zur

Tagung gestellte Thema „Der Sinn des Leibes "

besprochen und von den einzelnen Vertretern der
Vereine über die Art und Weise des Vereins -
betriebs berichtet . Nach im Freien eingenom¬
menem Mittagessen vereinigte Spiel , Gesang
und Musikvorträge des Legelshurster Posaunen -
chors die Jungscharen und die erschienenen Tal -
bewohn « zu vergnügten Stunden . Die Tagung
war vom herrlichsten Wetter begünstigt , und es
sollen in Zukunft diese Zusammenkünfte regel -
mäßig alle zwei oder drei Monate stattfinden .
Als Ort der nächsten Zusammenkunst wurde
Legelshurst gewählt . Sie findet am 2 . Advent -
fonntag «4 . Dezember ) statt .

dz . Moos , 11 . Okt . Das Anwesen des Josef
Engelmann wurde ein Raub der Flammen .
Als das Feuer ausbrach , waren fast alle Ein -
wohner des OrteS auf dem Felde . Das Feuer
erhielt durch die Heu - und Strohvorräte so reich --
lich Nahrung , daß sich die Löscharbeiten darauf
beschränken mußten , in der Nähe befindliche be-
drohte Gebäude vor dem Verderben zu schützen .
E . ist bereits 1915 und 1921 von einer Feuers¬
brunst betroffen worden .

bld . Hausach , 11 . Okt . Als Oberpostsekretär
Leute damit beschäftigt war , seinen gekelterten
Most in den Keller zu transportieren , ver -
unglückte er dadurch , daß ihm ein volles Faß
auf den linken Oberarm fiel , wobei er einen
A r m b r n ch erlitt .

dz .Haslach i. K ., 11 . Okt . Der Mechaniker Her -
mann Zeller von Untergrombach bei Bruch -
sal ließ sich im hiesigen Krankenhaus erster
Klasse verpflegen , täuschte vor , er sei Ingenieur ,
seine Krankenkasse zahle pro Tag 6 Jl und den
Rest der Tagesgelder werde er darauslegen .
Wie sich nun herausstellte , handelt es sich um
einen Schwindler . Zeller wird von der
Staatsanwaltschast wegen ähnlicher in Heidel -
berg und Gernsbach begangener Betrügereien
bereits gesucht .

dz . Schonach , 11 . Okt . Der Bürgeraus -
s ch u ß hat eine Borlage angenommen , wonach
für Erweiterung der Sommerbergstraße und
Beseitigung der Kurven am „Schwert "
18 000 Rm . aufgewendet werden sollen . Beim
zweiten Fall handelt es sich um eine Streckung
der Kurven der neuen Autostraßenver -
bindungen Triberg —Schonach —Elztal —Frei -
bürg , die nach Freigabe der Elztalstraße durch
das Forstamt eine erhöhte Verkehrsbedeutung
hat . Die Arbeiten sollen baldigst durchgeführt
werden .

rZ . Triberg , 11 . Okt . Im Verlauf der Umbau -
arbeiten und Prüfungen der Tunnels der B a -
bischen Schwarzwaldbahn Offenburg —
Triberg —Konstanz der internationalen Strecken
Holland —Rheinland und Frankfurt —Schwarz -
wald —Bodensee —Schweiz führt die Reichsbahn -
Verwaltung eine Neuerung durch . Die g r ö ß e-
reu Tunnels der Schwarzwaldbahn sollen
mit einer ständigen Beleuchtnugs -
anlage ausgerüstet werden . Diese Arbeiten
werden zunächst oberhalb Triberg ausgeführt ,
und zwar sind hierbei drei Tunnels für die Be -
leuchtung bestimmt . Einmal wirb der Scheitel -
tunnel von Sommerau , gleichzeitig der längste
der Bahn , mit Licht versehen , weiter die zwei
zwischen Nußbach und Triberg liegenden Berg -
Unterführungen , der Gremmelsbachtunnel und
der große Triberger Kehrtunnel .

bld . Heppenheim bei Weinheim . 11 . Okt .
Beim Erweiterungsbau des hiesigen Rathauses
st ü r z t e der 18jährige Zimmermann Jean
Brunne n gräber aus Lorsch beim Balken -
tragen aus einer Höhe von 10 Metern ab .
Neben einem Armbruch erlitt er schwere innere
Verletzungen , die feine Beibringung ins Kran¬
kenhaus notwendig machten .

oe . Friefenheim , 11 . Okt . Am Sonntag abend
stürzte auf der Landstraße zwischen Friesen -
heim und Dinglingen ein in den mittleren Iah¬

ren stehender Mann mit seinem Fahrrad so un »
glücklich , daß er mit einer Kopfwunde bewußt¬
los liegen blieb . Ein Autobesitzer aus Friesen -
heim , der au der Unfallstelle vorbeifuhr , rief
ärztliche Hilfe herbei .

dz . Freiburg , 11 . Okt . Der Bürgerausschuß
erledigte gestern eine sehr umfangreiche Tages »
ordnnng , aus der als besonders wichtige Punkte
die einstimmige Genehmigung der Erhöhung
der privaten Baudarlehen um 200 000
Mark und die gleichfalls einstimmige Geneh -
migung der Besoldungsvorschüsse
analog der vom Reich gewährten Besoldunas -
Vorschüsse hervorzuheben sind Die Mittel für
eine Liegehalle am Baldcnweger Hos wurden
genehmigt , ebenso Mittel zur Errichtung einer
Flugzeughalle .

bld . Frciburg i . Br .. 11 . Okt . Der Kreisrat
des Kreises Freiburg hat sich mit der gründ »
lichen Instandsetzung der Feldberg -
straße vom Adler in Bärental bis auf den
Feldberg einverstanden erklärt . Die Straße
wird eine neue Walzschotterdecke und wo es
notwendig ist auch eine Verbreiterung erfahren .
Mit den Arbeiten soll im Frühjahr 1028 . sofort
nach der Schneeschmelze , begonnen werden .

dz . Buggingeu . 11 . Okt . Am Sonntag mittag
fuhr im Dorfe bei der zweiten Biegung nach
der Landstraße zu ein von hier gebürtiger
lediger Mechaniker mit seinem Motorrad in
rasender Fahrt auf ein entgegenkommendes
Auto . Der Fahrer und seine auf der Sozius¬
sitz befindliche Braut erlitten erhebliche
Verletzungen , während die Anioinsassen
unverletzt blieben . Das Motorrad ist voll -
ständig zertrümmert , während dem Auto das
linke Vorderrad beschädigt wurde .

dz . Binningen «Amt Engen ) . 11 . Okt . Ein
Motorradfahrer , der in einer unübersichtlichen
Kurve drei Radfahrern begegnete , wollte aus¬
weichen , als im gleichen Augenblick von der
Gegenseite ein Auto kam . Beide Fahrzeuge
stießen zusammen . Der Mitfahrer des
Motorrades wurde im Bogen nach vorn ge-
schleudert und stürzte über das Auto Er erlitt
schwere Kopfverletzungen . Der Motorradfahrer
selbst kam mit dem Schrecken davon .

bld . Todtmoos bei St . Blasien , 11 . Okt . Der
' Bürgermeister Jos . Schmidt konnte in diesen
Tagen aus eine 25jährige Amtstätigkeit zurück »
blicken . Ebenso der Stabhalter Otto Baum -
g a r t n e r von Todtmoos -Glashütte und schließ -
lich auch der Ratschreiber Joh . Nicolans
T r ö n t s ch l e r , der sich bereits 30 Jahre im
Amt befindet .

dz . Seefelden , 11 . Okt . An den Folgen einer
geringfügigen Verletzung an der Hand , die in
Blutvergiftung ausartete , st a r b hier die
Ehefrau des Schmiedmeisters Ernst L ä n g i n .

bld . Obermettinge » «bei Waldshut ) , 11 . Okt .
An einem Schlaganfall verschied der im
86 . Lebensjahr stehende Altbürgermeister August
Bogelbacher zum Berghaus hier , eine weit
über den Bezirk hinaus bekannte Persönlichkeit .
Mehrere Wahlperioden war Vogelbacher Bür -
germeister der Gemeinde Obermettingen . Er
bekleidete weiter Aemter als Bezirksrat . Kreis -
abgeordneter , Stiftungsrat , Berwaltungsrats »
Mitglied der Bezirkssparkasse Stühlingen usw .

bld . Bnggenricd bei Waldshut , 11 . Okt . Die
Besitzerin des Beringerschcn Hofgutes , Fräulein
Maria Bering er , kam beim Hereinführen
von Kartoffeln infolge Scheuens der Ochsen
unter den beladenen Wagen und erlitt lebens -
gefährliche Verletzungen .

dz . Konstanz , 11 . Okt . Der Stadtrat von
Konstanz hat sich grundsätzlich bereit erklärt sich
im Jahre 1028 an einer Fluglinie Kon -
st a n z —F reiburg über Basel zu beteiligen ,da Konstanz hierdurch an sehr wichtige inter -
nationale Fluglinien angeschlossen wird .

bld . Insel Reichenau , 11 . Okt . Am Sonntag
kamen in großer Zahl ehemalige badische
Pioniere hier zusammen . Am Sonntag mor -
gen sammelten sich die Kameraden beim Rathaufe
mit Fahnen zum allgemeinen Kirchgang . Auf
dem Friedhof , beim Gefallenendenkmal , war
eine Ehrung für die gefallenen und verstorbenen
Kameraden . Die nächstjährige Zusammenkunft
findet in U h l d i n g e n am See statt .

^
föerzeifi che ^ age -

momit mädcfiost ^Öu
^ Dein STaar ,

daß es so wundervoll hält? Mit
"4711" Portugal. - '^/// " Portugal
ist so erfrischend und angenehm,
daß ich nicht nur selbst regel¬
mäßig mein Haar damit pflege ,
sondern auch jedesmal, wenn ich
beim Friseur bin , eine Waschung

mit "4711 " Portugal verlange.
Echt nur mit der ges . gesch .

'"417// %

ja nze Flasche 3 .80 ♦ Halbe Flasche 8IM, 2 .50

orlugaM
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Beniiftzt den billigen Sonderschnellzug nach Stuttgart am Sonntag , den 16. Oktober
«■ ■ ■ « Mlnrllhtiwfi - nirirUn {FfelE MJDL9 & | B I äk| |p5 I Fahrpreis einschl . Eintritt in die Werkbundausstellung ab Karlsruhe RM . 5 .25 bin u . zurück . Abfahrt ab KarlsruheZlir WerKOUnaaUSSte SUIlg S# IB WvnnUnVl ! 7 .00 Uhr . Näheres Plakate Fahrkartenausgabe Badisches Reisebüro , KaiserstraSe 229

Warumkaufen Sie

Pelz -Mäntel
Jacken / Kragen
Besaite u. Felle

aller Art zu so enorm billigen Preisen bei uns ?

Weil wir
bei den größten Fabrikanten zu den billigsten
Preisen nur gegen Kasse kaufen u. den Vor¬
teil unserer Kundschaft zugute kommen lassen

Gesdiwisfer Golmann

fllifiniioittßn öerücksiciitlgt öei Euren Einkäufen die
HUUlIOgiiilbll Inserenten des

"
Karlsruher Tagbiatts '

(jerbst- 9leut)eifenl
CÖer gute TKantef

Cßas scßöne tKleid

neuesten Geschmacks, die Ihnen in
Ausführung , Qualität u. im Preise

sehr gefallen werden .

Ottomane-Mäntel neueste Farben und For
6r_ 48 ._ 32.-

Velour de laine -Mäntel ?LZln kr**en
. iA - 35 -

Ottomane- Mäntel mit Pelzkragen und Da
9ri tf

7
"lr 48 -

Winter-Mäntel in a,len stoffarten ' 48 -
Wollstoff- Klc-ider 19 .50
Wollrips-Kleider Deuestc Facons' auch 35 -
Veloutine -KIeider Ä rnste Farbeo 39.50

Abwahl Mäntel und Kleider fVme »
ke

M. Schneider Ai
jefyi Kaiserstr . 209, zwischen Waldslr . u. Hauptpost
Modernes Spezialhaus ffir Damen - n . Backfisch -Kleidung

Vadilchks
Z.andescheme ?
Mittwoch IS . Oktober .* A 6 . Tb .- Gcm . '201

bis 300.
3um erTtenmal:

Sic
von Paul von Klenau .
Musik . Leit . R . Schwarz
In Szene etfcfct von

Dr . H . Wuchervienni «.
Sir Peter Rühr
Elisa von ^ Ernkt
Maria
Oliver
Charles
Joseph
Volzavfcl
Benjamin
Moses
Sound

Domes
Boael

Witt
Weorauch

Löser
Laufkötter

Kalnbach
Gröbinger

ran v . Svib Weincr
rau v . Schars Paulus

Ansang 8 Uhr.
Ende 10 -4 Uhr.

I. Rang und I . Sverr -
Do . . 13. OttBoris

Godunow. Fr .. 11. Ott . :
Florian Gener.
Klavier -

SttmmnnAfn und Sie » a >
cainrcn »achmänni «» u
btato durch '
Pd . Ooitcnfietn Sohn
£ otlfnfti 8 - i ( l Hf>

RESIXJMHM30
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

A'ur noch Mittwoch und JDonnerstag :

Die letzte Kocht
Das gewaltige fr ilmwerk

Metropolis
gelaugt ab 21 . Oktober zur Aufiührung

Hierüber schreibt die
Devtschc Zeitung . Berlin . 12 . 1. 27. Bri -

gilt « Helm . . tKrüct « tic .Anmut der Er¬
iche i nun « und ein ausdrucksvolles Gesicht
geben ihr viels -" liae Mittel an die Han >d
Herrlich i'Ihre Berküwdung 'des kommenden
Mittlers . Das , sie diese schwierig «
Dovvelroll « so meisterte , ist eine Verheikuno
für ihr ferneres Wirken . Gustav KroeHltch
als Sohn des Herrn über Metrovolis , . . .
wgl sich glücklich ein in den Kreis der alten
Meister : Alfred Abel als Beherrscher von
Metropolis . Theodor Laos als Sekretär .
Rudolf Klein - Norme als Rotwan « . Fritz
Rasv , ein unheimlicher Detektiv , und Heinrich
George , Werkmeister der Her »maschine , ge-
stalten diese Rollen zum besonderen Erlebnis
Als Nr . 11 Pll » i'bt Erwin Bisivanger eine
lebensvolle Metrovolistvpe

« oxici
•

xarantiort reinen

B " en -Billten -
M Scnieuüer - König

edc ?? Qualität
10 -P2d .- Eimer

•
franko Nachnahme

Mk. 12 .50
halber Eimer

•
Mk . 7 .26

Garantie: Zmücknahms
Ellmaurer

Tütiiinnen , tottwul 41

Karlsruher SaiMaimbund
Karlsruhe/Boden

Am Freitag , den 14. Oktober 1V27 ,
nachmittag » V/2 Ahr , findet im Saale der
„Bier Jahreszeiten " ein Dortrag über

Elektrizität im Haushalt
gehal en von Frau Vk . Bol Ott statt.

Erläuterung und Vorführung elektrischer Apparate für jeden
Haushalt. Äo + en. Braten , Waschen , Wo . nungsreinigung und
Gesundheitspflege.

Eintritt frei ! GratiS -Berlosung !

Heute Mittwoch
von 6—h Uhr

Karten abgäbe
Von Vj9 Uhr ab

Probe
für Olymp - und - traußabend

im Lokal

Tanz -
Lehr - institut I

J . Braunagel [
N owacKsanlagc 13

Teleton 5851-

Beginn
neuer Kurse !

Auch Einzelouterrich
Gefl Anmeld , jederzeit !

Mitte! europäisches
li«uiVÜ | iiiiiiitiiiiiiiiriiiiitiiiiniinMiiiiiiitiiiiiii !iiiiiui

Hotel - Adreßbuch
llllllllllllllllllllllllMlllllllllllllHIIIIUtllltlllllllllMHIIIII
mit farbigen StSdteplänen

verbunden mit Restaurations - u. CafS-FDhrer

Verlag Oscar Born , Buchdruckerei , Barmer

Ausgabe1928in Bearbeitung
Auskunft jederzeit ausführlich und unverbindlich durch den Verlag-

Das beste Standardwerk im Hotelwesen

Tanz-
Institut

Vollrath
Ka ' serstr . 235

(nächst d. iiireohstr .)
degmr neuer Kurse

Einzelunterricht
\ nmeldunr ederze 1

Pianos
Harmoniums
Sprechapparate

in bester Aus ' ührunR
empfiehlt die

Harmonium u Pianofabrik
H. üoII A.- G. Freiburg i . Br .
Filiab Karlsruhe

Waldhorns ** SO
nächst uer Kaiserstralie

Telephon 6835
Kleine Monatsraten
ohne Anzahlung

+ Karlsruher Münnerbllfs-Beretil
vsm Asien Kreuz

Freiwillige Sanitätskolonne .
Am Sl». Ottoder , abends 8 Uhr , findet i«

Saale Stcfanienstratze 74 die
orbenli che Generazverfammuna

statt , wozu die verehr ! . Mitr >!ieder er -- eb einladet .
Der Boritvnd .Heute

I

^ Iittwoch . 8 Uhr

Eintracht
Lieder - Abend

lula Npz - Gmeisier
Ans ölüthner Flügel : August Richard
Liedergruppeft von Schubert , Loewe , Woll.

Manier und EmiJ Mattiesen
Karten zu 4 .̂, 3 .- , 2 .50, und l .öO Mb . bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 30

Festhalie - Briröer Saal Sü%
Montag , 17 . Oktober ti >£ 7 , abends s Ubr KB

Professor

Or,Hermann Muckermann
■

leiter der Abteilung Ensen ik im Kaiser -
Wünelm -Institut für Anthropologie , Berlin 09

spriciit über :

Rassen !orscluing u. das Uolk der 7u'iunH
BKarten zu Mk . 2.—, 1 50, 1 — n . 0.HÜinkl . « teuer

u d Einlaligebühr bei der Herder 'schon Bach-
handlang, tierrenstr . und Mast allenhal ^ Fritz
Müller , Kaiser- Ecke valastr u a d Abendkasse a

Heute Mittwoch , 8 V» Uhr abends

Graftes §onderkonzcrf
der verstärkten Kapelle

Aus dem Programm
Ouvertnre zu Hamlet . Bach
Fantasie aus der Oper Eugen Onegin Ts^haikowski
Aus südlichen Sphären , Suite . Fresco
Variationen aus dem Streichquartett

d-moli (Der Tod u das Mädchen ) Schubert

/WW *A *wyw >

q Kel
'

ms
schöne preiswerte Stücke

Kleine echte Teppiche
ein gut gewähltes Sortiment

Einige große persisch . Teppiche
, üOOj'i 0 und M014OUcm

gans besondere vorteilhaft
Entschliefien Sie sich zum Kauf
schnell , da der Vorrat bald vergriffe «

sein wird .

Paul SchiTz
WaldstraOc IJf , gegenüber dem Colosseum

Des verlorene Zch.

Ell

Roma »
von

Franz Krcidemauu .

— (Nachdruck verboten.)

Pieter war aufttestanben und mit auf den
Rücken gelegten Händen aus und ab gegangen .
Nun blieb er am Tisch sieben , trank sein Glas
aus . räusperte sich und Tftflte mit belegter
Stimme :

„Daß dieser Baron ein Lump ist , habe ich
vom ersten Tag an gedacht . Aber dah er nicht
der richtige Nesse unserer armen Frau ist . ahnte
ich natürlich nicht . Sie hatte einen Narren an
ihm gefressen Selbstverständlich ist der , dessen
Bild hier liegt , nicht der , der sich hier Baron
nennt . Und wie Sie mir ihn beschreiben , ist es
unbedingt jener Kyßler . Donnerwetter , unsere
arme Mareike — ich kann 's ihr nicht mal
schreiben , da er die Briese bekommt . Armes
braves Mädchen !"

Er schneuzte sich. Dann hielt er den beiden
die Hand hin . „Seien Sie nicht böse über den
unwirschen Empsang ^ So ein ' am im Land
wird man mißtrauisch . Und seit dem Tod
unserer lieben Frau Carla bin ich etwas men -
schenschen geworden . Nun , heut genug davon
— jede Schuld rächt sich auf Erden .

"

Er brummte vor sich hin , fuhr sich über die
Glatze und lief hin und her . Dann wurde er
ruhig und blieb stehen .

„Glanben Sie nicht , was für ein Protz von
Bedienter ist das . der sich hier Herrschaftsrecht
anmaßt . Ich bin 40 Jahre in diesem Haus und
bin der teuren Entschlafenen ein Freund und
Berater gewesen . Sie hat mir in ihrem Testa -
ment ein Legat bis an mein Lebensende aus -
gesetzt mit der Bedinaung daß ich es hier im
Haus verzehre . Zu Dienstleistungen bin ich

nicht verpflichtet , bin aber zu sehr ans Dienen
gewöhnt , um es zu lassen . Und ich habe das
Recht , den Auftrag , die verreisten Herrschaften
zu vertreten ."

Omar und Sahia schüttelten dem braven
Mann die Hand nnH hatten ihm viel abzubitten .
Auf ihre Frage , was nun zu tun sei , rieb er
sich die Stirn und meinte :

„Lassen Sie mir Zeit bis morgen . Ihre Er -
Zählung hat mich sehr erschüttert . Ich werde
Ihnen , wenn Sie mich morgen um die gleiche
Zeit beehren wollen , Material vorlegen , das
Ihnen dienen kann . Ich muß es mir erst zu -
sammensucken und ordnen Hier ist ein schwe-
res Stück Arbeit zu leisten Aber wir werden
es schaffen . Haben Sie bis morgen Geduld ."

Der alte Mann war sichtlich sehr ergriffen .
Das Paar erhob sich. Pieter sah auf .

„Halt , in dem Rumpelkasten dürfen Sie mir
nicht znrückfahren . Der Jan ist sicher schon be-
kümmelt und kann seine Karre leer lausen
lassen . Entschuldigen Sie mich , in wenigen
Minuten fährt unser Auto vor "

Er ging schnell hinaus . Schweigend blieben
Omar und Sahia in dem Heimzauber der Salle
zurück . Ihre Gedanken sprachen miteinander .
Eine große Pendeluhr schlug mit tiefen Tönen
zwei Uhr . Bor den veralasten romanischen
Fenstern ließ sich schon die Nacht nieder .

Pieter bat die Herrschaften , Platz zu nehmen .
Auf dem Fahrersitz erwartete sie Hendrik . Mit
vhrasenlosem Dank gaben sie Pieter Neef die
Hand . Er entzog sie ihnen mit verlegenem
Lachen .

„Also Hendrik , morgen um 10 Ubr holst du
die Herrsckiaften wieder ab Auf Wiedersehen ,
und morgen sagen Sie man Ihr Hotel aus .
Ich brauche Sie hier l " hr notwendig .

"

Fast beschämt durch die warme Menschlichkeit
dieses treuen Dieners stiegen die beiden ein .
Omar zog vor dem sich verneigenden Pieter
tief den Hut . Sahia umfaßte mit großem
nas ' en Blick das Bild des Herrenhauses .

Durch peitschenden Regen und gespenstisches
Dämmern flog der Wagen dem Frieden des
„Groote Huis van Gelderen " zu .

11 . Kapitel .

Unter den vielen Glücklichen , die fern vom
Arbeitsgetriebe der Großstadt am weißen
Strand von Hastings ein Luft - und Lichtdasein
leben konnten , gab es kein glücklicheres Paar
als jenes , das vor einem rot -weiß gestreiften
„ tent " sich Arm in Arm dem die Gruppe auf -
nehmenden Schwarzkünstler präsentierte . Fran -
eis Jane , in sommerliches Weiß gekleidet ,
strahlten im Rausch ihrer Liebeserküllung . Im
Carltonhotel auf der Normanterrasse hatten sie
ein molliges Nest ! drei entzückende Zimmer in
Rosa . Blau und Goldgelb mit marmornem
Badezimmer . Die Mahlzeiten nahmen sie auf
der . Hotelveranda in der turbulenten Um -
gebung ausgelassener Badegäste . Tagsüber
lagen sie in ihrem Zelt oder im silbergrauen
Seesand . Und wenn der graue Wogensckwall
angestürmt kam , liefen sie , sich bei den Händen
haltend , in die schäumende Flut .

In Jane Ethel war eine merkwürdige Wand -
lung geschehen . Ihr dem Rausch und der Ber -
lorenheit einer wüsten Nacht entsprossenes
Leben war vom Beginn zum Entblättern im
Jugendsturm bestimmt . In ihrem unreinen
Blut rauschten und bro -delten die trüben Ouel -
leu des Lasters und der Verkommenheit . Aber
einer der rätselhaften Zufälle beim Entstehen
und Werden hatte ihr die unverbrennbare Seele
einer Künstlerin gegeben . Die starke Macht der
Menschendarstellung aus Intuition und Leiden -
scbaft saß schon verkapselt im verwilderten Kind .
Diese Gnade der Natur ließ sie ihr eigenes
Schicksal nicht dumpf und narbenreick erleiden :
sie sah sich immer als Figur eines svanuenden
Romans und verkolate mit dem brennenden
Interesse des ^ Lesers ihre abenteuerlichen
Lebensphasen . So blieb ihre seelische und
körperliche Hülle unbe >-ührt . Sie fintte Scbuld ,
Edelmut Leichtsinn Schwermut , Not . lieber -
sluß , Wollust . Keuschheit gespielt , bevor sie an

das große Theater dachte . Und als sie durck
dunkle Gassen und trübe Finten dort angelangt
war , beherrschte sie sogleich souverän die ganze
Skala von Emvsindnngen einer erdverbundene «
Frauenseele . Damit hatte sie ihren Ruhm et '
würben . Denn irgendwie griff sie mit ihre »
Offenbarungen der Tiefe an jedes Herz . So
sah sie sich bald über das Moralplateau eng «
lischer Wohlanständigkeit gestellt , und man »ef
gab ihr , was man sonst verdammte .

Als Jane Ethel mit 24 Jahren bereits in de*
ersten Reihe der Londoner Stars stand , hatte «
sich Bewerber von hohem Rang — Abel und
Geldadel — um ihre Gunst beworben . Teilk
mit , teils ohne Erfolg , denn Jane Ethel gab
sich nur da . wo sie liebte . Ihre Liebe kam wie
der Föhn , heiß und mitreißend , aber ebenso
schnell war sie abgekühlt und männermüde !
immer war sie ehrlich gewPcu und hatte ihre «
jeweiligen Liebhaber nie betrogen . Sie sagte
ihm stets von vornherein , daß sie sich zu keinet
Dauer verpflichte , vielleicbt morgen schon er -
nüchtert sei und ganz offen gestehen werde ,
wenn ihr ein anderer besser gefalle . Ein ge*
schmackloses Wort , ein fades Kompliment , ein ^
falsche Note in der Bekleidung konnten sie a »^
heißer Ekstase in kalte Gleichgültigkeit werfen -
Aber von allen diesen Spielen des Eros wat
ihre jungfräuliche Seele nickt befleckt worden -
Dort saß noch kernsrisrb die Fähigkeit der Hil ^
gäbe des ganzen Menschen .

In Francis hatte sie fttfi mit der ihr eigene »
Backsiscl' hitze verliebt , als sie den hübschen Ju «^
gen in der Loge applaudieren sah . Und sie wal
aus dem Häuschen vor Freude gewesen , als ih <
die Zofe Kitt « die Einladung brachte . Sie vtt '
mutete ein entzückendes Abenteuer mit eine ^
der reizendsten Burschen , die sie kannte . Und
es war alles so ganz anders gekommen . Als
nach jenem Abend im Savon Francis mit na «
ihrer Stadlwohnuug am Piccadillv gefahren
war und sich geziemend vor dem Hausportal
verabschieden wollte hatte sie ihn gebeten nock
ein Stündchen beim Tee mit ihr zu verplaudern -

lFortfetzung folgt .)
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Strahlen aus dem Weltenraum.
Ohne die schützende Lusthülle würde alles Leben auf der Erde getötet werden.

Wir haben uns an das Wunder der Röntgen -
strahlen längst gewöhnt , die Strahlen des Ra¬
diums sind uns kein Geheimnis mehr ? aber die
Wissenschaft findet , wenn sie irgendeine Ent -
Deckung macht , immer wieder neue verschlossene
Türen , zu denen sie mühsam den Schlüssel
suchen mutz . Seit mehreren Jahren wissen wir .
datz nutzer den Strahlen der Sonne unsere Erde
auch noch von anderen Strahlen umflossen wird :
von der sogen , durchdringenden Raum -
And H ö h e n st r a h l u n g . Es handelt sich da -
bei um eine Strahlenart in unsere Atmosphäre ,
die an . Durchdringungsvermögen sogar die här -
testen uns bekannten Röntgenstrahlen bei wei -
tem übertrifft . Während die Wellenlänge der
kürzesten Röntgenwellen etwa den 10 000 . Teil
der Lichtwellenlänge beträgt , macht die Wellen -
länge der durchdringenden Höhenstrahlung gar
nur den 100 000 , Teil der Wellenlänge unseres
Lichts aus . Und während die härtesten Gamma -
strahlen , die man bisher untersucht hat , noch
eine Bleiplatte von 30 Zentimeter Dicke zu
durchdringen vermochten , wird die Durchgangs -
kraft der neuen Strahlen erst bei einem Blei -
Panzer von 1,80 Meter Stärke absorbiert , wes -
halb man diese neuen Strahlen als Ultra -
gammastrahlen bezeichnete . Es handelt sich da -
bei um Energien , wie sie bisher auf der Erde
vollkommen unbekannt find und wie sie bis
heute noch in keinem Laboratorium zu erzeugen
möglich war .

Woher kommen diese durchdringenden
Strahle « ?

Ballonausstiege ergaben die überraschende Tat -
fache , datz die Strahlen in einer gewissen Höhe
über der Erdoberfläche sich zwar etwas ver °
ringerten , mit steigender Höhe sich .dann aber so -
Sar noch stärker bemerkbar machten . Die ge-
ringste Strahlnngsstärkc lag bei etwa MM Me¬
ter Höhe . Tie Strahlenkraft erreichte dagegen
in etwa 9300 Meter Höhe den fünfzigfachen Be -
trag derjenigen Wirkung , wie sie unmittelbar
an der Erdoberfläche wahrgenommen werden
konnte , und den zehnmillionenfachen Betrag des
Lichts . An diesen Feststellungen beteiligten sich
die Schweizer Physiker Gockel und Hetz und
Prof . Kolhörster ( Berlin ) . Sie kamen zu
der Ueberzengnng ,

datz diese durchdringenden Strahlen kos -
Mischer Herkunft sein müssen , datz sie also
aus den Tiefen des Weltraums zu nnS

kommen .
Denn daß nicht die Sonne die Quelle die -

ser Strahlen sein konnte , ergab sich bereits aus
der Tatlach « , datz die Strahlen auch in der Nacht
(also nach Sonnenuntergang ) in unveränderter
Kraft wirksam waren und datz nachgewiesener -
matzen die Sonne eine so autzerordentlich hohe
Radioaktivität letwa der 170fochc Betrag des
Minerals Uran ) nicht befitzt , wie sie der neuen
Strghlnngsart zukommt ,

Weitere Untersuchungen Kolhörsters , der sich
gerade auf dem Gebiet der Höhenstrahlung be-
sondere Verdienste erworben hat , fanden 1923
und 1024 auf dem Eigergletscher <2300 Meter
Höhe ! und am Jungsraujoch <3500 Meter Höhe »
statt . Dabei ergab sich , datz jedesmal , wenn die
Meßinstrumente in Eishöhlen oder tiefen &4et -
fcherfpalten gegen die Höhenstrahlung abgedeckt
wurden , die Stärke der Strahlen erheblich zu -
rückqing . Auch ein amerikanischer Gelehrter
Pros Millikan . sowie andere Wissenschaftler be-
ichäftigten sich mit den rätselhaften Höhenstrahlen
und kamen bei 'ihren Messungen zu gleichen Er -
Sebnissen wie Kolhörster .

So wertvoll die bis dahin erzielten Resultat «
waren , so bracht « doch erst das Fahr 1926 voll¬

kommene Klarheit , nachdem in langwieriger
Arbeit besonders empfindliche Metzinstrumente
geschaffen worden waren . In jenem Jahr un -
ternahmen Prof . Kolhörster und Dr . v . Salis
eine Expedition nach dem Mönchgipfel , wo ( 4015
Meter ü . d . M . | in sechswöchiger Arbeit unter
äutzerst harten Bedingungen in einem Eistrich -
ter lder durch dicke Eisenplatten gegen Seiten -
strahluug des Eises und des Gesteins abgeschirmt
war ) die Messung der Höhenstrahlung vorgenom -
men wurde . Dabei ergab sich der überraschende
Tatbestand , datz die Ultragammastrahlen aus ge -
wissen Teilen der Milchstratze ( die sich bekannt¬
lich aus Milliarden von Sonnen zusammensetzt ) ,
ferner aus den Sternbildern Andromeda und
Herkules herrührten und datz diese geheimnis -
vollen Strahlen von rotleuchtcudcn jungen
Sonnen ausgehen , in denen die radioaktiven
Borgänge eine besondere Rolle spielen .

Demnach steht sest , datz ans allen Teilen des
Himmels , wo werdende Sonncn ihre glühen -
den Massen wirbelnd verdichten , die durch-
dringenden Strahlen dnrch den Weltenranm
slntcn nnd datz unsere Erde von allen Seiten

von derartigen Strahlen umbrandet ist.
Und noch etwas Merkwürdiges : die Wellenlänge
dieser Ultragammastrahlen ist so unvorstellbar
winzig , datz auf die Länge eines einzigen Milli -
meters 25 Milliarden Einzelwellen entfallen .
Und ferner : würde nicht der dichte Luftmantel
unserer Erde diese harten Strahlen auffangen
und sie allmählich in weiche umwandeln , so wür -
den sie alles Leben aus der Erde
töten .

Bielleicht war es diese Entdeckung der Lebens -
gesährlichkeit der Höhenstrahlung , die den be-
kannten Leiter der Pariser Sternivart « . Prof .
Charles Nordmann , zu der Vermutung ver -
anlatzte , datz die

Krebskrankheit durch Sternstrahlung her -
vorgerufen

wird , nämlich von jenen Ultragammastrahlen ,
die aus den Tiefen des Weltraumes zu uns
dringen . „Die einzigen wirklichen Krebswuche -
ruugeu, " so schreibt Nordmann , „die bisher
autzer der Verpflanzung von Krebsg « weben auf
künstlichem Wege erreicht werden konnten , sind
die , die von den Röntgen - oder Radiumstrahlen
verursacht werden . Da nun aber durch di« se
Strahlen in unseren Laboratorien krebsartige
Geschwülste hervorgerufen werden , so erhebt sich
eine ebenso furchtbare wie unvermeidliche Frage :
Können wir die Schlußfolgerung ausschalten ,
datz diese Erkrankungen , die so viel « Todesfälle
verursachen , von den aus dem Raum kommenden
Sirahlen verursacht werden ? Es ist wahr , datz
diese Strahlen verhältnismässig nicht sehr inien -
siv sind , aber sie üben ununterbrochen und
dauernd ihre Wirkung aus . Tag und Nach !
kommen sie zu uns während unseres ganzen
Lebens und durchdringen unsere Körper und
Gewebe . So wie der stete Tropfen den Stein
mehr aushöhlt , als « in starker Wasserstrahl von
kurzer Dauer , so können auch die Wirkungen
dieser Strahlen furchtbar sein ." In diesem Zu -
sam men hang macht Prof . Nordmann auf die
Tatfache aufmerksam , datz die Krebskrankheit
am häufigsten bei alt « n Leuten auftritt , also
bei Menschen , bei denen im Lauf der Zeit die
Strahlen ihre zerstörenden Wirkungen üben
konnten .

Es ist natürlich möglich , datz die Ursachen der
Krebskrankheit ganz andere sind : aber wir
sollten uns hüten . Auffassungen ohne weiteres
abzulehnen , die zu unserem Erstaunen und
Schrecken sich vielleicht eines Tages als un -
geheuerliche Wahrheit eriveisen können .

Von den zitternden Froschschenkeln , durch die
Galvaui einst die ersten elektrischen Ström «

Die .Amerikareise des Generals Heye .

General Heye , der Chef der Heeresleitung , hat in Begleitung seines Sohnes und eines Sldju -
tauten eine Reise nach Amerika angetreten , die auf Einladung der Bereinigten Staaten erfolgt .
Unser Bild zeigt General Heye mit seinem Sohn , den ? Kapitänleutnant Helmuth Heye , an

Bord der „Hamburg ".

schickte , bis zu den Riesenturbinen und den
elektro - magneiischen Radiowellen war ein sehr
w« iter Weg . Was wissen wir , was können wir
von jenen Entwicklungen wissen , die an Kol -
Hörsters Erforschung der Höhenstrahlung sich an -
knüpfen werden ? Immer sind es Menschen von
lebendiger Phantasie , die das Märchen von heute
zur Wirklichkeit von morgen verwandeln . Es
ist unwichtig , datz wir mit Weltraumschiffen nach
andern Sternen fliegen : wichtig ist , die Kraft -
ströme des Kosmos in ihren Wirkungen
zu erkennen und , wenn es möglich ist , der
Menschheit nutzbar zu machen . Was wissen
wir heutigen Menschen , welche Energien wir
noch immer ungenutzt verbranden lassen !

Dr . Paul M . Holz .

Vunies aus aller Welt .
Der hochmütige Aankee und der respektvolle

Haifisch . Als die Gesetzessammlung de ? Staates
Virginia , die dieser dem Londoner Anwalts -
verein zum Geschenk gemacht hat , vor einigen
Tagen feierlich den Londoner Advokaten über -
reicht wurde , gedachte Jvor A . Page , der selbst
42 Jahre lang der Anwaltskammer von Vir -
ginia angehört hat , in seiner Dankrede einer
Anekdote , die den unbändigen Nationalstolz der
Amerikaner nnd ihr Ueberlegenheitsgcsühl
treffend kennzeichnet . Ein Amerikaner soll sich
einmal in den Kopf gesetzt haben , in den kuba -
nischen Gewässern , in denen es von Haifischen
wimmelt , weit in die See hinauszuschwimmen .
Ein Engländer warnte ihn vor dem tollkühnen
Unternehmen , das er als einen Selbstmordver -
such bezeichnete : doch der Amerikaner erklärte
sorglos , datz er gegen Halfischbiß „immun " sei
und vor dem „lieben Meerungehener " nichts zu
fürchten habe . Er wäre nämlich unverletzlich ,
weil auf seinem Nacken die amerikanische Flagge
eintätowiert sei : außerdem trage seine Badehose
in großen Buchstaben die Inschrift „Wir haben
den Weltkrieg gewonnen "

. Ein halbwegs zn -
rechnungsfähiger Haifisch würde sich hüten ,
einen so gezeichneten Mann zu verschlingen .
— Wenn die Geschichte nicht wahr ist , so ist sie
doch zum mindesten schön gelogen und charak -
terisiert treffend den Geist des Landes der un -
mrW ' che » Begrenztheiten .

Die Spuren einer vorgeschichtlichen Rasse im
Polargebict . Die amerikanische Pntnam - Erpe -
dition die längere Zeit auf BaffinSland For -
schungen angestellt hat , befindet sich gegenwärtig

aus dem Rückiv '. g nach der Heimat . Eine draht -
lose Meldung , die sie oon unterwegs » ach
Neuyork sandte , besagt , datz die Expedition ans
der Insel die Wohnstätten einer bisher mibe -
kantiten untergegangenen Rasse entdeckte . Außer
den Wohnstätten wurden viele «wertvolle Ge »
branchSgegenstände aufgesunden . In der Atel -
dnng wird die Rasse als .tunisch " bezeichnet .
Dieses tunische Volk bewohnte die Polargegend ,
ehe die Eskimos sich dort tiied - rliatzüi . Man
weitz nicht , woher es kam . nnd ivie es ' einen
Untergang fand . Der Führer der Expedition
ist der Ansicht , datz man die aufgefundenen
neuen Spuren weiter verfolgen mutz , um d >e ?es
arktische Rätsel zu lösen .

Eine unsichtbare Photographie . Auf der AuS -
stellung der Königlichen Photographischen Ge -
sellschast in London ist eine Photographie ge-
stöhlen worden , die zu den Hauptattraktionen ge-
hörte . Sie gibt ein Porträt von Niepce wieder ,
der eines der frühesten photographischen Ver -
fahren erfunden hat . und ist von dem deutschen
wissenschaftlichen Photographen Dr . Goldberg
hergestellt . Sie ist eine so starke Verkleinerung ,
datz man sie mit bloßem Auge überhaupt « icht
sehen kann . Es bedarf eines starken Mikroskops ,
nm das Bild überhaupt erkennen zu können .
Die Photographie ist so klein , daß 300 von der -
selben Grütze aus einem Nadelkops Platz hätten .
Die Photographie befand sich im Besitz der eng -
lischen photographischen Untersuchnngsgesell -
schaft und wurde sür die Zwecke der Ausstellung
geliehen .

Wo wird am meisten geraucht ? Nach der
Statistik scheint der Deutsche der stärkste Rau -
cher sein . Pro Kopf der Bevölkerung wurde an
Tabak verbraucht in Deutschland 1,8 Kilogramm ,
in Oesterreich 1,0, in Schweden 1 .4 , in Frank -
reich 1 .4 und in England 1 .8. Betrachtet man
den Zigarettenverbrauch für sich , so steht Eng -
land an erster Stelle . Es wurde » nämlich an
Zigaretten pro Einwohner verraucht : In Eng -
land 652 , in Oesterreich 68g . in Deutschland
483 , in Frankreich 250 und in Schweden 197
Stück . Aus 10 000 Einwohner entfallen in
Deutschland 83 Tabakgeschäste , die jährlich
durchschnittlich je 33 000 Zigaretten verkauftem ,
in Schweden 52 Tabakgeickäste mit einem Um -
satz von 02 00V Zigaretten , in Oesterreich 24
Geschäfte mit einem Umsatz von 243 000 Ziga -
retten , in Frankreich 12 Tabakgeschäste mit
einem Umsatz von 200 000 Zigaretten .

Die Vorzüge meiner neu
eingetroffenen Herbst- u. Wintermäntelsind ausgewählte Stoffe , vollendete

Paßiorm u . beste Verarbeitung niedrig
gehaltene Preisstellung Rud. Hugo Dietrich

Aus allen Urkunden
Sturm und Wasserkatastrophen vergangener

Tage.
Das Jahr 1927 hat bisher bezüglich der Wit -

ternngsverhältnisse . der Unwetter . Ueberschwem -
Wungen uud Erdbeben sich durchaus als .^ kata -
stropheu -Jahr " gezeigt . Furchtbar die Unwetter
im Erzgebirge , die Sturmfluten an der Külte
der Nord - und Ostsee , die Ueberschwemmnngen
des Mississippi , die Erdbeben im Heiligen ^.ande ,
in Japan und an der Küste des Schwarzen
Meeres und neuerdings das Unwetter in der
Schweiz . Alle die Vorgänge wecken die ©rinne -
Ning an manches Naturereignis von ähnlicher
Gestaltung , das noch in dem Gedächtnis der
kurzlebig « « Gegenwart hastet . Jnterenant tst es
aber auch , in die Vergangenheit den Blick zu
wenden uud daran zu erinnern , nxlche Natur¬
katastrophen in den früheren Jahrhunderten in
Unserem Vaterlande gewütet haben . Reiches
Material , insbesondere aus der Hohenstaufen -
Zeit ruht in den gewissenhaft geführten Kloster -
Chroniken .

Die mittelalterlichen Schriftsteller erzählen
Uns von ungewöhnlichen Erscheinungen am Him -
Ute ! über Kometen Sonnen - und Mondsinster -
uiss - über Meteore . Nebensonnen und Neben -
Won de eigentümliche Wolkenbildungen und an -
deres Sie iahen darin Vorzeichen für wichtige
politische Ereignisse, aber die unzähligen kleinen
Peränderungen aus der Erdoberfläche , die mit
der fortschreitenden Knltnr verbunden waren
wie die Verminderung des Waldes , die Aende -
rungen im Lauke der Flüsse die Erschließung
bisher unwegsamer Gebirgsgegenden und an -
deres entging ihren Blicken ( um Teil anch wohl
deshal '' weil ihnen dabei ielten Ueberliekerun -
gen inj .« früherer Zeit zu Gebote standen . Nur
Lanz auffällige Veränderungen in der Boden¬

gestalt des Landes oder Vorgänge in der Natur .d,e mit gewaltiger katastrophaler Kraft auf -
traten , fanden eine größere Beachtung . Hierher
gehören in erster Linie die großen Erdbeben und
die ausgedehnten Ueberfchwemmungen des
Meeres und der Flüsse . — Die Jahrbücher des
Klosters A l t a i ch berichten uns , datz in Süd -
deutichland im Jahre 1207 ein Erdbeben statt -
fand , bei dem es viele Verwüstungen gab . Im
Jahr « 1279 litt das Elsatz schwer unter einem
Erdbeben und im Jahre 1295 wurde ein Teil der
heutigen Schweiz schwer betroffen , wobei in
Wallis 14 Burgen zerstört und in Chur „Berge
auseinandergerissen wurden "

. Der Chronist er -
zählt , datz Felsen gespalten , fünf Burgen ganz -
nch zerstört , mele andere durch Risse beschädigt
und zahlreiche Häuser zertrümmert wurden . Ge -
wohnlich wurden gebirgige Gegenden von ihnen
betroffen , jedoch kamen sie auch an der Küste
der Nordsee vor . So berichtet die Chronik des
Klosters W i t t e w i e r u m bei Groningen übe ,
ein Erdbeben , das dort 12S2 stattfand . Ein Wir -
belsturm ging vorauf , dann stürzte durch das
Erdbeben ein Teil des Kloftergebäudes . ein
Seitenchor der Kirche , sowie viele Häuser des
Ortes eiu . Ein Glockenturm wurde trotz seines
grotzen Gewichtes ans eine andere Seite gescho-
ben . in einer benachbarten hölzernen Kirch « zer -
brachen die grotzen Balken und in der Kloster -
kirche geriete, - die Altäre , die nicht mit der
Mauer fest verbunden waren , in zitternde Be -
wegung .

Die Küstengegenden an der Nordsee wurden
um diese Zeit oon gewaltigen lieber «
s ch iv e in m u n g e n heimgesucht . Deutschland
erlitt dadurch einen erheblichen Land -
Verlust der kür das heutige Holland aui
10 000 O. nadratkilometer aeschätzt wurde und kür
da ? heutige Deutschland wohl ebensoviel betra -
gen haben dürfte . Im Ansang des zwölften
Jahrhunderts waren die grotzen Buchten an der

I deutschen Nordseeküste , der Zuydersee , der Dol¬
lart , der Jadebusen , die Weser - und Elbebucht
und die Bucht von Husum zum grötzten Teile
noch nicht vorhanden , sondern festes Land : die
lange Kette der west - und ostfriesischen Inseln
von Texel bis Wangerooge und wahrscheinlich
auch ein Teil der nordfriesischen Inseln , die
Ueberreste der ehemaligen grotzen Düne , die sich
von der französischen Küste an bis Jiitland längs
d«r Nordsee hin erstreckt , hing zum Teil noch
zusammen , wenn sie auch schon durch ein Watten -
meer von der Fcstlandküste getrennt war .

Große Sturmfluten der Nordsee
wurden verzeichnet in den Jahren 1155, 1156,
1164 und 1170. Vom Jahre 1190 an mehre ' , sie
sich , sodaß sie fast jedes dritte , von 1500 an sogar
jedes zweite Jahr eintraten . Im dreizehnten
Jahrhundert zählte man 31 , im vierzehnten 30
und von da an bis in die Gegenwart fast immer
mehr als 50 Sturmfluten in einem Jahrhundert .
Die Sturmfluten des Meeres traten gewöhnlich
im Herbst oder im Anfang des Frühlings mit
besonderer -Heftigkeit auf . wo auch die Flüsse in -
folge einer langen Regenzeit oder nach der
Schneeschmelze im Frühlina anzuschwellen pfleg -
ten . Durch die Vereinigung beider zerstörenden
Gewalten entstanden große Ueberslntungen des
Meeres . Die Kolmarer Jahrbücher berichten ,
daß im Februar 1288 in Flandern ein großer
Sturm getobt habe , der das Meer drei Meilen
über Land getrieben und mehr als 5 0000
Menschen getötet habe .

Die Ueberslntungen des Meeres erneuerten
sich während der nächsten Jahrhunderte in ftlan -
der, , noch oft . Durch eine Reihe solcher An -
stürme ist der heutige Zundersee entstanden . In¬
mitten des Landes befand sich ein Binnensee , der
locus flevo der Römer , durch den ein Mündnngs -
arm des Rheins , die heutige Vechta flofc. Der
erste große Ansturm k>es Meeres in diesen
Gegenden wird im Jahre 1135 erwähnt . Eine

zweite Ueberichwemmung fand nach den Jahr -
bttchern des Klosters Egmnnd im Jahre 1163
statt . Es regnete den ganzen Sommer hindurch ,
ivie der Chronist erzählt , sodatz die Früchte ans
den Feldern verdarben . Im Jahre 1170 wurde
Holland abermals von einer grotzen Ueber -' wtuug des Meeres heimgesucht . Nach den Köl¬
ner Jahrbüchern verschlang damals das Meer ,
durch heftig « Stürme über den Deich getrieben ,
das Land der Friesen in der Gegend von Sta -
voren . Im Jahre 121g weht « Anfang Januar
ein heftiger Südwind , der sich am 16 . Januar
zum Sturm steigerte . Er wurde immer feuchter
und kälter und führte endlich gewaltige Schauer
groben Hagels herbei . Der Wind drehte von
Süden nach Norden und es entstand ein geioal -
tiger Nordsturm Die Chronisten erzählen , datz
die Wassermengen getost und geschäumt hätten ,
als ob sie kochend seien . Be , dieser Ueberschwem -
mung kamen viele Tausende von Männern ,
Frauen und Kinder ums Leben , viele Kirchen
wurden zerstört .

Schwere Regengüsse und gleichzeitig einsetzende
Sturmfluten haben nach der Chronik des üklo -
sters Witte wie rum am 14 . Dezember 1287 eine
Ueberichwemmung veranlaßt , die für Menschen
nnd Biel , verhängnisvoll wurde . Die ausg - stau -
teu wilden Waffe , gingen von der Abenddäm¬
merung bis zum Tagesgrauen sre , über dieDeiche hinweg und was an Menschen in denniedrig gelegenen Landstrichen wohnte , wurdemit de» Hamern , die voll Korn und He » waren

bis Laubach
'

lim. Sa « S Nkiuchcn ertrunken sein uud
, ÄUr Elbmündnng 20 000 . - Man

ausmalen , welches Elend und welche
£ uzwemi ' ng damals in den heimaeüichten

Urteilen geherrscht haben , denen nu , nNzu -
reichende Hilfe gebracht werden konnte

Dr . Ludwig Roth .



Unterhaltung und Wissen

Chinesisches .
Von

Dr . Heinrich Schmitthenner ,
Professor an der Universität Heidelberg .

Wenn man durch die Straßen von Peking
geht , durch das Marktgewühl in den engen
winkeligen Straßen der sogenannten Chinesen -
ftadt , durch das Getriebe in den breiten und
engen Geschäftsstraßen der „Tartarenstadt " oder
Kurch die stillen Wohnviertel , wo in den ein -
förmigen , grauen Mauern sich die Tore zu den
einzelnen Wohnhäusern öffnen , drängt sich je -
dem die Beobachtung auf , daß die Zeit nichts
tu diesem Lande gilt . Das ist eine altbekannte
Tatsache , aber man erstaunt doch immer wie -
Her , wenn man sie so drastisch vor Augen ge -
führt bekommt wie etwa durch die Brettersäger ,
die in altertümlichster Weise Balken jeder
Größe mit Handsägen zerschneiden . Das ganze
Wirtschafts - und Verkehrsleben ist auf die Ver -
schwendung der Arbeitszeit aufgebaut . Die
Rikschas , die Handkarren und die Träger , die
man schon so bald als etwas Selbstverständ -
liches hinnimmt , und die Schar von Dienern in
jedem besseren Hause , sie alle sind ein Beweis
dafür .

Wenn man bedenkt , daß China schon seit lan -
gem in gewissem Sinne an Ueberbevölkcrung
leidet , mutz es den Westländer erstaunen , datz
man hierzulande eigentlich nie den Wert der
Zeit entdeckt hat . Geduldig erträgt der Chinese
den Druck der Ueberbevölkerung , bis er sich
durch Auswanderung , Seuchen und Hungers -
nöte , Ueberschwemmungen und Kriege ganz von
selber auf natürliche Weise löst . Durch Zeit -
ausnutzung die Lebensbasis zu verbreitern und
in der Zeit gleichsam eine dritte Dimension
über die Breite und Länge der Nährfläche aus -
zubauen , um Entlastung von dem Uebervölke -
rungsdruck zu finden , ist dem Chinesen bisher
nicht gekommen . Auch im Westen ist dies eine
verhältnismäßig moderne Erscheinung , die mit
der kolonialen und wirtschaftlichen Expansion
des Westens und der Entstehung der modernen
Fabrikindustrie zusammenhängt . China hat
zwar auch eine großartige Kolonialpolitik be-
rrieben und die Barbarenvölker rund herum
zivilisiert und chinesiert . Heute besiedelt es die
weiten Länderstrecken der Mandschurei und das
Grasland der inneren Mongolei . Aber diese
Kolonisation ist eher der deutschen Kolonisation
des Ostens zu vergleichen als dem kavitalisti -
schen Unternehmertum , das Schiffe ausrüstete ,
die dir Schätze der fremden Zonen durch fried¬
lichen oder kriegerischen Erwerb nach Hause
bringen sollten . Im Westen , zunächst in Emv
kand , erwuchs letzten Eudes daraus die Fabrik¬
industrie , die für den fremden Markt arbeitet
und gleichsam mit der Arbeitszeit die fremden
Produkte , die man nicht immer rauben konnte ,
bezahlt . In China kam es nie so weit . Der
Bevölkerungsdruck wird und ward durch die
Auswanderung in äbnlicher Weise gemildert
wie durch Seuchen , Kriege . Hungersnöte und
Ueberschwemmungen . Die Massenanssnhr von
Jndnstrieprodukten war bei dem altertümlichen
Transportwesen in dem stark binnenländischen
Reiche unmöglich , und die Arbeitszeit hat nie

den Wert erhalten wie im Westen . Selbst uns
in Deutschland ist das amerikanische Sprichwort
„time is money " nicht so recht sympathisch, ' der
Chinese aber kann es überhaupt nicht verstehen .

Bei allem Getriebe aus den Straßen ist keine
Hetze . Der Bauarbeiter singt bei seinen Back -
steinen , die Kuli arbeiten in langsamem Takt -
gesang , wenn sie etwa gemeinsam eine schwere
Last bewegen , und die Handwerker haben stets
neben sich die Teekanne stehen und immer Zeit ,
zwischen hinein eine Schale Tee zu leereu . —
Wenn man in den Gedanken an die ungeheure
Zeitverschwendung durch die Straße » geht ,

*»ie<
tet sich einem eine andere Beobachtung der .
Nicht die Zeit , das Material erfreut sich in
China einer fast religiösen Wertung . Gerade in
den Handwerksstätten einer großen Stadt wird
einem das überzeugend klar . Jeder alte Ziegel ,
jeder Lumpen , jedes Stückchen Blech findet
Verwertung . Selbst die Exkremente , die Jauche
und das Spülwasser sind Wertgegenstände . In
der Chinesenstadt , in Charbin , sah ich eine
Bude , in der nur rostige Nägel gerade geklopft
und in kleinen Portionen verkaust wurden .
Hier in Peking kann man Straßenhändler
sehen , deren Waren alle wie von Müllhaufen
zusammengelesen erscheinen und vielleicht anch
zusammengelesen sind, - rostige Bleche , zerbro -
chene Hufeisen , ein paar alte Porzellangesäße ,
gekittet und genietet , ein verrostetes Messer
ohne Griff , einen kleinen Haufen Lumpen und
einige abgetretene Schuhe notierte ich mir als
Inventar einer solchen fliegenden Handlung ,
das säuberlich am Boden ausgebreitet lag . Der
„Händler " sitzt stundenlang bei diesem „Unwert "
nnd wartet auf seine Käufer . Das Material
macht in China einen ständigen langsamen
Kreislauf , den wir in Europa in diesem Maße
nicht kennen . Ein Wasserkessel aus Eisenblech
wird etwa in einem großen Haushalt nach
häufiaem Flicken als unbrauchbar befunden .
Der Diener nimmt ihn mit nach Haufe und be-
uutzt ihn noch jahrelang . Aber schließlich wird
er auch hier unbrauchbar . Nun wandert der
Kessel durch Tausch oder Berkauf zu einem
Straßenkrämer , bis ihn ein Käufer zu irgend
einem unerfindlichen Zweck noch weiter ver -
wertet . Doch endlich hat die Form , der Kessel
keine Bedeutung mehr . Nun gewinnt das Stück
Blech seinen Wert , den Wert vom Rohmaterial
für den Handwerker . Der Blechner kauft solch
altes Zeug , zerschneidet es , klopft es gera >de und
macht irgend einen neuen Gegenstand daraus ,
der von neuem die lange , intensive Wanderung
von oben nach unten antritt . Die Wertschätzung
des Materials verleitet die Handwerker oft zu
kleinen oder großen Diebereien und II tiefjr lieft-
feiten . 8 . B , geben die Europäer nur sehr
ungern ibre Uhren dem chinesischen Uhrmacher .
Es kon . mt vor , baß er die Uhren ganz ansein -
andernimmt , um die Rubinen zu entwenden
und durch wertloses Glas zu ersetzen . Bei uns
würde der kleine Gewinn die große Arbeit nie -
mals lohnen ! Die Wertschätzuna des Materials
hat auch den ^ andelsgeisi der Chinesen oeför -
dert . Jedes Ding ist noch zu einem Geschäft zu
verwerten , wenn die Zeit nicht mit eingerechnet
wird .

Dies alles aber ist wobl letzten Endes ein
Ausiluß der Ueberbevölkerung , die schon früh
in den führenden chinesischen Kulturzentren

einsetzte uud deu Gedanken erweckte , datz sich
der Mensch der Natur , dem Naturgegebenen ,
also der Materie anpassen mutz . Das geht durch
alle Zweige der Kultur hindurch bis in die
feinsten Blüten der Kunst . Welch erstaunliche
Kilnstgebilde vermochten doch nicht die chinesi -
schen Plastiker aus seltsam gewachsenen Baum -
stümpsen oder Wurzelknorren zu gestalten !
Nur durch die Anpassung an die Möglichkeiten ,
die die Natur bietet , und durch die Ausnutzung
des Materials bis zum äußersten konnte sich
das Chinesentum so sehr vermehren . Ersetzt
doch der Mersch selber in hohem Maße die tieri -
sche Arbeitskraft ! Die tierische Arbeitskraft
ist ebenso bekannt wie im Westen , ist aber nie -
mals in derselben Weise ausgenutzt worden .
Von derselben Fläche von der ein Arbeitstier
lebt , kann hier auch ein Mensch leben , der keine
hohen Ansprüche an ein menschenwürdiges
Dasein macht . Vielleicht wäre China lange vor
Europa zur Erfindung der Arbeitsmaschnie
technisch fähig gewesen . Aber die Uebervölke -
rung in einem Lande , das die wirtschaftliche
Expansion nicht kannte , das durchaus binnen -
ländisch war und die Masseutransporte auch
mit Massen an Arbeitskräften bewältigen
mußte , ließ das Bedürfnis dazu nicht aufkom -
men .

Letzten Endes wurzelt aber all dies in ein -
zelnen großen geographischen Tatsachen , die uns
bei einem Vergleich der Kulturländer an der
Ost - uud Westseite der alten Welt klar werden
können . Im Westen kam die Kultur aus dem
vorderen Orient , wuchs an das Mittelmeer
Heran , um bei der innigen Beziehung zum
Meere sich im bewußten Gegensatz zum alten
Orient neu aufzubauen . Es entstand die antike
Welt : aber ihre Einheit zerspaltete sich, und im
Gegensatz von Orient und Okzident schufen neue
Völker aus alten und neuen Kulturgedanken
ihre Welten . Die Einheit des Mittelmceres
wurde durch das Gewicht , das Norden und Süd -
osten auf feine Küsten ausübten , gleichsam zer -
rissen , nUd es trat scheidend zwischen sie . Das
Auskommen der Ozeanfahrt , die Entdeckung der
südlichen uud östlichen Kulturen der alten Welt
uud der menschenarmen Länder der nencn ,
haben dem Okzident eine neue Eutwicklungs -
Möglichkeit nnd seiner Kultur ein neues Gesicht
gegeben . Mittelmeer und Atlantik haben die
großen Entwicklnngslinien des Westens be¬
stimmt , und die Kammerung Europas in viele
verschiedenartige Glieder und Länder hat sie
begünstigt . Ein dreimaliger Neubau der wirt -
schaftlichen Kultur , in der Antike , im Mittel -
alter und in der Neuzeit , hat in dreimaligem
Bruch mit der jeweils älteren Kultur Platz ge -
schaffen für Neues .

Im Osten der alten Welt , in China , fehlt e ' n
tief eingreifendes Mittelmeer , uud der Stille
Ozean mit seinen unendlichen Weiten war durch
eine bewußte und mit Willen gelenkte Schisfahrt
von China aus nicht zu meistern . Auch China
hat seine erste Knltnr wohl aus dem vorder -
asiatischen Orient empfangen . Aber dann hat
sie sich selbständig weiter entwickelt . Der Schwer -
Punkt der chinesischen Kultur hat sich verschoben :
aber das Reich nmschlietzt noch immer die Her -
knnstsstätte des Chine ' entnms , das allmählich
wie ein gewaltiger Gärungsprozeß den ganzen

Osten ergriff . Aber es wurde niemals rein «
Tafel geschaffen , und das Altertümliche und
Veraltete erhielt sich neben dem Neueutstan -
denen und lieh ihm nie deu freien Raum zur
freien Entfaltung . So ist Chinas Konservatis -
mui » gleichsam naturgegeben . Das ist Schwäche
uud Stärke . Das Neue wird aufgenommen :
aber das Alte bleibt daneben bestehen wie der
Trägerverkehr neben dem Automobil . Für eine
gewisse Oberschicht mag die Zeit zum Gelde ge-
worden sein . Aber daneben gibt es viel « Mit «
lionen , die fest am alten Gerät , am alten Werk -
zeug und an der alten Arbeitsweise hängen .
Die Uebervölkerung ist für einzelne Gebiete
des Reiches eine uralte Tatsache , uud wie mau
ihr zu begegnen suchte , begegnet man ihr noch
heute , in Herabsetzung der Lebensansprüchen
uud in der unglaublichsten Ausnutzung alles
Materials . Ist die Auseinandersetzung mit
dem Westen ein Bruch mit dem alten Chinesen -
tum ? Manchesmal mochte man es bejahen , be-
sonders wenn man Peking von heute rein
äußerlich mit dem vor vierzehn Jahren ver -
gleicht : aber dann hat mau doch wieder die
Empfindung , daß das Chinesentum all die west -
lichen Gedanken , Christentum und Wissenschast
und wirtschaftliche Zivilisation eben so restlos
verarbeiten wird wie den Buddhismus und den
Kultureinslutz Indiens . Aber wer möchte hier
prophezeien ! »

.Humor .
Englischer Humor .

Eine junge Dame , Tochter sehr begüterter
Eltern , hatte sich von einem Mitgiftjäger de«
Kopf verdrehen lassen und sich zum großen Miß -
vergnügen ihres gestrengen Herrn Papas , der
von einer solchen Verbindung nichts wissen
wollte , heimlich mit ihm verlobt . Als sie eines
Tages mit ihrem Bräutigam zusammen war ,
sagte sie mit Tränen in den Augen : „Mein
Vater will durchaus nichts von Dir wissen , er ist
unnachgiebig : er Hai gestern gesagt , er würde
gern 1000 Pfund Sterling daran geben , wenn
wir uns nicht mehr sähen !" — Da rief der junge
Mann rasch uud merkwürdig erregt : ,L3o ist
Dein Vater zu sprechen ? Ist er jetzt im
Bureau ? "

„ Mein Mann hat mir noch nie ein böses Wort
gesagt "

, erklärte eine junge Frau stolz ihrer
FreunHin . „Das mutz ja ein Muster eines
liebcnswürdigen Mannes sein "

, antwortete die
Freundin . — „Das ist er eigentlich nicht , aber
er ist eben vorsichtig .

"

Amerikanischer Humor.
Ein amerikanisches Blatt schreibt in seiner

Witzecke : „Die berühmten Filmkünstler und
- Künstlerinnen von Hollywood haben sich
Schiffsyachten angeschafft , um sich von den Mas -
sen von Menschen , die sich am User bewundernd
an sie herandrängen , zu retten . Allerdings kön--
nen sie sich nie länger als zwei oder drei Swn -
den am Tage frei machen , da sie während der
übrigen Zeit mit Ehescheidungsangelegenheiten
vor Gericht beschäftigt sind !"

Die Impressionisten.
Ansang Oktober erscheint im Propy -

läen - Verlag , Berlin , als Band XV der
Propyläen -Kunstgeschichte „Die Kunst des
Realismus und des Impressionismus "
von Emil Waldmann . Das Werk behan -
delt die an bedeutenden Schöpfungen
reiche Periode <1830—1900 etwa ) der Ma -
net , Monet , Cözanne , Corinth , Lieber -
man , Slevogt — um nur ein paar der
klingendsten Namen zu nennen — und ist
mit besonders reichem Abbildung ?' -
Material und vielen mehrsarbigcn Tafeln
ausgestattet . Wir geben hier eine Probe
aus dem Buch . Die Schriftleitung .

Was Edouard Mauet dem Jmprefsionis -
mus gegeben hat und was andererseits er den
Impressionisten verdankt , läßt sich nicht genau
ausrechnen . In schöpferischen Zeiten ist nicht
jeder Künstler ängstlich auf sein geistiges Eigen -
tum erpicht , sondern die Beziehungen zwischen den
schöpferischen Naturen bestehen in einem fort -
währeyden wechselseitigen Geben nnd Nehmen .
Sicher hat der junge Clande Monet von der
flächigen Malerei Edouard Manets im entschei -
denden Augenblick wesentliche Anregungen emp -
fangen , und sicher ist Manct auf seinem Wege
zur unmittelbaren Wiedergabe des Naturein -
drucks stark beeinflußt worden von dem leiden -
schaftlichen und folgerichtigen Pleinair der im -
prefsionistischen Landschafter . Aber in der Folge
haben sich die beiden Künstler , so sehr sie sich
manchmal berührten , doch ganz verschieden
entwickelt , so , daß man ihre Bilder niemals
miteinander verwechseln kann . Und ebenso , wie
es falsch ist , Mauet als reinen Impressionisten
zu bezeichnen , ebenso falsch wäre es , den künst -
lerischen Einfluß Manets ans den Jmpressio -
nismus allzusehr zu betone » .

Daß man eine bestimmte Gruppe von Künst -
lern mit dem Namen „Impressionisten " bezeich -
nete , war ursprünglich ein Zufall . Claude Mo -
net hatte in einer Ausstellung ein Bild , für das
er keinen Namen wußte , „Impression " betitelt .
Es war ein Sonnenuntergang über dem Meere ,
nichts weiter daraus als Wasser und Himmel
uud Atmosphäre . Ein Bild , da ? suhlte Monet ,
war es nach damaligen Anschauungen nicht ,
aber eine Studie war es auch nicht mehr . Hier
liegt der entscheidende Punkt . Conrbet und
Corot hatten vor der Natur im Freilicht ihre
Studien gemalt und sie dann im Sitener zu
Bildern verarbeitet . Claude Monet , der über -

zeugte Pleinairist, . kannte den Unterschied zwi -
schen Bild und Studie praktisch nicht mehr . Er
malte nur vor der Natur . Seine Bilder sind
vom ersten bis zum letzten Pinselstrich im
Freien entstanden . Die Stndie steckt im Bilde
und das Bild ist nichts weiter als die zu Ende
geführte Studie . Wenn der Künstler seine Na -
kureindrücke vollkommen wiedergegeben hatte ,
war sei » Bild fertig , und er wußte nichts mehr
hinzuzufügen .

Dies klingt nach sehr wenig , ist aber im
Grunde sehr viel . Claude Monet wollte den
ganzen Natureindruck auf der Leinwand fest-
halten : das ganze Spiel von Luft und Licht ,
von Atmosphäre und Farbe in all seinen so
unendlich vielfachen Erscheinungen nnd Durch -
dringnngen in dem ganzen reichen Wechsel von
gegenseitigen Beziehungen , den Einfluß des
Lichts auf die Farben in all feinen tausend
Brechungen und Spiegelungen , aber auch den
Einslutz aller atmosphärischen Elemente , nicht
nur der Lust ' als Ton , als Luftton , als Farbe
sondern auch den Einklntz der Trockenheit oder
der Feuchtigkeit , deu Einfluß des Windes >uid
der bewegten Luft , kurz , jenes unfaßLare Spiel
der ewig veränderlichen Elemente , ob der Him -
mcl bedeckt oder klar ist , ob die Wolken schnell
oder langsam ziehen und wie die Teile einer
Landschaft , die dem unmittelbaren Sonnenlicht
ausgesetzt sind , in der Durchsichtigkeit ihrer
Schatten die Reflexe des Himmels empfangen .
Der Künstler , begeistert über die Schönheit der
Welt , von der er weiß , daß sie nur eine Se -
künde dauert , will dem Augenblick Dauer ver -
leihen .

Hierzu gehört ein ungeheures Studium ewig
wachsamer Beobachtung , von schnellstem Er -
fasse » der Erscheinung mit sortwäh '. end ge -
schärften uud verfeinerten Sinnesorganen . Die
ewig wechselnde Naturerscheinung aufzuneh -
nie » und blitzschnell als ein Ganzes vor sich hin -
zustellen , immer mit dem Hintergedanken an die
Veränderung der farbigen Erscheinu »g , die '
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Sehen — uud zuletzt ist es dieses Sehen , wel -
chcs man als impressionistische Sehweite bezeich -
neu muß — ist ein schöpferischer Akt . nicht etwa
nur ein geduldiges , passives Stillehalten der
Organe , nicht nur ein mechanisches Aufschrei -
be » der Beobachtungen . Paul Cözaune hat ein -
mal gesagt : „Monet ist nur ein Auge , aber
mein Gott , was sür ei « Auge ! " Seit Monet
und durch Monet hat die Welt erst gelernt , wie
reich und wie bunt die Welt ist . wenn man sie
als ein Spiel von Farbe und Licht ansieht , und

wir alle sehen die Natur heute so wie Claude
Monet als erster sie sah . Noch ein anderes
Wort von Cezanne ist aufschlußreich , das be -
rühmte Wort : „Nicht wahr , der Himmel ist
blan : sehen Sie , und das hat Monet entdeckt .

"
Dieses konsequente Arbeiten im Freien , im -

mer unter freiem Himmel , ganz gleich bei wel -
chem Wetter , hatte nun nicht nur die künstleri -
sche Folge , datz die Malerei heller wurde . Farbe
ist Licht , und wenn von allen Seiten das Licht
strömt , bekommen nicht nur die Farben eine
starke Leuchtkraft , sondern alles wird hell , auch
die Schatten , das Schwarz und das Gw ver¬
schwinden . Schließlich werden die Schatten far -
big , und Schatten im Halblicht und Reflexe sind
dann keine Gegensätze mehr zum Licht , sondern
nur eine andere gleichfalls farbige Form des
Lichtes . Aber diese leidenschaftliche Beobach -
tung der farbigen Naturerscheinung , bis in ihre
feinsten und tausendfältigsten Nuancen hinein ,
führte neben dieser großen Helligkeit auch zu
einer anderen Art des malerischen Bortrages .
Da in der Natur nnter dem Einfluß des Lichts
und der Atmosphäre alles in ewigem Wechsel
begriffen ist, mußte diesem schnellen und wach -
samen Scheu nun eine schnellere , l ebendigere
Niederschrift folgen . Nicht nur das Auge , son -
der auch die Hand arbeitet jetzt eiliger . Die
einzelnen Dinge in der Natnr , ein Baum , ein
Flußlaus , ein Haus , ein Mensch , können nicht
mehr modellierend gezeichnet werden , sondern
müssen , wenn sie der Gesamterscheinung unter -
geordnet sein sollen , als Farbsleckc schnell hin -
geschrieben werden , und die Farbsleckc müssen
mit offenem Pinselstrich und unverbunden
stehen bleiben , skizzenhaft nur angedeutet , nur
als Illusion . Wären alle Einzeldinge bei sol -
chem Sehen fertig gemacht , so würde das Auge
des Betrachters sich an solchen Einzelheiten
festsaugen und nicht mehr die Gesamtcrschci -
nung mit ihrem Wechsel ausnehmen können .
Die Farben werden nicht mehr , wie bei Con -
stable und Delaeroix , auf der Palette oder auf
der Leinwand gemischt , sondern dieser Mi -
schuugsprozetz wird dem Auge des Beschauers
überlassen . Dies ist die neue , hohe Wahrheit ,
die der Impressionismus entdeckt nnv die er in
unsäglichen Kämpfen mit dem Publikum schließ -
lich durchgesetzt hat . Rückschauend versteht man ,
datz dieses neue Sehen solche ungeheure Em -
pörung hervorrufen mutzte . Es war wie alles
Schöpferische durchaus neu , und wenn man cbcu
noch um Conrbet gekämpft hatte , so konnte mau
unmöglich sich jetzt mit dieser ganz anderen Art
auch schon wieder abfinden .

Claude Monet war mit Courbct befreundet
und hat von ihm in seinen Anfängen manche
Förderung erfahren , ebenso wie von Manet .
Als junger Mensch von den ausgezeichnete «
Landschaftern Boudin und Jougkind , die in der
Gegend von Havre einen persönlichen Jmpres «
sionjsmus der Marinemalerei trieben , stark an «
geregt , begeisterte er sich in Paris für Troyon
und seine leuchtenden Ncbcl , lernte während
einer zweijährigen Dienstzeit bei den afrikani -
schen Jägern die Lichtfülle des Orients kennen ,
war dann , nach Paris zurückgekehrt , einige
Wochen im Atelier Gleyres , des feinen Klasse
zistcn , und stellte sich dann , hingerissen von der
Schönheit der neuen Malerei Edouard Manets ,
aus eigene Füße . Das große Bild der Dam «
im schwarzgrünen Seidenkleid , die „Camilla ,
vom Jahre 1800, ist eine Huldigung an EdouarN
Manet . Aber im 5>anfc der Zeit trieb es de»
jungen Künstler in jie freie Natur hinaus . Er
glaubte , gegen den Widerstand Conrbets und
Manets , die große Figurenmalerei aus das Ge »
biet des Pleiuairs übertragen zu können und
malte , wie Manet , ein Frühstück im Grüne »
mit vielen Figuren im Sonnenlicht . Später
aber , je weiter er mit seinen Beobachtungen
kam , gab er die Figurenmalerei auf und wurde
reiner Landschafter . Er findet Gesetz und Lehre
der malerischen Lichtkunst und wird der groß «
Maler der Landschaftserscheinung . Die Stiw -
mnngen , die er aus der Natnr herausgezaubert
hat , mit der leuchtenden Farbigkeit und dein
strahlenden Glänze der Lüfte , mit der Herr -
lichkcit des Wassers , am Meer und an de «
Flüssen , mit der bunten Poesie des Himmels ,
bei Sonnenaufgang uud Sonnenuntergang , mit
der Zartheit der Frühliiigsfelder und der tollen
Buntheit feiner Blumengärten , — alles dies
gehört zu den größten Kostbarkeiten der mi) '
denten Malerei . Man genießt und bewundert
an diesen Bildern nicht nur die starke Natnr «
fülle und die große Empfindung vor der Herr¬
lichkeit der Welt , nicht nur dieses zauberhaft ^
Festhalten uud Verewigen eines schönen flüchtig
verschwindende » Eindrucks , sondern , künstlerisO '
die schöne Distanz , die er bei aller Liebe
Erscheinung innehält , dieses leidenschaftliche
Umsetzen der Natur in eine Skala von Farbe »
und Lichtern , die immer im Gleichgewicht bleibt ,
wo jeder Ton von einer zarten Richtigkeit if*
und wo das Gesetz der Valettrs . das Gesetz vo»
der Farbe als Ausdruck der Lichtstärke , bis >>?
die feinsten und letzten Beobachtungen gewahr
bleibt .
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Amerikanische
Präsidentschaftskandidaten .

Von
C. D . Groat ,

Leiter des Washingtoner Bureans der
Uniteö Preß .

I .
Die Republikaner .

Washington , im September 1927.
Herbert Hoover , öcr Handelssekretär , ist ohne

Frage in diesem Abschnitt der Wahlcampagne .
oie öen Conventen vorausgeht , ans denen die
Kandidaten der beiden Parteien gewählt wer -
den , als der bedeutendste Anwärter der Repu¬
blikaner ' für öie Präsidentschaft anzusprechen .
Mit dem freiwilligen Verzicht Coolidges auf die
Kandidalur stieg Hoovers Stern automatisch am
politischen Himmel auf .

Der Ruf , den sich Hoover im Kriege als
Organisator und Menschenfreund erworben
hatte , erlebte im vorigen Sommer eine Wieder -
nuferstehung , als d >>r Haidöelssekretär mit tat -
kräftiger Haud die Führung des Illuerstutzuugs -
Werkes für die Opfer der Miisissippiüberschwem -
Mung übernahm . Hoover stand wieder im
Brennpunkt des öffentlichen Interesses . Die
öffentliche Meinung erinnerte sich wieder a »
seine Tätigkeit während des unt -acö , seine
Leistungen an der Spitze des Handelsamtes und

feilte erfolgreichen Bemühungen zur R « tk >-
Ualisiernng der amerikanischen Jnzustrie . Und
Gerade in diesem psychologischen Moment ka :n
öi . Erklärung Coolidges , daß er "

ch nicht wie -
der um die Präsidentschaft bewerben wolle .

Ungeachtet seines großen persönlichen Pre -
stiges besteht indessen eine ganze Reihe von

Schwierigkeiten , die seine Nominicrung durch
den republikanischen Parteikonvent als zweisel -
Haft erscheinen lassen . Welche Bedeutung z . B .
dem geographischen Moment , das gegen ihn
spricht , zukommen wird , läßt sich hente noch nicht
übersehen . Hoover kommt an S Kali¬
fornien . Die republikanischen Parteistrategen
müssen , wenn sie mit der Möglichkeit einer
Skominiernng des Gouverneurs „AI " Smith von
Neuyork durch die Demokratische Partei rechnen ,
sehr genau untersuchen , ob ein Kalisornier
in der Lage sein wird , gewisse Staaten , in denen
die Parteimaschine nicht allmächtig ist , den Re -
publikaueru zu gewinnen . In Amerika spielt
der Wohnsitz des Kandidaten häufig eine bedeu -
teude Rolle .

Der von Hoovers Gegner in der Partei ver -
breitete Gedanke , daß

'
ihm die Farmer des

Mittleren Westens wegen der von ihm währeird
des Krieges durchgeführten Preisbeschränkuugen
für Getreide abhold seien , wird zwar im allge -
meinen als unrichtig angesehen , jedoch sind viele
politische Beobachter der Ansicht , daß die bäuer -
licheu Interessen bei einem Manne besser aus¬
gehoben sein würden , der nicht so vorwiegend
ans die Industrie und deu Handel eingestellt ist .
Gegenüber diesen Bedenken kommt Hoovers
Kandidatur die entschlossene uud tatkräftige Art
zugute , mit der der Handelssekretär stets für
den Ansban der Wasserstraßen , insbesondere des
St .-Laivrcnce -Zystems , eingetreten ist , an den
die landwirtschaftlichen Staaten des Mittleren
Westens , die sich nach billigeren Frachten für
ihre Getreide - Exporte nach Europa umsehen
müssen , große Hoffnungen knüpfen .

Sollten die republikanischen Parteistrategen
indessen einen Kandidaten suchen , der dem Zen -
trum der Bevölkerung und des politischen
Schwergewichts nähersteht , so rückt der frühere
Staatssekretär Eharles Evans

Hughes als der Hauptkaudidat des
Ostens in den Vordergrund . Die Taktik der
Republikanischen Partei für die Campague des
Jahres 1928 mutz darauf gerichtet sein , „AI
Smith zu schlagen Daher muß auch die Zweck -
Mäßigkeit in Betracht gezogen werden , einen
Neuyorker zu nominieren , dem man ® mttl )
gegenüber stellen kann . Hughes , der Neu -
n o r k e r ist , genießt in der Geschäftswelt großes
Ansehen , und seine Tätigkeit im Staatsdeparte -
ment wird von der gesamten Nation hoch ein -
geschätzt . Vom parteitaktischen Standpunkt ans
bedeutet allerdings die Tatsache , daß er bei den
Präsidentenwahlen im Jahre 1916 von Woodrow
Wilson geschlagen wurde , ein Hindernis .

Die dritte wahlgeo graphische Zone
der Vereinigten Staaten bildet der Mittlere
Weste n . Sie ist politisch gesehen die unzuver -
lässigste . Sie wird ohne Zweifel große An -
strengungen machen , um die Nomiuieruug eines
Mannes durchzusetzen , der aus ihrem Boden
stammt uud ihre Probleme kennt , unter denen
das wichtigste die Unzufriedenheit der Farmer
ist . Darauf beruht die starke politische Stellung ,
die der frühere Gouverneur von Illinois ,
Frank O . Lowden , einnimmt . Zurzeit
scheint Lowden von allen republikanischen Kan -
öidaten über deu beste » Campague -Apparat z «
verfügen . Er hat großen Anhang in Illinois ,
Iowa , Minnesota und anderen Getreidestaaten
wegen seines Eintretens für die Mc -Naru -
Hangen - Bill , durch die den Landwirten Hilfe
gebracht werden sollte , gegen die aber Coolidge
während der letzten Tagung des Kongresses sein
Veto einlegte .

Großen Ansehens im Mittleren Westen er -
freut sich auch der Vizepräsident Ehar -
l e s G . D a w e s . der in Evanstown , einer
Vorstadt von Chicago , seinen Wohnsitz hat .
Wegen seiner Tätigkeit als Finanz manu

und als Reparationssachverstänkt -

g e r , sowie wegen des Freimutes , mK° den : er
zu politischen Tagessrageu Stellung zu nehmen
pflegt , ist Dawes sehr populär . Auch würde er
für die finanziellen Kreise an der Ostküste ein
genehmerer Kandidat sein als Lowden . Manche
politischen Beobachter rechnen damit , daß er
Lowden als Favorit des mittleren Westens im
Lauf des Wahlkampfes noch den Rang ablausen
wird .

Als ein Mauu , der sich innerhalb der Repu -
blikauischen Partei seine eigene unabhängige
Meinung zu ivahreu gewußt hat , der uner -
schrocken seine Ansicht über die auswärtigen und
inneren Fragen äußert und dessen Stellung im
politischen Leben der Nation ganz allgemein als
nutzbringend angesehen wird , gehört Senator
William E . B o r a h ohne Zweifel zu den
Leuten , die das Vertrauen des Volkes eines
Tages auf den Präsideuteustuhl heben kann .
Borah hat nie den Versuch gemacht , sich eine
Garde zu schaffen , auch hat er der Partei -
diszipliu nie Zugeständnisse gemacht . Seine
Nominicrung wäre daher nur denkbar als An -
erkennnng für seine glänzende Laufbahn im
Senat und feinen makellosen Eharakter . Ein
Hemmnis bedeutet dagegen , daß seine Heimat
Idaho zu den westlichen Staaten gehört .

Eine andere vielerörterte Möglichkeit ist
N i ch o l a s L o ngwort h , der Vorsitzende des
Repräsentantenhauses . Er stammt aus Ohio ,
einem Staat , dem in der Wahlkampagne stets
eine besondere Bedeutung zukommt . Seine
Tätigkeit als Vorsitzender des Repräsentanten -
Hauses hat ihm viel Beifall eingetragen , auch ist
er persönlich sehr populär . Da er sich stets in
allen Fragen der Partei -Disziplin unterworfen
hat , würde ihm die gesamte Partei -Meischinerie ,
wenn er nominiert würde , bei der Eampagne
znr Verfügung stehen .

Die Diensträume des
IMilAn öteuermts

Fisher Zähringerstratze 98 ) befinden sich ab Mitt -
« och. den 12 . Oktober in dem Hanse

— Zirkel 4 » . —
Karlsr übe . den 1l . Oktober 1S27.

Der Oberbiiracrmeisicr .

ErunWlks - BerliMtWg .
. . Die Stadtaemeinde Karlsruhe läftt die unten be¬
triebenen Grundstiickslose in öffentlicher Ver -
Weigerung mit Zahlungsfrist bis 1. April 1928
jeu Dcrtmtften :

Am Dienstag , den 18 . Oktober , vorm . » Ubr :
Stadtteil Dorla » den :

146 Lose Slckcrland in den kiewannen Neu -
bruch , Heidenstlickcr . Nordbeck , Reutb . » lein -
und Gronleacrteiler , SaraLcker . Licitäcker ,
Vordere Waid . Hintere Waid . Alte Waid ,
Fritschlach . Hokileich . « chlagfeld u . Burgauweg .

Zusammenkunft in der Dnrmersheimer -
, ftrahe . Ecke Pfalzftrafie .*) Am Mittwoch , den lg . Oktober , vorm . 'A9 Uhr :

tiuieliuaer Feld :
53 Lose Ackerland in den Gewannen : Kurz -
heck , Lange Zeig , Untere Rainmühle , Am
Miihlburgerweg , Engelmichel , Neben dem

. Engelmichel , Am Karlsruherweg , ikuchsäcker ,
lyrundäckcr , Weingärten , Waldäcker , Kieker -
acker . Unterer See Am Bahnwald und Gal -
genbuckel .

Zusammenkunft beim VahnwarthanS an
der Knielingerftratze . Bahnübergang beim
Babnstellwerk .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1S27.
Städtisches Tiesbauam ».

ZreiMWer Suttwijwtfiuf
Horstanit Hcrrcuwies In Horbach (Baden ) , .? re>taa . 21. Oktober 1927 : 2800 Aftm . Nadel -

uainmholz . Losverzeichnisse durch das Forstamt
Lernruf Aorback 1S >.

Farren-Nerkauf.
. Die Gemeinde Spöck hat im Submission ^ weg

" neu schweren , fetten Rind ^farre » abzugeben .
Angebote für den Zentner Lebendgewicht , mor -

?cns nüchtern gewogen , sind bis zum Samstag ,°en is . £>. Mts . beim Bürgermeisteramt einzu -
wichen . Das Bürgermeisteramt :

H o f h e i n z.

Zwangs -

Berlteimung .
, Nittwoch . den 12 . Ok -' »der 1927, nachmittags
S,r Uhr . werde ich im
Liandlokal , Herren -
? k a s, c 45a hier , gegen
? « te Zahlung im Voll -
'" eckung .' wege öffentlich" erücigern :I . EiSmaschine mit Vor -
^ legc Motor , l '/a PS .
(. Versteigerung voraus -
"Jtltrt ) bestimmt .
. Karlsruhe , den 11 . Ok -' °ber 1927.

Bier .
L b̂er - Gerichtsvollzieher .
. Tie Gemeinde Hoch-
? ,» »« vergibt im « ub -
ssNnonSwege einen noch' Uiigen abgängigen

ZWsamn .
. Angebote können bis
!» Ni nächsten Freitag .
M 14. i>5 . Mts . nach -
ÄjttagS 3 Uhr beim
Bürgermeisteramt ein -
streicht weiden . Die Er -
Mnung der Angebote

anschließend .
De r G emcinderat .

^ ötinungsf auldi .
. Gesucht : in Karlsruhe
?.? Zimmerwohn « .
Geboten : in B .- Baden" Ne 4 Zimmerwohnung .

^ >l . in Heidelberg eine
^ kos,e 2 Zimmerwohng .
^ Nähere Auskunft bei
Endlich . Friedenstr . lQ ,

Wohnung zn vermieten .
a .? Zimmer IManIard .) .
^ uchx u . Keller an Woh -
?>Ungzbrr . aus 1. ? ! ov .
},« verm . Näo . Soften -
" tnfte 21 , II .
. Durlach . Turmbcrg -
zikgend, in schöner , son -
, '̂ Ser Lage . Neubau . be°
^ >lagnahmc !rcie

1 Simmerroofinunp ,
Sfitfie , gros, . Diele . Bad ,
f ' iadchenziinmer . Speise ^
Kammer . Stockwerkheizi

Garteiibcnübuua so
ZU vermieten , .// 140,—
•" unatl . Nittnertstr . 57 .

»1:

Altenstädt Karls¬

ruhe e . G . ni . b . S .

Einfamilien -

Reihenfiaus .
S Zimmer . Tachkammer
u . Zubehör , zum 1. No¬
vember zu vermieten .
Bewerber (nur Mitglie -
der > wollen sich bis autn
15 . Oktober 1927 in der
Geschäftsstelle melden ,

wo die Bedingungen zu
erfahren sind . „ .

Der Vorstand .

mm . Zimmer .
groh , el . L . , v . 15 . Okt .
an aitst . Herrn zu verm .
Goctlzestrafic 28. vnrt .

Sonn
'
tgeö Ätmmer ,

gut möbl ., zn veruiiet, :
Kaiserstrasi - IM . TTI .

Wohn - u . Twlaszimmer ,
mölil, , elektr . Licht , zn
vcrm , Krbprinzeustr . 35,
z . Stock . _

(Yroh, . schön möbliert .
Zimmer , el . Licht , sos.
zn verm . Karl - Wilhclm -
strahc 1:!, II , rechts .

In schöner Lage 1 bis
2 Zimmer , ganz oder
teilw . möbl , zu verm . :
Martenstr , 54 , 3. Stock .

Frdl . möbl . Balkon -
zimmer losort od . spät ,
kür 20 . II zu vermieten :

Seubertstraste 2 . II .
Gut modi . Limmer

sos . od . spät , zn verm . :
Hirschstr . 14 , Z. Stock ,

Nähe Kaiserstrahe .
Gut möbl Zimmer ,

'chöne ireie Lage . Kla -
vier an 1 od 2 Herren
zu vermieten : Garten »
Uadt Nolenweg 58.

DachZtmiiier .
möbliert , zu vermieten :

K aiser strai ;c_ 186, III .
In ruhiger Lage und

in gutem Hause
l ev . :! gni eingerichtete

Zimmer
zum 1. Nov . zn vermiet .
Aiizuseh . von 8—7 Uhr .

Borbolzstrahe 5 . I

Beschlaanahmefr . Z- b.
z-^ >mmerwovn . gesucht .
Angeb . mit Mietpreis -
angabe unter Nr . 4574
ins ? agblattbüro erbet .

Wer Mtlseld
HsyotHck oder Darlehen
gegen nur gute Sicher -
hcit auf längere Zeit ?

Keine Vermittlung .
Offerten unt . S . T . ;S696
ans Tagblattbiiro .

Ausiererlinnen )
dauernd , hob , Verdienst .
Ansknnft ab 2 Uhr bei
Sommer . Karlstr . » 7. III

Laden
mit zwei anstoßenden Zimmern , anfang
November bis 1 April zu vermieten

WilH . Heiner ! , Nschf .
Kaiserstraße 227 .

Tüchtige , gewandte

Elemilmiiftin
für sofort gesucht.

Angebote nnt . Nr . 457k
ins Tagblattbüro erbet .

Ein kräftig . Junge .
der Lust hat . das Blech -
ner - und Jnstallatenr -
Handwerk zn erlernen ,
kann eintreten bei
G . Walter Nachs . Otto

Ha rber , Hirschstr. 21 .

Wer revariert
Singer - Nähmaschinen ?

Adressenangabe nnter
Nr . 4572 ins Tagblatt -
büro er beten .

Waller - u . Aaler -
nrhevit acflen P ° lster -
uiucll waren od . deren
Reparaturen zn vergeh .
Angebote unt . Nr . 4579
ins Tagblattbiiro erbet .

BEB

H®- Reparaturen ,
Ausmauern -TBb

v . Herden , Waschkesselu
Oese » werden fachaemäh
und billig ausgeführt .

Ersatzteile n . Serdschisse .
PI .̂ Kranz . Schlosserei ,

^ pezialaesch . Herde ,
Kcsselfcucruugeu ?e .,

Gartenstras,e 10 . Hos ,
neben Ortskrankcnkalse .

Pianos
neu und gebraucht, bei

Chr . ötölzr .
Pianoiabrik .

Karlsruhe . Ritterstr . SO.
Mefirf höchstprämiiert .

Sy errenrob . « uteri ) . 45 .
Damenrad , tu . neu 70 .u
veri Schleifer . MPIrtt»
heim , Hauvlstrafte 100 .

Damen - und
Herren - pahrrai

uoch neu . äusserst billig
abzugeben : Neue Bahn -
bosstrafic 6. III , rechts .

LÄen
,lHerrcnartikell mit zwei

austobenden Wohnran -
inen per 1. April (evtl .
früher , zu vermieten .
Wünsche können b. Um «
bau noch berücksichtigt
werden . _ ..

<? . Sch« V. „„
Kaiserstratze 22, .

Kreilzstrche S
Werkstättc mit Kontor

n . Nebenraum , mit elek -
irischem Licht u . Kraft -
anfchlub . per sofort od .
später , u vermieten .

Näheres im Friseur -
geschält .

Auf 1 . April 1928 herrschaltliche , moderne

o simmeewowung

mit allein Zubehör von älterem Ehepaar in der
Weststadtlage zu mieten gesucht . Gest . Angeb .
unter Nr 4573 in § Taablattbüro erdeten .

Männliche and weibliche

Modelle
sowohl als Kopf und Akt wollen sich
melden am Freitag , den 14 . Oktober ,9 Uhr vormittags .

Bad . LMMuiWchule
Westendstraße 81

Lehmädchiß
aesncht mit outer Schulbildung
Mtr die AuSstellungs - und Ver -
kaussräume des Bad Äunstge -
iverbevereins . sowie zur Hilfe in
Büroarbeiten . Kenntnifse in
Stenoaraphie und Äliaschinen -
schreiben erwünscht . Eintritt bald -
möglichst Angebote an die tvc -
schästsuelle d . Bad Kunstgewerbe -
Vereins . Walditrahe 3 . p .

Sprechzeit täglich >,,1 —1 Uhr .

Milk NCU! Neu!
Auf kaufmännischen Kontoren gut eingeführte

Bücherreisende
viel Geldverdienen durch

Vertrieb einer neuen noch nie dagewesenen Spezialwerke -Serie . Be¬
queme Teilzahlungen . Kein Aufschlag:. Keine Anzahlung . Höchste
Provision , so ;ort zahlbar . Alleinvertrieb . Vorzustellen Mittwoch 10
bis 16 Uhr . Filialvertreter der Akademischen Buchhandlung R . Mqx

Uppolcl , Georg - KhrinasiEi , Kaiserstraße 170 bei Stüssel .

MW U . SlMite
allerorts bat stets > u
verkaulen :

Georg «» etlchmann .
Anaiifiu '

.' r » Tel 2724.
Herrschaftliches

SinfQmiIienfiau5
mit all . Komfort , Nähe
Richard - Wagner -Platz

zu verkaufen .
. Vermittler verbeten .

Angebote unt . Z! r . 4520
in s Tag blattbiiro erbet .
Zu verk . Schlafzimmer ,

2 Betten , Sviegelschrk . ,
Waschkommode m . Spie -
gel . Vertiko , gr . Spie -
gel . Bücherschrank , Ans -
ziehtisch , all . bill . Friih -
lich. U blandstr . 12. Vkst .

Kiichen

W ! lisziminer
in gröstter Auswahl zu
äuberst billigen Preisen .

I . Baader .
Möbelvertrieb ,

— Kroneiistrabe V. —' agerbl ' sichtiauna ohne
Kaufzwang .

PIAHOS
neu « . gebraucht , kaufen
Sie vorietlhaft

Pwologer SÖÄ
Rudolsttrakie 1, 3. $ ♦.

Kein Laden .

- Pimo -
ganz wenig gespielt ,

wird unter Gar . preis -
wert abgegeben bei
Heiur . Äiilier . Klavier -

bauer , Schützeustr . 8 .

„ EMN
" - ZeiWgen

neu gepolstert bill . ab -
zugeben .

Schweizer & Brecht
Nacks .

Gottesauer straste S.
ft-ernrnf AV28.

EWWrd . M .
mit Ziickelschiss. sowie
Nähmaschine , versenkb .,
noch neu , sosort sehr bil -
lia abzugeb . Neue Nabu -
holstrafte K. III , rechts .

Ulei ^ es U7oIfH (eid ,
Oiriiftc 46, zu verkansen .

Adresse im Tagblatt -
büro zu er fragen .
2 gut erb . , weingrüne

v . 472 n . '!94 Ltr . zn vk.
Äähriuger ftrah e 22 , II .

Sraik - , Smoking - Geh -
rock -Anziiae verleiht
Franz Heck . Kartenstr . 7.

Äti verkaufen !
ötföj . ßöjnWmb ,
Hof - und Schnbhund ,

reinrafsig , Z^ iährig , so -
wie mehrere Junge « m .
Stainmbauin bei

Hilsssorstwart
Christian Woelirl «.
Ettlingen , Baden .

A
3 «t laufen oefudii :

Diwan , Büfett od . ? >er-
tiko . Äiichenfchrnnk ,

« clireibtifch. 2 gebr . Rok -
»aarmatratzeii . Nna . u.
Ä! r . 4578 ins Taablattb .»

Für Rmcrikareiseiidel
Deutsche aus London
lehrt schuellsastlichsteS ff.
Englisch . Ana . unt . Nr .
45,2ö ins Tagblattbüro .

Student (höh. Sein . )
erteilt

Machhilfe
Iii höh . A ! athem . , Al¬
gebra . Geometrie . Frz . .
inal . Langi . Erf . Ana .
u . Nr . 4552 WS Tagbl .

Moslobst
keltert man tu der
Kelterei mit elettr .
Betrieb von
A , Müller , Miiblbura .
IHöcinHr . 42 . Tel . 12 :»

Daielbst billiges
i «t>lii >e<- Mostobst .

Bei hoher Anzahlung suche

beziehbar und nur in guter Läse , käuflich zu
erwerben . Erbitte ausführliche Angebote
unter Nr . 4577 ins TagDlattbüro . Makler
nicht erwünscht .

/ fr VV \. Lampenschirm - Gestelle
/ / r \ 3Ucm Durchm . . . >lk . 1. 10

ÄÄ ' SE
^ Alle Formen gleiche Preise ,

ia Japan -Seide 4. 0̂ Mk., ia Seidenbatist l .tfOMk. so
wie sämtliche Besatzartikel , wie öeidenfransen , Schnflre
tiüschen , Wickel band und fertige Hchirmo blllisr .
ferner NachttiBchl . m . Schirm »».«0 Mk . , Tisch !, m . Schirm

■<.50 an . Ständerlampen , Zuglamp ., Schlafzimm .-Ampeln
nur Ia AasfUlirnnfj , billijp "

Chr . Dosenbach , Putzgeschält , Herrenstr . 20

Englisch ! Französisch ! ; Honia
Für gelegentliche Uebersetzung engl , und

franz . Briefe geeignete Persönlichkeit gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter Nr . 4573 ins
Tagblattbüro erbeten .

TANZINSTITUT
K . GROSSKOPF

HERRENSTRASSE 33
MITGL . I) , AKADEMIE D. TÄNZLEHRKUNßl

BERLIN
LEHRT DIE NEUESTEN TÄNZE
IN VORNEHMEM STILE

★
MODERNER WALZER

QUICK -STEP -CHARLESTON
SLOW - FOXTROT

YALE BLUES
BLACK BOTTOM

TANGO

Oskar Schilling
I Wofjnungstaufdy , Möbeltransport

45 Vorholzstraße 45

%

niirnnt . reinen öienen »
Bluten - (£ rf)leiitiert . Ia
Qualität , unt . Konlrollx
v . d . Lbemiichcn Labo -
raior . Dr . Herrn . II lex .
Hamburg vereid . Han -
delS - Ii. S! al>run « Sinit «
lel - t5hemiker .
lU-Pfo .-Dole Jl 10 trlo .
5 -PId .- Tofe M 5 .50 frfo .
:iiatiiiinIimefofteii iraqe
tri). P rovag a nöa -Pü cl -

^ ^ ^ ald . iior Stadl
und per Eisenbahn

(Den a Pkd . M 1.80
iroiifp bei Woreinlenöfl .
(.Garantie Zurücknolimc .
Vebtct I . m . »

"viirficr .
Honigvcrland .

Obcrnenland 197.
Bz . Bremen .

Ein Zw ebelpräparat
ist PAUL KNEIFELS

Haartinktur
gieaes hat sich seit Ober00 Jahren bei Kahlheit . Haar-
ausfall u. Haarpflege glänz ,
bewtthrt . wo alle arideren
Mittel versagten . Aerztlich
empfohlen . — Zu haben in

t Größen bei
fi-uise WoI « Wwe .
Ivarl -FriedrichstraiJe 4

Drogerie Carl Ho II b.

Büro KleyerTOefön laus
AmalienstraSe 4

Bera>ungI RascVe Bedienung!
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Ourch frühzeitig große Abschlüsse in Woll - und Baumwollwaren sind wir in der Lage , sämtliche
Stoffe für Herbst und Winter zu außergewöhnlich billigen Preisen anzubieten .

Maia & lsfoffe

Mantelstoll mod . Tuchschotten Stra-
pazierwarc . 140 cm breit Mir .

Mantelstoll engl . Geschmack , 140 cm
brt .. marengo , braun u . mod . Farben Mtr .

Velour de lalne 130 cm breit , prima
Mantelware , einfarbig und kar . • • ■ Mtr

Shetland . la Strapazierware , moderne
Stellungen und einfarbig Mir .

Reßenmantelstotferein .WoIle .llOcm
brt .. impr .. einfarb . u . hübsche Kiros 7.5U

Ottomane „Die große Mode" prima
Qualität . lilr eleg . Mäniel , apirte Mode

färben , sowie schwarz und marine o cn

Seidenstoffe

Kunstseide einfarbig , waschecht , für
Kleider und Wäsche Meter

Damass6 « Kunstseide für Mäntel u.
Jackenlutter • • * • Meter 8 .50 2.50 1.9d

Kujjstspäden -FaQonnö 981100 cm brt. ? 7 *5
für Abendkieider in aparten Farben Mtr . " >>»

Crftpe de Chine reine Seide . 9H/100 cm
breit , gute Kleiderware , in vielen mod
Farben und schwarz , eifenbein - • Meier

Taufet f. d. von der Mode bevorzugte
„Stilkleid "

, , aparte Abcndlarben .̂ einfach tJund gemusteit ■Meter 7 50

/
AussergewöhnlteU billig !

z Posten hochmoderne bedruckte Crep
de Chine und Crep Georgette für

Tee und Abendkleider , Schals u ? . w .
Posten 1 0 .95 Posten 11 8 . SO

Stoffe ittr ieliiwätöie

Nur gute bewährte Qualitäten
Hemdentuch 8018 " cm breitef. Hemden
und Kissen - • • • Meter 95 -i 85 4 68 .t

Makobatist 80/82 cm breit , für feine 79 JLeibwäsche Meter t -85 854
Floekhöper solide Ware , gut gerauht ,tür Nachthemden • • • • Metr r 1.25 95-1

Kleiderstoffe

Compos6 „Die große Mode"
, einfarb . m . i nii

pass i\ aro - , neue Ausmusterung Mtr . 2.95 » • »«
Popeline „reine Wolle " unsere erprobt - \ QC
Qual . In groß Farbensortiraent Mtr . 2 .60

Kostümstoll „Woll Fresco "
, hübsche , Cß

kl . Kaios . für Sport , Reise u . Straße Mtr . d . UU
Foule . reine Wolle einfarb . für Morgen - 1 QC
li .Slraßenkl in reich . Faroenwahl Mtr 2 .60 1 »«M

Schattenrips ..Der beliebte Modestoff '
reine Wolle , mod Herbstfarben Mtr . 6.85

BaiisKleiflersfoffe

Unser Schlager
Kle ider - Schott en . reme Wolle ,

enorme Ausmusterung aparte Neu - n K
heilen Mtr . 2 9!> ft/M

Samte mid FMsefte

Waschsamt 70 cm breit . Indanthrentür Kleider u . Kir .dei mäniel • • • Meter
Kleidersamt grhwarz . 70 cm breit ,llorfeste Kopenvare Meter 4 9u

Kleidersamt fnrbig . 70 cm breit . Nor¬lest . Koperware . mod . Farben • ■ Meter

Unterrock ■
schige Ware

# Seiden - Seal für Mäniel . hocMlor .eleg . Ware . 12U cm breit • • Meier SSM
Manrt ' chu - Plüsch für
120 cm breit , mod , Pi essung • Mäntel .• Meter

dutsamtrelte,Crep de chine -Relte
solange Vorrat

Samt - Reste Crep de Chine
per Mtr . 1 . 50 per Mir . 5 . 00

Stoffe ittr Betroatdic
Bettknttun gute Qual . l30cm QC , sucrnKa ,

. cunkle Muster Mtr . t .zS ' 75 j JO v

15 i
95 ^f

Molton weiß , doppeltgernuht f Hemden CS jund Kinderwäsche • • Meier 954 754 /
WäsehebaUst farbig 80 cm breit in t 0C ,allen modernen Farben Meter I «» « /

belle n.
Bettdamast 130 cm breit , gute Qualitätschone Muster . . . . . . . Meter 1.75 14o

Bettdamast ISO cm breit , fartiig oder O nc
Meter 2.70 &.Cv

1 .10

Plaid - Schotten gewebt , waschecb 'lür Haus - unu Kinderkleider - Mtr. 95 J

iu !irtSJtEÄtfian « U einforbig fürKinderkleider . Matines waschecht Mtr .
Jacquard u . apart . Druck¬muster I Morgenkleid .u . Malines Mtr . 1 75

Kleiderzeucle doppelbreitrrauenk leider für sol
' utr

htSS ? h Waschsamt : <l cm breit inhübschen Blumenmuster , waschecht Mtr
für Unterkleider . Kunstseide«erauht 140 cm

Be¬
sichtigen

Sie unsere

Schaufenster

und Innenaus¬

lagen .

Rauimarcn

Sport - Flanell für Hemder . Blusen
Meter 85 •< 08 '

Hemden - Flanell gestreift f Damen -
una Herren -Hemden • - Meter 95 4 724

• • Meter 1. 25

Beffwaren

Inlett
dicht -

Matratzendrelle
und einfarbig

Flockp ><iu # f. Ntchti &cken u . Kinder¬
wäsche , hü sehe kleine Muster . Meter 1.45

mit Streifen
Cretonne . primayua. j ßjlltuten . volle Breite • • • Meter 2.25195

Bettuch Halbleinen , 150 cm breit . IaQualitäten Meter 2.45 195
Bettuetabiber , 50 cm br (!lt jD Taf {et .und Köper -Bindung • Meter 2.2ö

Sdtiafßedsen und Bettücher

Schlafdecke
einfarbig mit Rand ■3 . 95 1 . 75

Schlafdecke . Kamelhaar - lmita - <i QC
tlon , mit Jacquard -Rtnd « . 50 4 . 93 « »od
Biber - Bettücher 1 t SSweiß 4 . 95 8 . 75

i Jacquard - Schlafdecke
I mustert , vollgroß • • • -

Jacquard -Schlafdecke
exlra schwer , aparte Muster •

Biber -Bettücher . .. i SC
bunt • • • • • • • • • * 4 *95 8 «7S

durchge -
• 7 . SO

1Z . SO !

Hfldienwafdic

Wischtücher kariert e Sttlck 95 <t
M^ erttlcher Halbleinen «es . geb. ic .

32 j
65 J

75 4
Jacq . Bandtuch weiß . Halbleinen

Stück
CJjh Mhandt,,ch Gerstenkorn8es (teD- - • • • - - Stück

Gerstenkornhandtueh gesäumt u.gebändert mit rotem Hand - . stück
KUchenhandtuch gesäumt und bpbänden . Halb, , faro . Bestreit

"
- Stet 85

°

Stück 1,45, l .W

Jacquard ScniafdecKen von 14 .50

wollene Kameinaar - SciiiaidecHen
nur prima Qualitäten von 18 .75 an

tiirki &ch rot garant feder -
ISO cm 1. 95 8U cm

Inlett , echt türk rot . gar . federd .
13U cm 2 . 75 80 cm 1 .95

Inlett Indanthren , rosa . hellblau , grün,goid . daunendicht 130 cm 4 . 9 » 80 cm
gestreift ._geb [umt J

Bcffwasdic

Kissenbezug
glatt 93 j . mit Hohlsaum - •

Kissenbezug
gebogt 1.75

Bettgarnitur bestickt ,l Oberbettucb . 1 Kissen
Paraaeklssen mit Klöppel¬
spitze und Einsatz - . ■ • -

Unterbettuch Haustuch 150/225
Stück

OberbettUcher 1501250 gebogt
Stück

Ttsdiw &sdrc

1 .25
1 .25
8.75
3.50
4.75
5.85

Kaffeegedeck
weißer Knute , Halbleinen

Katfeegedeck
mit b SerTieiten - » »

Kaffee gedeck mit k Seivietten
Künstle -druck fes oniert

Jacq .-Tlschtüeher
Hnlbleinen

Jaca . - Servietten

6 Servietten ß

8 .50
10 .50
3 .95

48 4Slück

Tasdienfüdier

Ca. SO OOO TaschenfOdier
für Damen u . Berren . Batist mit Hohls u Oh

für Damen ^ V» Dutzd ' /. Dulzd .
38 4 58J 90J

Hohls . 1%. Dulzd y. Du zd . V. Pui7d
für Herren

FSUfl . Ilsnhnllfp ausorobiert und bestensl OVU Ilobllllll IG anerkannt , stets vorrätig

Mengenabgabe
vorbehalten .

Verkauf an
Wiederverkäufer
findet nicht statt .

Speisekartoffel «
zum Einkellern, nur beste Qualität , treffen tag.

iich mehrere Waggon für mich ein .
Lieferung erfolgt frei Keller

getbfleischige per Ztr . RMk. 5 . 50
weiBfleischlge „ ,, „ » . SV

Goktl . Schöpf
Lager Alter Personenbahnhof

Telephon L826
Bestellungen werden auch auf den
Märkten an meinem Verkaufsstand entgegen -

fenommen .

Hole ! Kotes Usus
Fremdenzimmer
Zentral - Heizung

Prima Küche
vor und nach dem Theater

Männer
rJed «nAlt«rs gebrauchen bei «orieltlg .Sch » >.
cha (Impotenz ), Schwinden der besten Kräfte ,nervös , u. körperl . ErsehOpfungszustlinden

nur : NeUrOteSt
das unschädC überaus wirksame Sexual .KrSftigungsmittet .E» gibt nichts Besseres . Wer Neurotest noch nicht kennt ,verlange sofort schriftl . Probe und aufklärende Broschürem . zahlr . begeisterten Anerkennungen von Ärzten u. Laien
gegen ^0 Pfg . Rückporto diskret durch Oeneraldepot :Elofanten -Apothoke , Berlin AS Leipziger Str . 74
Originalpackung Mk. 5. - I» Aootheken zu haben .

U. a . . ii tarnationale Apotheke, Kaiserstraße 80.

WEINSTUBE

DARMSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaul 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG !

Feinster
Kinder - Lebertran

offen ausgewogen und in Flaschen
Wohlschmeckende Emulsion

Scott's Emulsion
alle Kindernährmittel

stets frisch , zu billigsten Preisen .

CARLO ROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 6181

Werthe mer Wurstwaren "tir
irisch ein

Brmhaid Oiei > Waldstr s\ Telephon 4551

Prima lidistrie- Spiise -KartafTein
werden doii Donnerstna . d >u 13. Oft ab verZentnerMk !y.20 itei Keller am Gütrrbabnliot Rüvptirrer -
strahe (od . volileld ) ausgeladen Selbsladlioler
Frau M . Noll, SriedrO-WolMr. 88 .

Mein lieber Mann , unser lieber Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz X . Rothermel
Vorstand a . D . an der ev . kirchlichen

Stiftungenverwaltung Karlsruhe
ist am 9 . Oktober , morgens um 5 Uhr , im Alter
von 64 Jahren nach längerem Leiden verschieden

Karlsruhe . Central - Valley , Brooklin , Buenos -
Aires , den 11 . Oktober 1927 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Marie Rotherme ', geb . Laubinger
Gertrud Rothermel
Helene Rcthermel
Heinz Rothermel
Hertha Rotbermel .

Die Einäscherun2 fand auf Wunsch des Ver¬
storbenen in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen wolle abgesehen werden
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Reichsbant nach der Diskont -

erhöhung .
Normale Entlastung.

Nach dem Ausweis der Reichsb«ank vom 7 . Ok-
tober hat die gesamte Kapitalanlage der Bank
w Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten
in der ersten Okwberwoche um 232,2 Mill . aus
2739,5 Mill . Rm . abgenommen ? im einzelnen
haben sich verringert der Bestand an Wechseln
Und Schecks um 142,5 Mill . auf 2603,2 Mill . Rm .,
®cr an Lombards um 89,7 Mill . auf 64,1 Mill .
Rm . Die Anlage in Effekten ist mit 92,2 Mill .
^ m . nahezu unverändert geblieben . Die Eni --
Mästung ist normal zu nennen , wenn auch die
Bestände erheblich , nämlich rund 149 Mill . über
öenen der entsprechenden Septemberwoche liegen .
Der starke Rückgang der Lombards zeigt , wie
lehr die Bank für die Ueberwtttdnng des Ultimos
'n Anspruch genommen worden ist. Bei der Be-
Erteilung des Ausweises ist allerdings zu be-
Achten , daß nur drei Tage unter die Diskont -
Erhöhung fallen , während anderseits in Voraus -
!>cht der Erhöhung eine ziemliche Vorversorgung
stattgefunden haben dürfte .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zu -
'«mmen sind 218,2 Mill . Rm . in die Kassen der Bank
Zurückgeflossen , und zwar hat der Umlauf an
Aeichsbanknoten um 178,4 Mill . auf 4004,1
®5' H. Rm ., derjenige an Rentenbankscheinen um 34,8
?» ill . aus 354,1 Mill . Rm . abgenommen . Dement -
brechend und unter Berücksichtig » » « , daß in der Be -
" chtswoche 15,0 Mill . Rm . an Rentenbankscheinen
getilgt worden sind , hat sich der Bestand der Reichs
°°nk an solchen Scheinen auf 71,7 Mill . Rm . erhöht .

fremden Gelder zeigen mit 610,8 Mill . Rm . eine
Abnahme um 18,9 Mill . Rm .
. Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen
insgesamt haben um den Betrag von 1,8 Mill . Rm .
^ genommen : die Zunahme entfällt auf die Bestände
°n deckungsfälligen Devisen , welche um 2,1 Mill . Rm .
°us issMill . Rm . angewachsen sind , während die
Goldbestände eine Verminderung um 228 000 Rm . aus
*851,9 Mill . Rm . aufweisen . Die Deckung der
,
' oten durch Gold allein besserte sich von 44,8 Pro -

in der Vorwoche auf 46,2 Prozent , der durch
®° ld und deckungssähige Devisen von 48,0 Prozent
ws 50,1 Prozent .

Wirifchafiliche Rundschau
Reichshanshalt . Nach einer Uebersicht des

Neichsfinanzminifters betrugen im ordeut -
Men Haushalt die Einnahmen in den
Monaten April bis August einschl . 3721,2 Mill .,

Ausgaben dagegen 3493,6 Mill . Da aus
vorhergehenden Rechnungsjahr 1926 noch

Nebertrag von 248 Mill . vorhanden ist, stellt
der Ueberschuß am 31. August aus 775,6 Mill ,

M außerordentlichen Haushalt be-
>tand aus dem Vorjahr noch eine Mehrausgabe' "n 290,0 Mill . , dazu kommen Neuausgaben in
^ n Monaten April bis August von 221,7 Mill .
^ ie Einnahmen dagegen betrugen 476,2 Mill .,
0 daß die Mehrausgaben 4ÜSF Mill . betragen .
Insgesamt stehen also dem Ueberschuß aus

ordentlichen Haushalt von 775,6 Mill . Mehr -
Ausgaben aus dem außerordentlichen Haushalt
>n Höhe von 409,2 Mill . gegenüber , so daß ein
Island von 366,4 Mill . verbleibt .
, Preiskonvention i« der Uhrenmdustri« . Ab

d . Mts . trat bei dem Wirtschaftsverband der
putschen Uhrenindustrie ein neuer Vertrag in
^raft bezüglich der Belieferung der Uhren -
Grossisten, von denen eine große Anzahl bereits
^ re Zusage gegeben hat . Dieser Vertrag stellt
wohl die schärfste Bindung für die Abnehmer

die überhaupt möglich ist.
^ Der Vertrag bestimmt u . a . gleichmäßige
preise und Bedingungen unter Ausschluß von
^ °luticrung der Rechnungen , irgendwelchen Ausnah -
7? » auch i » versteckter Form und besondere » Bcr -
^ nstiguiigen . Die Uhrenfabriken verpflichten sich,
^ oßuhren im deutschen Zollgebiet nur an solche
. r ° ssisten abzugeben , die den Bertrag anerkannt
^ °en . Ausgenommen vom Vertrag sind Taschen -
Me » , Einsteckwerke , Reklameuhren , teckinische, elek -
Uche , Auto - , Jahres - , Fahrzeit - , Schwarzwald - r
^ ren . Die Fabriken sind nach dem Vertrag gehal -
ln > Bücher , Korrespondenzen und sonstige Geschäfts -

, Verlagen einer eingehenden Kontrolle
eine Kommission aus sechs Vertretern der

7» enfabriken und sechs Vertretern von Uhrengroß -
??NdlungeN zu unterwerfen . Die Großhändler dür -
'}£ ihren ganzen B e d a r s>an Großuhren und Groß -
Uhrwerken , die der Vertrag umfaßt , nur bei
^ ag s,u hrenfabriken beziehen , außer an sol -

zjx ^ on keiner Bertragssabrik hergestellt werden .
v) »e Großhandlung darf nur mit Genehmigung der
Kersabrik erporticrcn , außerdem Großuhrwerke
ud Großuhrwerkbestandteile weder selbst herstellen ,

, 4 sich in irgendeiner Form an einer Uhrenfabri -
' °>wn beteiligen . Sic ist an die Wiederverkaufs -
- - ' ise und Bedingungen des Wirtschastsverbandcs ge -
Unden . An Großhandlungen , die dem Vertrag nicht

.^ gehören , darf eine andere Großhandlung nicht ' le :"
[' "n . Ausverkäuse sind vom Wirtschaftsverband ^u
^ Nehniigen . Bei Znwiderhandlungcn ist eine e r -

(1 8 il t ii j c für jeden Fall mit 1000 Rm . vor -
l c' e5e» . Die Kommission hat darüber zu bestimme » .

Vertrag laust zunächst bis 81 . Dezember i »^8.

^ Steigerung der Aktieureyte . Gegenüber den
Z ° rmonaten ist für August eine Besserung der
Utienrentabilität zu verzeichnen . ^ >ach
5'afl und Statistik " ist das » ursniveau der an

Berliner Börse gehandelten Aktien tm Laufe
JS Augusts etwas zurückgegangen , so daß Ende
PMust der Äursdurchschnitt sich aus 1 ^0,8 gegen-
?°er 175,5 Ende Juli stellt. Gleichzeitig hat die
J ^ chschmttliche Dividende der an der berliner

/ 'vrse gehandelten Aktien eine Erhöhung ersah-
,
^n . und im Gesamtdurchschnitt beinahe . "pro -

? Nt «Ende Juli 6,93 Prozent ) erreicht . Durch
'c Kurssenknng einerseits , dic Dividendensterge -

,^Ng anderseits , hat sich die Rendite beträchtlich
Woben , und den höchsten , bisher festgestellte «
c '« nd mit 4,09 Prozent erreicht gegen 3,9,i Pro -
? Nt Ende Juli und 5 .87 Prozent End « 1913.
Unter Berücksichtigung des veränderten Geld -
^ rts und der vom Vorkriegsstand erheblich
^ weichenden ZinSentwicklung , ist daher auch

der jetzt festzustellenden Verbesserung der
,
'endite eine „frieden smäßige Ve r zin -
Üng der Aktien im Durchschnitt n o ch
^ ngst nicht erreicht .

Tabakanbau i « deutsche » Zollgebiet . Nach der amt -
ltchen Statistik stellt sich die Gesamtanbaufläche für
Tab ! im Erntejahr 1327 (1 . 7. 27 bis 80. 6 . 28 ) bei
insgesamt 02 398 Grundstücken , dic von 64 773 Tabak -
Pflanzern bepflanzt werden , aus 3184,7 Hektar , was
gegenüber dem Borjahr einen Zuwachs um 2585,4
Hektar darstellt .

Borsig -Mannesmann . Aus Gründen der Ratio -
nalisierung haben sich zwei deutsche Werke , die in der
Kälteindustrie jedes auf seinem Spezialgebiet eine
hervorragende Rolle spielen , Borsig nnd Mannes -
mann , zur gemeinschaftlichen Auswer -
tung ihrer Produktion zusammengeschlossen .
Besonders günstig für den Zusammenschluß wird er -
achtet , daß dic ProduktionSgrenze » fchon von vorn -
herein so abgeteilt waren , daß beide Firmen , ohne
in das Leistungsgebiet der anderen hinüberzugreifen ,
ihre Produktion unbehindert wie bisher durchführen
können . Unter dem Namen Borfig -Mannesmann
Kälteanlagcn -Bertrieb -G . m> b . H . werden vornehm -
lich kleine und mittlere Anlagen für Haushaltungen ,
Hotels , Fleischereien , Restaurants und ähnliche ge -
werbliche Betriebe zur Ausführung gebracht . Der
Geschäftsbetrieb der Gesellschaft wird in denselben
Räumen fortgeführt , in denen bis jetzt dic Mannes -
mann -Kühlapparate -Bcrtriebs -G . m . b. H . tätig war .

KlSckner -Werke A .-G . Nach Verrechnung der all -
gemeinen Unkosten ergibt sich ein Bctriebsüberschutz
von 88,5 ( i . V . 24,32 ) Mill . Rm . Nach Abzug von
7,2 (5,8 ) Mill . Rm . Steuern , 7,6 <5,3«) Mill . soziale
Lasten und 8,8 (0,96 ) Mill . Obligationszinsen ver¬
bleibt ein Rohgewin » von 15,2 (12,40 ) Mill . und nach
rund 8 (7,06 ) Mill . Abschreibungen ein Rein ,
gewinn von 7,2 <5,84 ) Mill . Rm . Hieraus sollen
7 (5) Prozent Dividende vorgeschlagen « erden .
Ferner soll der G . -V . eine Kapitalerhöhung
um 20 Mill . Rm . zur Bestreitung der Mittel für not -
wendig gewordene Neu - und Umbauten vorgeschlagen
werden . Von den netten Aktien werden 15 Mill . Rm .
den alten Stammaktionäre » int Verhältnis von 6 : 1
zum Bezug angeboten . Die restlichen 5 Mill . Rm .
werden von der Verwaltung zur späteren Bcrwer -
tung zurückgehalten . Dic Einzahlung auf die jungen
Aktien erfolgt mit 25 Prozent zuzüglich Agio ab
1. Dcz . 1027 nnd der Rest von 75 Prozent am »0. Juni
132« . Die jungen Aktien nehmen an der Dividende
des laufenden Geschäftsjahres zur Hälfte teil .

Abschlüsse . Zuckerfabrik Fraustadt , Dividende von
8K (10) Proz , — Gladbacher Wollindustrie A .-G . vorm .
L . Josten , M . - Gladbach , wie angekündigt , für das
am 30 . Juni beendete Geschäftsjahr 12,5 ( i . B . 6)
Proz . Dividende . — Leipziger Spitzcnfabrik Bartes
u . Co . A .- G . beantragt 6 (I. B . 5) Proz Stamm -
und 8 (5) Proz . Borzugsdividende . Die Geschäftslage
sei befriedigend . — Rheinischer Aktienvercin für
Zuckersabrikation , Köln , laut „Köln . Ztg ." 6 ( i . V 0)
Proz . Dividende . — Bösperde ! Walzwerk A . - G . ,
Ueberschuß 119 786 Rm ., 5 Proz . Dividende aus den
Stammaktien , 8 Proz . aus de » Vorzugsaktien . —
Rathcnower Dampf »,ühle » A . - G . , wieder 0 Proz . —
Hannoversche Maschinenbau A .- G . vorm . Egestorfs ,
wieder 0 Proz . — Trachtenberger Zuckersiederei A .- G .
kleiner Verlust (0 Proz .5. — Die . W . Jacobsen A . - G .
in Kiel ( Warenhaus ) beantragt 5 (0 ) Proz . Dividende
(Tageskurs 81 Prozent ) . .

Aus Baden
Stand der Badischen Bank vom 7. Oktober . (In

Millionen Rm . ) Aktiva : Goldbestand 8,117 ( am
W . Sept . 8,127 ) , deckungssähige Devisen 2,68 (5,86 ) ,
sonstige Wechsel und Schecks 47,48 (46,98 ) , Noten an -
derer Banken 0,66 (0,81 ) , Lombardfordcrunge » 1,59
(1,61 ) , Wertpapiere 6,58 (2,8 ) , sonstige Aktiva 14,10
(14,01 ) . Passiva : Betrag der umlaufende » Note »
25,12 (24,69 ) , fonstigc täglich fällige Verbindlichkeiten
10,2« (11,31 ) , an eine Kündignngsfrift gebundene Ver¬
bindlichkeiten 80,83 (25,14 ) , Rentenbankdarlehcn 3,38
(8,33 ) , sonstige Passiva 3,53 >8,47 ) . — Verbindlich -
leiten aus weiter begebene » im Jnlandc zahlbaren
Wechseln 4,14 «4,2« ) .

W . Rieger u . Co . A .- G . , Karlsruhe . Für das am
30 . Juni abgelaufene Geschäftsjahr wird ei » Ver -
l u st von 28 408 Rm . anSgewiese » bei 500 000 Rm .
Aktienkapital . In der Bilanz erscheinen u . a . Wa -
ren mit 414 286 R »t ., Acschästsguthaben mit 405 402
Rm ., anderseits Gcschäftsschnlden 438 816 Rm ., Bank -
schulden 82 265 Rm ., rückständige Steuern und Bande -
rolcn 42 434 Rm .

Sanierung der Milch - und Molkereizentralgenosseu -
schaft Millingen . Dic schon über ein Jahr schweben -
den Sanierungsverfuche der Milch - und Molkerei -
zentralgenofsenschast G . m . b . H . Villinge » wurden
in einer G - ncralversaniml » ng am Samstag mit fol -
gendeui durchgreifenden Saniernnasplan abgeschlossen :
Die G . m . b . H . wird anfgelöst . Dic Karlsruher
Gesellschafter (Bad . Landivirtschastlichc Hauptgcnossen -
schaft , Milchzentrale Karlsruhe , Molkerciverband )
verzichte » aus ihre Anteile von 15 OflO Rm . » nd löse »
die girierte » Wechsel von 10 000 Rm . ein . Die Bil -
liuger Zentralgcnosscnschaft , bcstchcnd aus 22 Einzel -
gcnosscnschasten , übernimmt die Passiva und Aktiva
der Gesellschaft und setzt den Molkcreibetrieb allein
svrt . Die Geschäftsanteile werden von 250 auf 1250
:Hm . erhöht . Nach der Bilanz besitzt das Molkerei -
gebünde mit Inventar einen Wert von 76 600 Rm .Die Passiva betragen rund 36 000 Rm . Der Sauie -
rungsbeschluß wurde von der Generalversammlungniit Mehrheit angenommen .

Konkurs . Autozentrale Durlach G . m . b . H . in
Turlaäi . Anmeldetermin 2. November , Prüsungs -
termin 11. November 1327.

Märkte
Berlin , 11 . Oktober . Amtl . chc Produkten -

Notierungen in Reichsmark jc Tonnc (Weizen -
» » d Roggenmehl jc 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 258— 257, Oktober 271,50 G .,
Dezember 273,50 G ., März 277—276 . Märkischer Rog -
gen 286— 289 , Oktober 245,50 — 245 B . , Dezember 244,25b >s 24 1 58 ., März 248,50 B . Sommcrgcrstc 220—267.
Märkischer Hafcr 198—212 , Oktober 214,50 , Dezember—, März 217,50 . Mais , loko Berlin 192— 194.

Weizenmehl 82,25—85,25 , Roggenmehl 31,80—83,60 .
Wcizcnklcie 14— 14,25, Roggenkieic 14—14,25 .

Raps 805— 815.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladcftationen : Viktoria -

crbfen 52—58, kleine Speifeerbsen 32—85, Futter -
erbseu 22— 25 , Pclnschkc » 21 —22, Ackcrboh » c » 22— 24 ,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14,50— 15,50 , Rapskuchen
16— 16,20 , Leinkuchen 22,50— 22,70 , Trockenschnitzel ,
prompt 10,40— 11 , Soja 19,70—20,30 , Kartosfelslocken
25—25,50 .

Hamburger Warenmärkte vom 11 . Oktober . Aus -
landszucker : Tendenz r » hig . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn per Novcmbcr - Dczenibcr Utt 'A sh .
Japazucker , prompte Ware 14/8K sh. — Kassee :
Der Hamburger Terniinmarkt liegt ka» »> stetig , dic
Dezembersicht neigt erheblich zur Schwäche und be-
einfloßt auch dic übrigen Termine . Dcr Grund dcS
Rückschlages liegt in dcr Haltung dcs Ncunorkcr
Tcrminmarktcs , dcr dcr allgemeine » Oanssebewegung
nicht folgte . Dic Brasil - Osfertcn lantcn zumeist un¬
verändert . Im Lokohandcl ' herrscht bciricdigcndc
Nachfrage zu den letzten Preisen . — Schmalz :

Tendenz ^ kaum stetig . Amerik . Steamlard 81,75 Dollar .
Trans . Purelard in Tierees , div . Standmarken 38,25
bis 33,75 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto %
Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnc » , Motte
Kreuz 37,50 Dollar . — Rcis : Die Umsätze fanden
zu unveränderten Preisen statt . — Kakao : Ten¬
denz stetig aber ruhig . Die Notierungen liegen
durchweg unverändert . — Hü lsensrüchte : Ten¬
denz fest für Erbsen aller Qualitäten . Für Erbsen
besteht gute Exportnachfrage . Viktoriaerbsen 66—74 ,
grüne Erbsen 45—50, grüne Erbsen , handverlesen
65— 70, mittlere Erbsen 45—50, Futtererbsen 26— 34,
die übrigen Sorten liege » unverändert . — Ge¬
würze : Tendenz tuhig bci unveränderten Preisen .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 11 . Oktober .
Gcniahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 27^ —27,25
bei Licsernng am 12. und 18. ; Oktober 26,25 . Ten -
denz ruhig .

Hamburger Zuckertermin - Rotierungen von : 11 . Okt .
Oktober 14,80 B ., 13,95 © . ; November 14,10 B ., 18,90
G . : Dezember 14,10 B ., 14,05 G . : Januar —März
14,45 B ., 14,25 G . : Januar 14,25 B ., 14,10 <3 . ; Fe¬
bruar 14,40 B . , 14,80 G . : März 14,60 B ., 14,55 G .,
14,55 bez . ,- April 14,75 B . . 14,65 G . ; Mai 14,30 B . ,
14,85 G ., 14,30 bez . : Juni 15,00 B ., 14,90 G . : Juli
15,10 B . . 15,00 G . ! August 15,15 B ., 15,10 G .. 15,10
bez . ,- September 15,10 B , 14,90 G . Tendenz stetig .

Mostobsimarkt Stuttgart - Nordbahnhos , 10. Oktober .
(Mitgeteilt von Robert Hallmayer . ) Seit 7. Oktober
wurden neu zugeführt 85 Wagen , nämlich 3 aus
Württemberg , 2V aus Bayern und 5« aus Hessen .
Nach auswärts sind 87 Wagen abgegangen . Preis
waggonweise für 10 000 Kg . 860—910 Rm . ; im Klein¬
verkauf 4.70—5 Rm . per 50 Kg .

Bom Tabakmarkt . Für den unterm Dach befind -
lichen 192tt« i Jnlandstabak hat sich dic Witterung
günstiger gestaltet : mit dem Eintritt von Trockenheit
wird weiteres Umsichgreifen von Dachsäule geheninit .
Der Grumpcnvcrkaus ging weiter schleppend vor sich .
Auch der rechte Zug ini Absatz von neuem Sandblatt
fehlte , weil dic crstc Hand sich vielfach auf Preise ver -
steift , dic der Güte dcr Ware nicht angemessen sind .
In dcr Südpfalz wurden in dcr Erlcnbachgcgend bis
zu 120 , U jc Zentner gefordert , meist aber Sätze ge-
boten , dic in Einzclsällcn 100 AI erreichte » , im all¬
gemeinen aber nur zwischen 80 und 30 M schwankten .
Dic zurückhaltende Stellungnahine dcr Käufer kam
übrigens anch in den , Ergebnis der zweiten Ver -
kausssttznng des Landesverbands bayeri -
scher Tabakbauvereinc zum Ausdruck , dic
3500 Zentner Sandblatt und Mittelgnt aus rHein -
pfälzischen Schneidegutortcn und 360 Zentner Sand »
blatt aus Zigarrengntgcbicten der Rheinpfalz u »>«
faßte . Das Schneidegut wurde zu etwa 75.75 bis
103.50 Jt jc Zentner verkauft , wobei etwa dic Hälfte
mit 75.75—85 M bewertet wurde . Dic Gebote aus
das Zigarrcngut hielten sich wesentlich unter den
Preisidee » dcr Verbände , sodaß das gesamte an »
gebotene Quantum zurückgezogen wurde . In diesen
Tagen findet ein weiterer Verkauf dcr Vereinigten
Ortsgruppen der Freien Bauernschaft Südpfalz von
insgesanit 2000 Zentner Pfälzer Sandblatt statt . So -
viel steht heute schon fest , daß sich das 1327er Schneide -
gut Pfälzer Herkunft hinsichtlich Farbe mit der 1926er
Ware nicht messen kann . Was aus die Preise des
neuen Zigarrenguts der Jnlandsernte 1927 nachteilig
einwirkt , sind die vorteilhaften Angebote in billigem
Java - und Domingotabak . Viele Firmen halten dcS -
halb mit dem Einkauf zurück , weil sie einen Preis -
rückgang erwarten . Letzthin bot eine Firma S00 Ztr .
Sandblatt 1926er Ernte in hellfarbiger und fetn -
rippiger Beschaffenheit , verpackt , zu 140 M und 200
Zentner helle , großblattigc , gcsundc Grümpen gleiche »
Jahrgangs zu 116 M jc Zentner an . i^ür I326cr
Schnctdcgutlabak bewegten sich dic spärlichen Andic -
nungen über 90 M hinaus , mitunter ginge » sie bis
zu 100 M . Alter Pfälzer Zigarrcntabak war von
etwa 80 . H aufwärts käuflich . Bo » alteni Schneidegut
dürften wohl bald alle Restbestände Unterkunft ge -
funden haben . Von 1326er Zigarrcntabak find die
freien Mengen erheblich größer .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 11 . Oktober .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle fully
middling clour 28 mm Staple loko 22.57 Dollarcents
per engl . Pfund .

Schweinemarkt in Bühl am 10 . Okt . Ausgefahren
453 Ferkel und A! Läuserschwcinc . Verkauft wurden
415 Ferkel und 16 Läuferschweine . Der niederste
Preis war für Ferkel U M , dcr mittlere 80 M und
der höchste 42 M pro Paar : für Läufer dcr niederste
Preis «0 M , der mittlere 90 . H und dcr höchste 185 .#
pro Paar .

Schlachtviehmarkt in Freiburg vom 10 . Okt . Aus .
trieb : 12 Ochsen , 4 Farren , 10 Kiihc , * Rindcr , 82
Kälber und 315 Schweine . Dic Schlachtvichprcise
betrugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 55—57,b ) 51—58, c ) 43—51 ; Farren : b ) 51 —58 ; Kühe und
Rinder : a ) 55—57, b ) 51 —53, e ) 43—51 , d ) 87—45,
c ) 29—85 ; Kälber : c ) 75— 77, d ) 78— 75 ; Schweine :
c ) 74—7« , d ) 72—74. Tendenz : Großvieh durch ver -
mehrte Einfuhr französischen Ochsenfleischcs gedrückt ;
Kälber und Schweine lebhafter . Geringe Ueberstän -
dcr bci Großvieh und Schweine » .

al , Schweinemarkt in Kandel vom 11 . Okt . An¬
gefahren waren 29 Trieb - nnd 879 Milchfchweine .
Der Preis für Triebfchweine war 18— 28 , k , für
Milchfchweine 16—25 M . Dcr Markt war sehr flau ,
so daß nur wenig abgefetzt wurde . Nächster Markt
nm 18. d . M .

Berliner Metallmarkt vom 11 . Oktober . Elektrolyt -
kupscr 125,75 , Rcmcltcd - Plattcnzink 48— 49 , Original »
hüttenaluniittinm 210, dito 33 % 214, Rcinnickcl 840
bis 350 , Autimou -Regulus 88—88, Silber - Barre »
77,25—78,25 .

Berliner Metalltermin -Notiernngen vom 11 . Okt .
Kupfer : Oktober 111,75 B .. 111 G . ; November
111,50 B .. 111,25 © . ; Dezember 111,75 bez ., 111,75 B ,
111,75 G . ; Januar 112 bez . , 112,25 B . . 112 Fe¬
bruar 112,50 B . . 112,25 G . ; März 112,50 B . , 112,50 G . ;
April 112,75 bcz . . 112,75 B .. 112,75 G . ; Mai 118 B .,
118 G . ; Juni 118,25 bez .. 118,25 B ., 113 G . ; Juli
113,50 B . , 118,25 G - ; August 113,75 B ., 113,75 © . ;
September 114 B ., 118,75 G . Tendenz stetig . —
Blei : Oktober 41,50 B ., 40,50 G . ; ? ! ovc >nbcr 41,25
B ., 41 G . ; Dezember 42 B ., 41,75 G . : Januar 42,25
B ., 42 G . ; Februar 42,50 B . , 42,25 G . : Marz 42,75
B . , 42,50 G . ; April 48 B ., 42,50 G . ; Mai 42,75 B ..
42,50 G . ; J » » i 42,75 B ., 42,50 G . ; J » li 43 bez . , 43 B . ,
43 G . I A » gust 43,25 B ., 43 G . ; September 43,50 bis
43,25 bez ., 48,25 B ., 48,25 G . Tendenz behauptet .
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Börsen
Frankfurt a . M . , 11 . Okt . Zu », heutigen Mebi «

kam zahlreiches Material noch auf den Markt , dem
>v e n i g A » f » a h m e l » st gegenüberstand . Die
Börse setzte sich heute bci ihrcr geschwächten inneren
Position fest . Das Publikum bleibt nach wie vor
fern . Auch konnten zahlreiche günstige Nachrichten
nicht zu besonders großen Engagements verleiten , im
Gegenteil ist festzustellen , daß zahlreiche Kassa -
wcrte zur Geldbeschaffung verkauft
werden , » nd daß dafür Kaufabschlüsse per Ultimo
getätigt werden , da man angesickitS der heutigen ruhi -
gc» Börscnbcwcgung das Börscngeld als ziemlich
teuer empsindet . Die Aussichten der Kapitalbeschaf -
snng des FarbcntrustcS vermochten zunächst zwar
Farbcnakticn einige Anregung zn gcbcn , jcdoch findet
die Aufsichtsratsfitzung des Trustes , wie wir ziemlich
sicher zu wissen glauben , erst im ersten Dezember -
drittel statt . Dic Dividenden - und Kapitalerhöhuug
bei Klöckner blieb wirkungslos . Auch die übrigen
ziemlich zahlreichen günstigcn Meldungen aus dem
Wirtschaftsleben machten keinerlei Eindruck auf die
Börse . So lagen sämtliche Märkte bereits zu Beginn
mit wenigen A » S» ahmen abgeschwächt und hatten im
Verlaufe » och weitere leichte Kursrückgänge zu ver -
zeichnen . Lediglich Farbcnindustrie 1,25 , Rheinstahl
0,50 Prozent scster , ivährcnd von den übrigen Termin -
werten Montanwertc bis 2, Bankaktien 1—1,50 und
Elcktrowcrte 1—3 Prozent nachgaben . Waldhof 8 Pro -
zent , Nordd . Lloyd 1,25 , Kleyer 0,50 , N .S .II . 1 , Voigt
u . Häffncr 1,50 Prozent schwächer .

Am Geldmarkt ist Tagcsgeld zwar etwas leich-
ter bci 7 Prozent , Monatsgcld jedoch wieder gesucht
bei einem Satz von 7,75—3 Prozent . Warenwechsel
6,75—7, Privatdiskonte 6 .50 Prozent .

Am Devisenmarkt liegt das englische Psund
international weiter sist . London — Ncuyork 4,8720,
gegen Mailand 89 .25 , gegen Zürich 25,2525 , Pfunde
gegen Mark 20,42 % , Dollar gegen Mark 4,1325 .

Frankfurter Abendbörse vom 11 . Okt . Dic Abend «
börse war a u ß e r o r d c n t l i ch z u r ü ck h a 1t e n d .
Umsätze wurde » nur gelegentlich in den bekannte »
Spczialwertcn getätigt . Dic Ncbenmärktc der variab -
le » und Kassawcrtc lagen ohne jegliche Anregung .
Kursmäßig war man am Terniinniarkt zurückhaltend .
Aender » « gc» traten nirgends hervor . Anleihe » still .

Berlin , ll . Okt . An dcr heutigen Vorbörse trat
für die Hauptpapicre des Terminakticnmarktes eini -
geS Interesse ein , doch sla » te die Tendenz bci Eröss -
nung des amtlichen Verkehrs hauptsächlich insolge
des unbefriedigenden ReichsbankauSweifes und dcr
zunehnienden Lohn - und Streikbewegungen erneut ab .
Lediglich J .-G . Farbenindustrie setzte » über ihren
gestrigen Schlußkurs cin , da dic Aussührungen eines
süddeutschen Blattes über die Kapitalbeschaffungs -
plane anregten . Im übrigen vermochten die sonst
vorliegende » günstigeren Nachrichten aus der Wirt -
schaft angesichts des äußerst kleinen Geschästsumsan -
ges und dcr Lnstlosigkeit dcr Spekulation
keinen Eindruck auszuüben . Selbst die bishcr bevor «
zugtcn Papiere wurden heute vernachlässigt und
schwächten sich mehr oder weniger ab .

An , Geldmarkt war TageSgeld mit 6—8 Pro «
zcnt leicht veranlagt und billiger . Dagegen mußte
Monatsgeld nach wie vor mit 8—3 Prozent und dar¬
über bezahlt werden . Für Warenwechsel wurde ein
Satz von 6 % —7 Prozent genannt .

Am Devisenmarkt lag das englische PsnnS
gegen Ncuyork mit 4,8714 wieder bemerkenswert fest .
Die Mark notierte gegen den Dollar mit 4,1325 fast
unverändert . Mailand notierte mit 89,30 bis 89,25
etwas niedriger .

Am Bankcnmarkt verloren Mitteldeutsche Credit
7 Prozent , die übrigen Institute meist wen '

ger als
1 Prozent . Schiffahrtswcrte 1—2 Prozent niedriger
und still . Am Montanaktienmarkt brachte dic Be »
kaunigabe dcS Klöckncrabfchlufles trotz der Diviben -
dencrhöhnng keine Anregung . Das Papier ging um
1,7b Prozent zurück . Auch sonst ermäßigten sich Mon
tanwertc um ctwa 2 Prozent . Rheinstahl minu »
3,25 , Rhein . Braunkohlen minus 3 , Schles . Zink
minus 8,50 Prozent . Spritwcrte gedrückt . Schultheiß
minus 4. Elektroaktie » notiert » etwas schwächer ,
nur Akkumulatoren zogen um 8,75 Prozent an . Ma -
schincnwcrte gehörten zu de » wenigen gefragte » Pa¬
pieren . Adlerwcrkc plns 2 , Busch - Waggon plus 2% ,
Wolff Maschinen plus 3 . Einiger Bedarf bestand auch
für Polnphvu plus 1,25 und von Textilaktieu für
Norddeutsche Wolle plus 2,50 . Svcnska verloren in
Reaktion ans dic vorangegangene Steigerung 9,5V .
Verein . Glanzstoss minus 5 , Westcregeln niinus 4,50 ,
Ilse Bergbau minus 4, Mar - Hüite minuS 4 . Deutsche
Staatsrentcn Iai,en gedrückt . Neubesitzanleihc 15,70
nach 1« .

Nach Festsetzung der ersten Kurse b r ö ck e l t e daS
Niveau c r n c n t ab . Ii » Tcrniingeschäfi wurde
bereits vielfach per ultimo gehandelt , aber gleichfalls
zu rückläufigen Notierungen . Eine kleine Belebung
verzeichneten SchissahrtSaktien , ohne daß die Ab -
schwächnngen dadurch aufgehalten wurden . Bemberg ,für die zunächst kein Kurs zustande kam , gaben um
7 Prozent nach .

Berliner NachbSrfe von , 11 . Okt . (Eig . Draht -
nieldg . ) Gegen Schluß erfolgte allgemein eine E r *
holu » g . Dic Kulisse deckte ei » . Gessürel 312,
Farbenindustrie 232 , Schnlthciß 426—429, Rheinstahl
133,12 , Voigt n . Häs ' ner 195. An dcr Nachbörsc setzte
sich die Erholung iveiter fort . Otavi 33, Schultheiß
430, Rheinstahl 194,50 , Farbenindustrie 294, GeSsürel
818, alles per Ultimo .

Mannheim , 11 . Okt . (Eig . Drahimeldg .) Da «
Geschäft a » der heutige » Börse war sehr still ,
das Publikum hielt sich ganz zurück . Auch dic Spe -
kulation legte sich weitgehende Reserven auf . Infolge¬
dessen war dic Tendenz etwas abgeschwächt . Farben -
aktie » setzte » an der Börse mit 294 ein und lagen
» ach dcr Kassanotiz mit 298 angeboten . Etwas schwä -
chcr lagen ferner Zellstoff Waldhos , Elcktroakttcn » nÄ
Montanwcrtc . An , Kassniarkt blieb die Te » denz eher
behauptet . Es notierten : Badische Bank 171, Psäl »
zische Hypothekenbank 182, Rbeinische Kreditbank 188,
Rheinische Hypothekenbank 178, Süddeutsch Disconto -
Gesellschaft 142. Farbenindustrie 234, Rhenania 64,
Durlacher Hof 155, Schwartz -Storchen 176 , Continen -
tal Versicherung 88 . Mannheimer Versicherung 186,
Scilindustric Wölfs 92, Deutsche Linoleumwerke °*43
Gcbr . Fahr 51 , Karlsruher Maschinen 28, Knorr 16§

'
Mannheimer Gummi 36 , Mez Söhne 80, N S U im

'

Pfälzische Mühlcnwerkc 148, Nähkayscr 60. dement -
werke Heidelberg 138, Rheinclcktra 160, Süddeutsch -Zucker 187, Verein Deutscher Oclv 92 ^ reiburaer
Zicgclwerke 33. Wayß u . Frcytag 1W Westcrcael »183. Zellstoff Waldhos 809.

' ^ ^ ' " cgeln

jy
l " ? " if - nbörse Amtliche Mitt - lkurse

^ uon dcr Baslcr Handcls -KL ! « m f 'i 'n ®cr ' tn 128.67H , London 25.25X,
M u

" ! .
' 1 72.22Holland 208.05, Neu -

> Scheck 5 .18 , Canada 5. 13 , Argen -
i !̂ s? Ii ', Madrid nnd Barcelona 30.60, OSlo

Kopenhagen 133.— , « tockholm 133.70 , Belarad
Bukarest 8.25, Budapest 90.65, Wien 73 .20 , War -

schail u7.95, Prag 15 .87><, Sofia 3.75 .



Seite 14 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , bt « 12 . Oktober 1937 Stf . 282

Herbstbrief aus dem Murgtal .
Schon brausen die Herbststürme durch

das Tal . Die Laubwälder haben bereits ihr
buntfarbiges Gewand angelegt . Der Herbst ist
ein feiner Maler . Die bekannten , schönen
Punkte , wie Schloß Favorit ? , Rotenfelser
Schloßpark . Amalienberg in Gatgenau . die stil-
len Dörfer in den Seitentälern , dann das alte ,
hübsche Städtlein Gernsbach mit dem weit in
das Tal hinausschauenden Schlofe Eberstein usw.
entzücken unser Auge .

Aber solch schöne Herbsttage haben wir bis
jetzt noch nicht viele gehabt . Nichts als Regen ,
nichts als Klagen . Glück hatte man im Murg -
tal noch mit dem Oehmdmachen . Die Oehmd -
ernte wurde gut eingebracht . Dagegen hat
die Kartoffelernte stark unter der Ungunst des
Wetters m leiden . Die Ernte mußte teilweise
bei schlechtem Wetter eingebracht werben . Di «
Kartoffel ist im Murgtal das Hauptprodukt des
Landwirts , auch des fanz kleinen , der nicht mal
eine eigene Kuh im Stall hat . Wenn da eine
Ernte schlecht ausfällt , ist es mancher Hausfrau
Angst vor dem Winter .

Nur strichweise kann von gutem Obsterträg -
nis gebrochen werden . Das meiste Obst muh
wieder eingeführt werden . Auch die Reben lit -
ten unter dem schlechten Wetter . Die Trauben
können gar nicht recht reif werden . Ganz
schlimm erging es heuer dem Imker . Mit zer-
störten Hoffnungen trat er Tag um Tag an
seinen Bienenstand . Nicht einmal ihr eigenes
Futter brachten die Bienen zusammen . Mit
künstlicher Fütterung muhte nachgeholfen wer -
den . Und trotz allem : mutlos und verzagt ist
der Murgtäler nicht, denn wenn er sieht, wie
da und dort Gegenden vom Unwetter heim-
gesucht wurden , fühlt er sich wieder glücklich .
Was für ein Unglück so eine Naturkatastrophe
ist, das sah man ja in Au . Innerhalb weniger
Sekunden riß ein Wirbelsturm in einem Tal
fast sämtliche Obstbäume nieder . Im Wald legte
er wie Streichhölzer mächtige Bäume um . Von
solchen Heimsuchungen blieb das Tal , dieser Fall
ausgenommen , verschont . Nur das vordere
Murgtal wurde vom Hochwasser bedroht und
auf den Feldern , wo größtenteils noch die Ernte
stand , wurde großer Schaden angerichtet . .

Eine Feststellung kann gemacht werden : der
Verkehr im Murgtal wird immer stärker ,
ein Zeichen , bah die Instandsetzung der Murg -
talstrahe unbedingt notwendig war . Zunächst
wird es viel besucht von Baden -Baden , Wild -
bad , Herrenalb , Freudenstadt usw. Nicht zuletzt
ist es die Technik, die das Tal berühmt gemacht
hat . Die meisten besuchen das Schwarzenbach -
werk , die Riesentalsperre . Der Stausee läuft ,
wenn starke Niederschläge einsetzen, über . Ein
imposanter Anblick bietet sich dem Beschauer .
Die Wassermassen stürzen zischend aus etwa
60 Meter Höhe in ein Fangbecken . Die Linie
Klosterreichenbach —Raumünzach soll gleichfalls
bis nächstes Spätiahr fertiggestellt sein . Der
Beschäftigungsgrad über den Sommer in den
Betrieben einschließlich der Baugeschäfte war
gut . Fast keine Gemeinde hatte mehr Arbeits -
lose . Einige Großbetriebe arbeiten sogar mit
Ueberschichten und sind bis aus weiteres mit
Aufträgen gut versorgt . Auch wurde in den G'e-
meinden ziemlich gebaut . Am regsamsten sind
in dieser Hinsicht die gröheren Industriegemein -
den . In Gernsbach wird zurzeit ein Realschul -
gebäude gebaut , eines der modernsten in der
Umgegend . Der Voranschlag bezifferte sich auf
350 000 Mf . Auch sonst regt sich die Stadt . Der
Kur - und Verkehrsverein wurde neu gegründet .

Viel von sich reden macht Gaggenau durch
fein Gaswerk . Es war schon manchmal Gegen¬

stand lebhafter Rathausdebatten . Rotenfels .
Ottenau und neuerdings auch Hörden erhalten
das Gas von Gaggenau . R . D .

*
k. Gaggcnau , 11 . Okt . In der gestern abend

stattgefundenen Bürgerausschuhsitzung
wurde beschlossen , daß der Ortsteil Oberdorf der
Gemeinde Rotenfels mit Gas versorgt werden
soll. Der Kostenaufwand beträgt 11000 M. Fer¬
ner sollen vom Bezirkswohnnngsvervanld 12 000
Mark zu 3 Prozent aufgenommen werden . Ein
6-Familienwohnhaus wird mit einem Aufwan >d
von 26 000 M gebaut . Wachtmeister Stadel -
m a i e r erhält einen Bauplatz . An der Ge-
werbeschule werden 2 weitere planmäßige Lehr-
stellen geschaffen. Sämtliche Punkte fanden ein-
stimmige Annahme .

Tagung des Vadifchen Sparkassen -
und Giroverbandes

dz . Säckinge » , 11 . Okt . Der Badische
Sparkassen - und Giroverband hat am
Samstag hier seine 9. ordentliche Verbandsver -
fammlung abgehalten . Säckingen war als Ta -
gungsort gewählt worden , weil die öffentliche
Sparkasse Gückingen gleichzeitig damit die Feier
des 7SjährigLn Bestehens verbunden hat . Der
offiziellen Tagung ging ein von der Oeffent -
lichen Sparkasse Säckingen veranstalteter Fest -
akt am Freitag abend im Saalbau des Hotels
„Zum Schützen" voraus , auf dem der Vorsitzende
des Verwaltungsrates der Sparkasse , Bürger -
meister T r u n z e r -Säckingen . die Begrüßungs -
und Festansprache hielt .

Die Verbandsversammlung war von
ca. 300 Vertretern von Sparkassen , Städten , Ge-
meinden und Kreisen besucht . Als Vertreter der
Regierung waren Ober -Reg .-Rat P f i st e r e r -
Karlsruhe und Landrat Frhr . v. Rotberg -
Säckingen erschienen . Vom Deutschen Spar -
kasien - und Giroverband waren Stadtrat a . D .
Jursch und Direktor Crem er anwesend .
Außerdem waren von den benachbarten Verbän -
den und Girozentralen erschienen Finanz -
minister a . D . Dr . S ch a l l - Stuttgart , Justiz -
rat Dr . Reh und Direktor S e i p p - Darmstadt .

Der Verbandsvorsitzende , Bürgermeister Rit -
t e r , eröffnete die Versammlung gegen 10 Uhr
und referierte kurz über den Geschäftsbericht
des Verbandes für das Jahr 1926/27 . Er wies
dabei auch darauf hin , dah der Verband im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr auf ein Ivjähriges Be -
stehen zurückblicken könne . Den

Rechenschaftsbericht der Badischen
Girozentrale

für 1926 erstattete Generaldirektor Dr . N e l t -
z e r . Nach seinen Ausführungen kann zwar die
Wirtschaftskrise als beendet bezeichnet werden ,
jedoch sei die Lage immer noch unklar und viel -
leicht infolge der jüngsten Erhöhung des Reichs-
bankdiskontsatzes unklarer als zuvor . Gegen -
über dem höheren Bedarf der Städte und Ge-
meinden müsse angesichts der Kapitalknappheit
eine Beschränkung in der Kreditaufnahme durch
sparsame Wirtschaft empfohlen werben . Die Er -
schwerung der Auslandskredite sei angesichts der
gewaltigen Reparationsverpflichtungen begreif -
lich , ebenso die Verringerung der kurzfristigen
Auslandsgelder , die eine ungesunde Geldflüssig -
keit hervorgerufen und infolge ihrer Fluktua -
tion den Devisenmarkt unliebsamen Schwankun -
gen aussetzen würbe . Die Kapitalbildung im
Inland durch Ersparnisse sei für uns jetzt das
Wichtigste. Das Geschäftsjahr 1927 könne in -
folge der Geldknappheit nicht so günstige Ergeb -
nisse erwarten lassen wie das abgelaufene Jahr .

Die Bilanz und vorgeschlagene Verteilung
des Gewinnes mit 1% Prozent Verzinsung des

Betriebskapitals oder 282 000 RM . Ueberwei -
suna an die Sicherheitsrücklage mit 100 000 RM .,
5 Prozent weitere Aufwertung des alten Be -
triebskapitals mit 74 000 RM . und Gewinnvor -
trag von 1500 RM . wurden einstimmig geneh-
migt . Ebenso einstimmig wurde den Verbands -
organen durch die Verbandsversammlung Ent -
lastung erteilt .

Das Hauptreserat des Tages hatte General -
direktor B e l - Düsseldorf übernommen . Er
sprach in mehr als einftündiger , mit starkem Bei -
fall aufgenommener Rede über

„Wirtschaftsbetrennng durch die öffentlich-
rechtlichen Geld - und Kreditinstitute ".

Der Redner schilderte die Geschichte und Abwehr
der Angriffe auf die öffentlichen Geldinstitute
und bewies an Hand überzeugenden und reich-
halti " » n statistischen Materials , dah die ösfent-
liche Hand , soweit die Geld - und Kreditinstitute
in Frage kommen , ihrer Geschichte , Berufung
und natürlichen Aufgabe treu geblieben und ge-
recht geworden sind .

Nach Genehmigung der Grundlagen für den
Anstellungsvertrag des Berbandsvorsitzenden
wurde zur Wahl des hauptamtlichen Berbands¬
vorsitzenden geschritten . Der Verbandsausschuh
hatte der Verbandsversammlung die Wahl des
Oberbürgermeisters Dr . Gugelmeier - Lör -
räch vorgeschlagen , der , wie gemeldet , auch ein-
stimmig gewählt wurde . Der neugewählte Prä -
sident dankte nach einer Begrüßungsrede des
Oberbürgermeisters Dr . B e n d e r - Freiburg
sür das Vertrauen und versprach , seine ganze
Krast in den Dienst der Sparkassen und der
Selbstverwaltung zu stellen. Die Notwendigkeit
guter Beziehungen zur Regierung und zu den
anderen Kreditorganisationen hob er besonders
hervor . Wenn anch aus der Konkurrenz der
Snarkassen und Banken da und dort Kämvfe
unvermeidlich sind , so mühten sich alle doch be -
wüßt bleiben , daß sie Diener am Wohle des
Volkes sind, und bah das Unalück des Jahres
1918 alle unauflöslich zu einer Schicksalsgemein -
schalt zusammengeschmiedet hat .

Der bisherige ehrenamtliche Verbandsvor -
sitzende . Bürgermeister R i tt er -Mannheim , der
seit 1909 an führender Stelle in den Organen
des Sparkassenverbandes tätig war , wurde »um
Ehrenvorsitzenden ernannt . Seine grohen Ver -
dienste um das badische Svarkassenwesen wur -
den außerdem durch die Ueberreichnng eines be¬
sonderen Ehrengeschenkes und durch eine Reihe
ehrender Ansprachen gewürdigt . Auch Bürger -
meister a . D . Dr . Weih - Eberbach und Spar -
kassendirektor a . D . Leser - Lahr , die im Lause
dieses Jahres ans dem Verbandsauskchuh aus -
aeschieden sind , wurde eine wertvolle Ehrengabe
überreicht als Dank und Anerkennung kür ihre
unermüdliche Tätigkeit im Verbandsinteresse
seit Gründung der Organisation .

klus Nachbarländern
al. Freckenfeld (bei Kandel ) , 11 . Okt . Am

Kirchiveihmontag gerieten die beiden Brüder
Jakob und Valentin S t e i g n e r in Streit .
Hierbei versetzte der Jakob Steigner dem 52
Jahre alten Steigner einige gefährlich« Mes -
serstiche . so daß dieser noch in der Nacht in
das Krankenhaus nach Landau gebracht werden
mußte .

dz . Herdcrtsweiler , 11 . Okt . Hier äscherte ein
Brand in kurzer Zeit öas Wohn - unö Oeko-
nomiegebäude des Landwirts Stengele ein .Das Vieh konnte gerettet werden , während die
Fahrnisse teilweise verbrannten . Die Ursache
des Feuers ist unbekannt . Der Besitzer ist durch
das Unglück umso schwerer betroffen , als das
Anwesen nur schwach versichert war .

Die neuen Fußballtermine
in der Gruppe Bade « :

23 . Oktober :
Karlsruher F .V .—V .f.B . Karlsruhe ,
S .C . Freiburg —Sp .SSf. Freibura .
F .V . Offenburg —Freiburger F C.,
F .C . Villingen —Phönix Karlsruhe .

3 0. Oktober : ,Phönix Karlsruhe —Karlsruher F .V ^
V . f .B . Karlsruhe —FLZ . Offenburg .
Sp .Bg . Freiburg —Freiburger F .C.,
S .C . Freiburg —F .C. Villingen .

6. November : _ _ _Karlsruher F .V .—Sp .Vg . FreiburS .
Phönix Karlsruhe —V .fLZ. Karlsruhe ,
F .C . Freiburg — S .C . Freiburg ,
F .C . Villingen —F .V . Offenburc .

13 . November :
Karlsruher F .V .—Freiburger F .C ..
F .C . Villingen —V .f .B . Karlsruhe .
S .C. Freiburg —F .V . Offenburg .

2 0. November :
Spielverbot , da Büß - u . Bettag in Baöeil

2 7. November :
V .f .B . Karlsruhe —Freiburger F .C .,
Sp .Vg . Freiburg —F . C . Villingen ,
S .C . Freiburg —Karlsruher F .V .,
F .V . Offenbura —Phönix Karlsruhe .

4 . Dezember :
Karlsruher F .V .—F .C . Villingen ,
B .f .B . Karlsruhe —S .C . Freiburg .
Freiburger F .C .—Phönix Karlsruhe ,
F .V . Offenburg —Sp .Vg . Freiburg .

11 . Dezember :
Karlsruher F .V .—F .V . Offenburg .
Sp .Vg . Freiburg —B .f .B . Karlsruhe ,
Freiburger F .C.—F .C . Villingen .

18 . Dezember :
Sp .Vg . freiburg —Phönix Karlsruhe .

Devisen .
' w Berlin . 11 . Oktobd

Boeoot- AfrM I ? »»
Kanada 1 kantd . Doli.
T« d«d 1 Yen.
RonotaotlnoD«) 1 tflrk Pf.
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